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56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 4. Jan. Im 
Senat proteſtirte Hoar von Maſſachu— 
ſetts gegen die ſummariſche Abferti— 
gung aller Reſolutionen, welche Aus— 
kunft über die Führung des Krieges 
auf den Philippinen verlangen. De 
Senator deutete an, da er beablich- 
tige, die Berathung folder Rejolut:o- 
nen felbit auf Kojten der Finanz⸗Vor⸗ 
lage zu verlangen, deren Erörterung 
heute Nachmittag begann. 

Der zehnte Januar wurde für Ge— 
dächtnißreden zu Ehren des verſtorbe— 
nen Vize-VPräſidenten Hobart be— 
ſtimmt. 

Waſhington, D. C., 4. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde die Sulzer'⸗ 
ſche Reſolution, welche Auskunft über 
die Geldhinterlegungs -Verhandlun— 
gen zwiſchen der Regierung und ver— 
ſchiedenen Nationalbanken verlangt, 

vom Ausſchuß für Mittel undWege, an 
den ſie verwieſen worden war, in amen= 
dirter Form für ſofortige Erwägung 
einberichtet. Sulzer ging auf die 
Abänderungen ein, und die Reſolution 
wurde dann in der einberichteten Ge— 
ſtalt angenommen. Ein Zuſatz von 
Levey (Dem.) von New York, monad 
der Schakamt3 = Gefretär erfucht wer= 
den foll, die Gründe anzugeben, me3- 
bald er die Hinterlegung der Gelder 
in den Nationalbanten bi3 zum Ein- 
tritt der Finanz = Panik verzögert 
habe, wurde für außer Ordnung er- 
tHärt. Bald darauf vertagte jih das 
Haus bi8 Montag. 

Bei der Eröffnung der heutigen Ge- 
natsfigung brachte Beveridge (Rep.) 
bon Indiana eine Refolution zugun= 
ften Behaltens der Philippinen = n= 
feln ein. Er erjuchte, Diefelbe bi3 zum 
nächjten Dienjtag auf den Tifch zu Ie- 
gen, und fündigte an, daß er alddann 
darüber jprechen werde. 


Cullom berichtete im Namen bes 
Ausfhuffes für auswärtige Beziehun- 
gen die Rejolution ein, welche die Ein- 
richtung einer Regierung für die Ha- 
waii'ſchen Inſeln betrifft. 

Vom Präſidenten traf eine Botſchaft 
ein, welche die gewünſchten Zeugen— 
Ausſagen vor der Kriegsunter— 
ſuchungs-Kommiſſion enthält. 

Der Senat nahm die Allen'ſche Re— 
ſolution, welche um Auskunft über die 
neulichen Verhandlungen zwiſchen der 
Regierung und verſchiedenen National— 
banken erſucht, in abgeändeter Geſtalt 
an. 

Die Pettigrew'ſche Reſolution, wel— 
che vom Flottenſekretär den Bericht des 
Admiral3 Demwen vom April 1898 for- 
dert, worin berfelbe fagte, er fönne 
Manila zu jeder Zeit nehmen, wurde 
auf Einwand von Spooner hin zus 
rüdgelegt. 


Chicagoer erſchießt ſich. 


Toronto, Canada, 4. Jan. Am 
Dienſtag war im „Roſſin Houſe“ da— 
hier ein, etwa dreißigjähriger Mann 
abgeſtiegen, der ſich A. Finberg von 
Chicago nannte. Geſtern ſah man 
nichts von ihm, und als man heute ſein 
Zimmer mit Gewalt öffnete, fand man 
ſeine Leiche; er hatte ſich zweimal, in 
den Mund und den Hals, geſchoſſen. 
Man glaubt, daß Finberg für eine 
Chicagoer Hut-Firma reiſte. Er hin— 
terließ nichts, was Aufklärung über den 
Beweggrund des Selbſtmordes geben 
könnte. 

St. Paul, 4. Jan. Der Chicagoer 
Selbſtmörder, von dem aus Toronto, 
Canada, gemeldet wird, hieß Abraham 


Feinberg, nicht Finberg; er hatte vori- 


ges Jahr für die hieſige Hutfabrik A. 
Roſenthal gearbeitet und war dann 
nach Chicago gezogen. 


Schley und Sampfon. 


New York, 4. Jan. Nem N. Y. 
rl wird aus MWafhington berich- 
et: 

Auf Beratdungen "hin, welche im 
Weißen Haus zwifchen dem Präfiden- 
ten, dem Flottenfefretär Zong und den 
Kapitänen des ehemaligen Flottenge- 
Ihmwaders von Gantjago ftattfanden 
wird nichts hinfichtlich einer meiteren 
Beförderung ponftontreadmiralSamp- 
jon oder Kontreadmiral Schlen gejche= 
hen. Auch wird fein Unterfuchungsges 
richt eingefeßt werden, außer wenn ein 
offizielles Erfuchen darum von Schley 
eintrifft, der fich gegenwärtig zu 
Buenos Ayres, Südamerifa, befindet. 


Erplofion im Poitamt. 


Kenoſha, Wis. 4. Jan. Während 
des Abjtempelns erplodirte ein Poſt— 
ftüd unter der Hand des Boftmeifters 
I. 3. Burg, und diejer erlitt mehrere 
Ihmerzhafte, glüdlicherweife jedoch 
nicht gefährliche PVerlegungen. Das 
Padet war eia unförmlicher Ballen 
und machte das Abftempeln jchmwierig, 
und al3 Burg den Stempel mit großer 
Gewalt daraufftieh, flog e3 auseinan- 
der. Offenbar enthielt e8 Zündhütchen. 
Man jucht, den Abjender ausfindig zu 
machen, 

NReunzchnjähriger gehängt. 

Sanbury, PBa., 4. Jan. Der 19jäh- 
rige Edward Creffinger wurde wegen 
Ermordung der 16jährigen Land- 
wirthö-Tochter Daify Smith gehängt. 
Er ging rubig in den Tod, 

Dampfernachrichten. 
Anaetommen. 
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Gold in Wisconfin, 


Hurley, Wis, 4. Yan. Zenos 
Marin, früher von Milwaufee, jeht 
in Verbindung mit ber „Golden Fate“ - 
Grube in Rouje, Wig., ftehend, welcher 
nah Kupfer jhürfte, ift auf gold- 
haltige® Quarz geftoßen, das nebit 
Silber- und Kupferfpuren Gold im 
Betrage von $4 pro Tonne enthält. In 
derjelben Gegend nahmen au noch 
andere Perfonen Schürfungen vor. 


Ausland. 


Der Verſchwörer-„Prozeß“. 

Paris, 4, Yan. Der, mit jo unge- 
heurem Klimbim in’3 Werk gejebte 
Verfchwörer-Prozeß vor dem Senat 
als höcften Gerichtshof hat einen fait 
pofienhaften Abichluß erreiht. Bon 
ven 75 Berfonen, die feinerzeit ange— 
flagt wurden, find nur Gallicee, 
Deroulede, Buffet und Guerin, jehuldig 
geiprochen, und auch dieſen find. mil- 
dernde Umjtände zugebilligt worden. 

Deroulede und Buffet wurden zu je 
10 Zahren Verbannung verurtheilt. 

Die Gefhichte Hat der Regierung, 
ungerechnet die Gefängnikfojten, 800,- 
000 Franten gefoftet. 

Natürlich fielen die Patriotenliga— 
und ähnliche Zeitungen den Prozeß als 
ein vollftänbiges Fiasto der Regierung 
bin. 

Baris, 4. Jan, Für Guerin, den 
„berühmten“ Belagerten, fiel das 
Urtheil in dem Verfehmwörer = Prozeß 
doch etwas erniter aus. Er wurde zu 
10 Sahren Feitungshaft verurtheilt, 
doch ijt e3 jehr fraglich, ob er diejelben 
abzuſitzen braucht. 

Ein vierter Verurtheilter, Saluce, 
wird auf 10 Jahre verbannt (eenſo 
wie dies bereits bezüglich Deroulede's 
und Buffet's gemeldet wurde). 

Alle übrigen der 75 Angeklagten 
ſind frei. 

Zur „„Sähberung‘ der Hofbälle. 

Müncheh, 4. San. Das Hofmar- 
Thall3-Amt dahier macht befannt, daß 
fortan Die Karten für Hofbälle nur 
dann giltig fein merben, wenn fie eis 
gen3 auf den Namen des betreffenden 
Herrn oder ber betreffenden Dame 
ausgeftellt find, und daß diefelben un- 
ter feinen Umftänden auf Undere über- 
tragen werben können. Bisher waren 
folde Karten lediglich auf den Jnbha= 
ber, rejp. der Inhaberin, außgeitellt, 
und es heißt, daß fie an alle Xrten 
zweifeihafter Berfönlichteiten, „Staffee= 
haug-Damen“ u. |. m. verfauft oder 
perfchentt worden feien, und hierdurch 
bie Gefellihaft bei Hofkällen einen 
ziemlich Tunterbunten Charafter erhal: 
ten habe. 


Hertlings Nüdfchr von Non. 


München, 4. Jan. Freiherr dv. Herts 
ling, der Führer ber bairiſchen Ultra— 
montanen, ift von feiner Rom-Reife 
wieder heimgefehrt. Es iſt ihm gelun— 
gen, die Verhandlungen mit dem Vati— 
fan betreffs einer katholiſchen Fakultät 
an der Straßburger Univerſität zu ei— 

| nem befriedigenden Abichluß zu brin= 
gen. 
Neue Oper von Wagner jr. 

Münden, 4. Jan. Siegfried Wag- 

| ner (Sohn von Richard Wagner), dei- 
fen Oper „Der Bärenhäuter“ einen 
| hübschen, wenngleich nicht übermäßigen 
| Erfolg erzielte, arbeitet gegenwärtig an 
| einer neuen: Oper unter dem Titel 
| „Ronradin“, deren®egenjtand der mit= 
| telalterlichen deutfchen Gejchichte ent- 
nommen ift. 


Gratulirt Dem Kaiſer. 


Bremen, 4. Yan. Der Senat ber 

| freien Stadt Bremen hat, entjprechend 
einem althergebradften Brauch, dem 
| Kaifer eine Gratulations = Botfchaft 
zum neuen Jahr geichidt. Der Kaifer 
antwortete in einer, fehr marmderzig 
gehaltenen Depeiche. worin er den ©e= 
natoren für ihre wohlmollende Gejin- 
nung danft und die Hoffnung aus- 
Ipricht, vaf unter dem Schub einer 
ftarfen deutichen Flotte die alte Hanja= 
ftadt gedeihen, und ihre Prosperität 
zunehmen merde, 


Nach preußiſchem Muſter. 


Münden, 4. Yan. Die bairifche Ar- 
tillerie ift jegt nach preußifchem Mujter 
uniformirt worden. Die rothen Helm- 
Raupen und Hofenftreifen der bairi- 
Ichen Artilleriften werden fortan zu den 
Dingen gehören, die gemejen find. 


Der Kaifer acht nidt nadı Paris. 


Berlin, 4. Jan. Yn der lebten Zeit 
find auf’3 Neue Gerüchte aufgetaucht, 
daß Kaifer Wilhelm die diesjährige 
Parifer Weltausftellung befuchen wer— 
de. Dem gegenüber wird aus nahe: 
ftehender Quelle verfichert, daß der 
Kaijer nie einen diesbezüglichen Wunfch 
geäußert babe, und ein ſolcher Beſuch 
nicht ftattfinden werde. 


22 Daun ertrunfen, 


London, 4. Yan. Eine Depejche au 
Briftol meldet, daß der britifche Dam- 
pfer „Borghefe“ von Glasgotv während 
eines Sturmes auf der Höhe von Kap 
Hiniftere gefunten ift, und daß dabei 
22 Seeleute ihr Leben verloren haben. 
Die Ueberlebenden, 9 an der Zahl, find 
in Gladgom angelommen. 

Dampfernachrichten. 
Tingetommen. , 


Liverpool: Michigan don Bofton, 

Der deutihe Dampfer „Maria Nidıner?“, von Pres_ 
men nah Galveiton beftimmt, 'ift mit befhädigtem 
Bropeller in _Bayal ( en Infeln) eingelaufen. 

Die britifche Barte „Mu nr von Uutiwerpen 
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tifchen Truppen ja doch feinen 
blid fiher. Wilder {ft wohlbeh 


Chicago, Donnerftag, den 4. Zannar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Neue britifhe Frechheit! 

Beichlagnahme des deutichen Poftdampfers 
„General.“-Die fleinen Kämpfe in Kap- 
land und Hatal.—Derjtärfungen für Ges 
neral $rend.-—Derfelbe fheint nicht weiter 
gefommen zu fein. — Große Schladyt in 
Hatal jeden Augenblid erwartet. --Emem 
Parifer Gerücht nädy hat ſie ſchon ſtattge⸗ 
funden. 


Berlin, 4. Kan. Der deutjche fai- 
jerl. Boftvampfer „General“ wurde zu 
Aden von britifchen Truppen angehal- 
ten und befegt, in der Abficht, fein Kar- 
go zu durchfuchen, welches abaeladen 
werden fol. Diefer Dampfer gehört 
der deutſchen Oſt-Afrika-Linie, derſel— 
ben, welcher der neulich beſchlagnahmte 
Dampfer „Bundesrath“ gehört! 

Hamburg, 4. Jan. Obwohl das 
Schiffs-Manifeſt des deutichen Poft- 
dampfers „General“, welcher von den 
Briten zu Aden beſchlagnahmt wurde, 
angab, daß keinerlei Kriegsmaterial an 
Bord iſt, wurde der Dampfer gezwun— 
gen, ſein Kargo auszuladen. 

Camp Frere, Natal, 4. Jan. Eine 
britiſche Patrouille unter Hauptmann 
Ihornencroft fand eine Abtheilung Bu= 
ren an der Brüde des Kleinen Tugela. 
Uber Späher der Lebteren bemerften 
auch die Briten, E3 wird berichtet, daß 
5 Gemeine und ein Leutnant von der 
Partie nicht wieder zurüdgefehrt find. 

Man muntelt, va General Buller 
noch heute einen Hauptichlag führen 
wolle, zumal Labyjmith nicht mehr 
lange warten fann, 

London, 4. Xan. Die Lage zu Co— 
lesberg, Kapland, ift keineswegs Har. 
©o viel aber läßt fich erkennen, daß e3 
dem britijchen General rend) ohne 
meitere Verftärfungen fehr jchmwer fal- 
len wird, den Feind von den Hügeln zu 
vertreiben, melde Colesberg umgeben. 

Sn Ladyfmith, Natal, ift noch im= 
mer „Alles mohl”; gleichzeitig aber 
wird gemeldet, daß die Krankheiten 
unter dem britifchen Garnifonäheer im 
Zunehmen find, und ber „Zimes"-flor- 
reſpondent berichtet, daß durchaus Fein 
Ueberfluß an ärztlichen Hilfsmitteln 
dafjelbit vorhanden fei. 

E3 fehlt nicht an Anzeichen dafür, 
daß General Buller, ehe viele Tage 
bergehen, wieder zum Angriff über- 
gehen mag, — doch wird mahrfchein- 
lih mehr al® Ein [ehmwerer Kampf 
ausgefochten werden müfjen, ehe Yaby- 
ſmith Entjaß gebracht werden kann. 

Paris, 4. Jan. An der Börfe ift 
heute da8 Gerücht verbreitet, daß Ge- 
neral Buller bei feinem Verfuche, La— 
dDyfmith Entfag zu bringen, eine neue 
Niederlage erlitten habe. 

Kondon, 4. Jan. General rend 
bat au8 de Yar, Kapland, Artillerie 
und nfanterie-Berjtärfungen erhal- 
ten und fol jegt Colesberg beinahe um= 
zingelt haben. Doch vertheidigen bie 
Buren bafelbjt noch immer hartnädig 
ihre Stellungen. 


Sterfftrom, Kapland, 3. Jan. Ge- 
neral Oatacre ftieß heute (Mittwoch) 
auf die Einfallö-Streitfräfte zu Cy- 
pbergat, unmeit des britiſchen Vorhut— 
Lagers zu Bufhmandshoet. Die Buren 
zogen fich, kurz nachdem die britifche 
Artillerie Feuer eröffnet hatte, zurüd. 
Indeß beſetzten ſie ſpäüter Molteno 
und Cyphergat; doch iſt der letztere 
Platz gegenwärtig wieder von den Bri— 
ten beſetzt. 

(Sonach war der, bereits gemeldete 
Angriff der Buren auf Molteno erfolg⸗ 
reich.) 

Buren-Lager, Colenſo, Natal, 2. 
Jan. Die britiſchen Marine-Geſchütze 
im Lager von Cheveley ſetzen ihr wir— 
kungsloſes Feuer Tag und Nacht fort, 
um die Aufmerkſamkeit der Buren von 
den Bewegungen der Truppen abzu— 
lenken. 

Späher von unſerer Seite gelang— 
ten geſtern in das britiſche Lager. Als 
ſie zurückkehrten, wurden ſie von den 
britiſchen Vorpoſten bemerkt, welche ei— 
nen Mann verwundeten. 

General Lucas Meyer übernimmt 
wieder das Kommando über die Divi— 
ſion dahier. 


Obergeneral Joubert ſtellt in Ab— 
rede, daß er jemals gegen die Anwen— 
dung von Lyddik ſeitens der Briten 
proteſtirt habe. Er ſagt, er habe bis 
jetzt noch keinen einzigen Mann durch 
das Lyddit verloren. 

Buren-Lager zu Ladyſmith, 1. Jan. 
Die Garniſon von Ladyſmith ſandte 
während der Nacht auf allen Seiten 
„Fühler“ aus und wechſelte Schüſſe 
mit unſeren Vorpoſten. Um Mitter—⸗ 
nacht fielen zwei Granaten in unſer 
Lager und tödten einen Mann. 

General Youbert bat am Sonntag 
im Lager arprediat. 

Vaftor Moiring, der foeben aug 
Amerita bier eingetroffen ift, hielt 
beute Nachmittag eine Anfprache an die 
Burghers; er |pracd) über das ausfcheis 
dende Jahrhundert, welches Zeuge ber 
Zebenstämpfe eines Volkes jei. 

Heute früh mwurden Granaten, bie 
mit Koefett gefült waren und Grüße 
zum neuen Jahr enthielten, nad) Qaby: 
jmith Hineingefeuert. Granaten von 
ung werben jegt in Ladyfmith zu je 30 
Schilling biß 5 Pfund Sterl. verkauft. 

Belmont, Kapfolonie, 4. Jan. E83 
wird offiziell mitgetheilt, daß der briti- 
fche Oberft Pilcher, der fich nur auf ei= 
nem Streifzug befunden habe und aus 
militärifehen Gründen nicht imftande 
fei, Douglas dauernd befeßt zu halten, 
diefen Ort wieder geräums und alle 
britifh gefinnten Einwohner mitge- 
nommen babe, da diefelben erklärten, 
ihr Leben jei nad) dem Abzug der bri- 


2% 


BVerfonen verwundet 
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wieder in der nächſten Nähe von Bel- 
mont angelangt. Er hat von Oberge⸗ 
neral Buller Glückwünſche zu dem 
„Erfolg“ feiner Expedition erhalten. 
(Nach einer früheren Depefche wäre 
Pilchers Befegung won Douglas ein 
Theil eines Planes von Lord Methuen 
zur Umgehung der VBuren gewefen.) 


London, 4. Ian. Man hält e3 für 


‚wahrfcheinlich, daß nad) dem Eintref- 


fen von Lord Roberts, dem neyen bri= 
tifhen Obergeneral, auf dem Kriegö- 
Ihauplat General Frend Ordre er= 
halten wird, feine jeßige Stellung auf- 
zugeben und feine Streitmacht zu De 
Aar oder am Drangefluß zu fonzen- 
triren. 

London, 4. San. Seit General Jou— 
bert wieder auf dem Kriegsichauplag 
in Natal zurücgefehrt ift, wird Yady- 
fmith lebhafter bombardirt, und mie 
nachträglich gemeldet : wird, murben 
zwifchen dem 18. und 29. Dezember 
durch vier Öranaten 1 Offizier und 13 
Mann getödtet, und 13 Offiziere und 
11 Mann ‚verwundet. 

Offenbar hat General rend; feine 
einzige Position im Umfret3 von fünf 
Meilen von Eolesberg Junction im 
Bei. Man hofft aber, daß er mit 
Hilfe der eingetroffenen neuen Verſtär— 
fungen Kontrolle über einen der lle= 
bergänge des Drangefluffes gewinnen 


könne. 

Berlin, 4. Jan. Graf Johann v. 
Rothkirch-Trach, ein verabſchiedeter 
Leutnant der deutſchen Armee, hat ſich 
ebenfalls nach Südafrika begeben, um 
ſich den Buren anzuſchließen. 

Es wird jetzt halbamtlich erklärt, 
daß Deutſchland beine Proteſt-Note 
an die britiſche Regierung wegen der 
Beſchlagnahme des deutſchen Dam— 
pfers „Bundesrath“ in der Delagoa— 
Bai geſandt, ſondern nur um eine bal— 
dige Unterſuchung der Angelegenheit 
gebeten habe. 

Das „B. Tageblatt“ konſtatirt, daß 
die britenfeindliche Stimmung in 
Deutſchland ſtärker als jemals ſei. 

Camp Frere, Natal, 1. Jan. Eine 
lebhafte Beſchießung der Schanzen der 
Buren auf der Ebene nöthigte Die 
Burghers, ihre Stellung zu wechſeln, 
nachdem ihre Pferde unkontrollirbar 
geworden waren. 

Pretoria, Transvaal, 4. Jan. Seit 
die Münze hier im Gang iſt, ſind 
140,000 Sovereigns geprägt worden. 
Die Maſchinerie iſt jetzt in vollem Be— 
trieb. 

Van Sensburg berichtet aus Derde— 
poort, daß die Kaffern-Stationen zer— 
ſtört wurden, und ihre Einwohner auf 
der Flucht ſind. 

Der Häuptling Lynchwe griff mit 
3000 Kaffern die Buren-Lager an; 
aber die Angreifer wurden zerſtreut. 

Ein Vertreter der AſſoziirtenPreſſe, 
welcher drei Tage in Johannesburg 
war, berichtet, daß dort gute Ordnung 
herrſche, und Plünderungen nur aus— 
nahmsweiſe vorkämen und ſtets, wenn 
man ſie entdeckte, ſtreng beſtraft wür— 
den. Der?geſundheitliche Zuſtand von 
Johannesburg iſt ein vollkommener, 
und Krankheitsfälle ſind ſelten. Etwa 
1200 britiſche Unterthanen ſind noch 
immer im Rand-Diftrift. 

London, 4. Yan. E3 wird ausBerlin 
berichtet, daß dielntwort Großbritan- 
nien3 auf die Vorftellungen Deutjch- 
lands wegen der Beichlagnahme des 
Dampferz „Bundesrath” als unbefrie- 
digt und auf Hinhalten berechnet 
angejehen wird. 

London, 4. Jan. 


Die Britifchen 


Schlepp =» Zofomotiven find zu Frere, | 


Natal, eingetroffen und haben eine 
Probe befriedigend beitanden. Sie zo— 
gen Waggon = Geftelle ohne Schwierig: 
feit jelbit über den unebenften und fan 
digften Boden. 

Rom, 4. Jan. Der deutfche Dampfer 
„Kanzler“, auf dem fi holländifche 
und ruffiiche Abtheilungen des Rothen 
Kreuzes befinden, welche nach dem 
Iranspaal gehen, hat in Neapel einen 
Theil jeines Kargos ausgeladen, da 
dasfelbe für Kriegs - Kontrabande 
hätte erflärt werden fünnen. Der 
„Kanzler“ gehört zur felben Hambur- 
ger Dampferlinie, wie „Bundesrath“ 
und „Seneral“. 

„»Batria‘‘ ift vollends verloren! 


London, 4. Jar. Der Hamburg- 
Ameritanifhe Dampfer „PBatria“, mel: 
er am 15. November auf der Fahrt 
bon New York nah Hamburg im Bri- 
tifhen Kanal in Brand gerathen und 
am folgenden Ige aufgegeben worden 
war und weiterhin zmwilchen Walmer 
und South Foreland ftranbete, murde 
heute gehoben, — aber furz darauf 
Tcheiterte er, und zmei Perfonen find 
babei ertrunfen. 

Das Wrad befindet fich jebt in einer 
Lage, welche für die Schifffahrt unge: 
möhnlich gefährlich ift. 

Lonton, 4. Yan. Nach jpäteren An- 
gaben find nicht zwei, jondern fünf 
Berfonen beim Scheitern des, erft un- 
mittelbar zuvor gehobenen Dampfer3 
„Batria“ ertrunten. Kapitän Spruth, 
der Inſpektor der Hamburg-Amerika— 
niſchen Dampferlinie, welcher ſich eben⸗ 
falls zur Zeit auf dem Schiffe befand, 
rettete ſich dadurch, daß er ſich ganz 
oben am Schlot anklammerte. 


"16 Berfonen verwundet. 
Berlin, 4. Jan. Am Bahnhof in 
ranffurt a. D. jand geftern ein Zug- 


ms mmenftoß ftatt, u — 16 
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Mindeitens 800 TZodte! 


Das jüngfte Erdbeben im füdöftlihen Ruß: 
land. 


Tiflis, Ruſſiſch-Trans-Kaukaſien, 
4. Jan. Das bereits erwähnte Erd— 
beben im Diſtrikt Achalkalek ſuchte im 
Ganzen 13 Dörfer heim und zerſtörte 
6 derſelben vollſtändig. 

Nicht weniger als 800 Leichen ſind 
bereits gefunden! 

Schlug einen Orden aus. 

Freiburg i. B., 4. Jan. Der be— 
kannte Schriftſteller Hansjakob, wel— 
cher hier lebt, hat einen, ihm von der 
badiſchenKegierung angebotenen Orden 
ausgeſchlagen. 

Selbſtmord eines Leutnants. 


Heidelberg, 4. Jan, Der Leutnant 
eines Regiments, das zu SKaiferslaus 
tern in der Pfalz liegt, hat fich aus uns 
befannter Veranlafjung erjchoffen. 


un 


Bon grogen Graben. 


Bald wird die volle Wafjermenge den 
Drainage-Kanal durchfliegen. 


‚Mie Präfident Boldenwed, von der 
Drainage-Behörde, heute erklärte, wird 
innerhalb der nächiten zehn Tage die 
gejeglich borgefchriebene Waflermenge 
— 300,000 Kubitfuß die Minute — 
den Drainage » Kanal durdhjließen. 
Sobald das bisher eingelaffene Walfer 
die „Bear Irap“-Dammfchmellen bei 
Zodport erreicht hat, was bi8 Samiıtag 
Abend der Fall jein dürfte, jollen die 
dortigen großen Schleufenthore ges 
jchlojfen werden, bis das Waller im 
Kanalbett auf das Niveau des Chicago 
Tluffes geftiegen ift, worauf dann jo= 
fort der Daınm an Campbell Abe. ent- 
fernt und die Verbindung des Kanals 
mit dem Fluß hergeftellt werben fol. 
Wenn dies gejcheben ift, werden bie 
Schleuſen in Lodport wieder geöffnet 
und das Mailer in das Jlinoi3-Thal 
eingelaffen werben, mozu, mie man zu— 
verjichtlich hofft, Goupgrneur Tanner 
feine Einwilligung geben wird. 

Das Wafler im Fluß ift heute jchon 
viel Klarer, und auch auf die Bejchaf- 
fenheit des ftädtifchen Leitungsmaflers 
foll die Eröffnung des Drainage-fla= 
nal3 bereit3 heilfam eingemwirft haben. 

Die Drainage-Kommifläre ones, 
Menter und Kelly hatten heute eine 
längere Konjerenz mit vem Mayor und 
Dber-Baufommıiffär MeOann in Bes 
zug auf die Bridgeporier-Bumpmerte, 
melche die Drainagebehörde befanntlich 
gerne miethen will, um ihrer Verpflich- 
tung, den bisherigen Waflerbejtand im 
alten Illinois- und Michigan-Kanal 
intakt zu erhalten, nachkommen zu kön— 
nen. 


Durch die Polizei beglückt. 


Die Detektives Hagerman und King 
lieferten heute einen in Lumpen ge— 
hüllten Landſtreicher in die Revier— 
wache an Maxwell Str. ein. Der 
Mann wurde dem Kapitän Wheeler 
vorgeführt, welcher durch mancherlei 
Kreuz- und Querfragen ermittelte, daß 
William Leonard — ſo nannte ſich der 
„Zranip“ durch unverſchuldete 
Schickſalsſchläge in bittere Noth gera— 
then iſt. Der mildherzige Polizeikapi— 
tan ließ dem Manne ein erfriſchendes 
Bad geben, ſammelte Beiträge unter 
den Poliziſten der Station und gab 


den erforderlichen Betrag dazu, um den 


Heimath- und Mittelloſen, von Kopf 
bis zu Fuß mit warmer Bekleidung 
ausſtaffiren zu können. Nachdem dies 
geſchehen war, ſandte er ihn, mit einer 
Empfehlung ausgerüſtet, zu einem ihm 
befreundeten Fabrikanten auf der Weſt— 
ſeite, und hofft nun, daß der Unglück— 
liche daſelbſt Arbeit ſinden und dadurch 
in den Stand geſetzt werden wird, wie— 
der ein nützliches Mitglied der menſch— 
lichen Geſellſchaft zu werden. 


Verhängnißvoller Irrthum. 


Frau Marie Stewart, von Nr. 2660 
M .Lafe Str., wollte während der leh- 
ten Nacht, von heftigen Magenfchmer- 
zen geplagt, einen Schlud Brandy zu 
fih nehmen; fie ergriff aber in der 
Duntelheit irrihümlic eine Flafche 
mit Karbolfäure und tranf von dem 
Inhalt. Obwohl ärztliche Hilfe fofort 
herbeigeholt wurde, jo verftarb doch 
die Frau bald an den Folgen bes 
Giftes. 

— — — — — 


Fur; und Neu. 


* linter der Anklage des Diebftahls 
befindet fich ein gemifler Charles Brit- 
ton, alia® Dutch, in der Chicago Aoe.- 
Polizeiftation Hinter Schloß und Rie— 
gel. Der Arreftant wirb von dem No. 
62 NR. Clark Str. mohnhaften Her- 
mann Meyers befchuldigt, ihm in Ge- 
meinjchaft mit einem Spießgefellen am 
19. Dezember $600 geitohlen zu haben. 
Als der Mitjchuld verdächtig tft ein ge= 
piffer „Dutch“ Clark gefänglich einge- 
zogen worden. 


— —ñ— — 
Das Better, 


Dom Wetter:Burecam auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Theiliweiie bewölkt heute 
Abend und morgen; Minimaltemperatur mwäbrend 
der Naht in der Nähe des Gefrierpumttes; ftarke 
füdfiche Winde. - 

Alinois: ZhHeilweife bewöltt und möglichermweife 
unbeftändig heute Abend und morgen; milde Tems 
peratur; jüplihe Winde. * 

Indiang, Miſſouri und Wisconſin: Theilweiſe bes 
wöltt heute Abend umd morgen, bei fleigender Tem: 
der ; lebhafte. jüdliche Winde, -_ 

Rieder. Michigan: Wöaliceemeite Aepenichaucr gar 
u er beute nd; morg oben 
. füdliche Winde, F 


Deutſche Zeitung 


Kamen nicht weit mit der Beute. 


—tür— 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 3 


Stadt und Sohbahn. 


äwei Wegelagerer von der Polizei abge: | Das Habeascorpus =» Gefuch zu Gunften deg 


fangen und dinafeft gemacht. 

Der Fuhrmann James Perry mwur- 
de heute, zu früher Morgenftunde, an 
der 92. Str. und South Chicago Abe. 
von zwei Wegelagerern mit vorgehalte- 
nen Revolvern gezwungen, von jeinem 
Wagen zu jteigen und denjelden, nebit 
Inhalt, ven Raubgeſellen zu über- 
laffen. Perry traf bald darauf einen 
Polizijten auf der Straße an und jeßte 
ihn von dem Weberfall in Kenntnih. 
Der Blaurod machte die Polizei in 
der Revierwache von South Chicago 
telephonifch darauf aufmerkiam, daß 
die Räuber mit ihrer Beute in 
nördlicher Richtung entwichen wären. 
Un der 83. Str. und South Chicago 


ı Übe. wurden die frechen Gejellen von 





welche 


| 


Boliziiten umringt und feitgenommen. 
Der Wagen, auf welddem jich dreißig 
Dugend Eier und zwei Faller, jedes 54 
Pfund Butter enthaltend, befanden, 
wurde nach der Revierwache aebradt. 
Die Banditen gaben ihre Namen als 
Edward Racenthaler und John Gal- 
laban zu Protokoll. Der Fuhrmann 
nahm alsdann jeine unterbrochene 
Ablieferungstour, die er im Auftrage 
der Materialwaarenhändler Gebrüder 
Scäloflen auszuführen hatte, mieber 
auf. Die beiden Verhafteten murden 
heute Vormittag dem Bolizeirichter 
Gallaban vorgeführt, welcher fie den 
Großgefchmorenen überantmortete. 


Zum PBrozeh feitgehalten. 


Ein gemwiffer Guftad Palmes wurde 
heute dem Richter Martin auf Betreis 
ben des Yabrifanten John Mekean 
aus MWoopftod, IU., unter der Anila= 
ge „vorgeführt, fih als Ugent ber 
„Staver Carriage Works“ ausgegeben 
und unter allerlei Borfpiegelungen 
bon ihm, wie auch von zahlreichen ans 
beren Fabrifanten, Gelder erjchwindelt 
zu haben. Wie die Polizei b hauptet, 
beläuft fich der Gefammtbetrag derfel- 
ben auf rund $10,000. Balmes wird 
fich, auf des Richters Gehkik, vor den 
Großgefchmworenen zu berantworten 
haben. 

Ein gemwiffer Joſef Paries wurde 
heute von Polizeirichter Eberhardt un— 
ter der Anklage des verſuchten Ein— 
bruchs ans Kriminalgericht verwieſen. 
Der Angeklagte, ein früherer Ange— 
ſtellter der Sears-Roebuck Co., war 
dabei abgefaßt worden, als er in den 
Speicher der Firma, an Fulton und 
Desplaines Str., einfteigen wollte. In 
feinem Befig fand man Wachsabdrüde 
von den Schlöffern und eine Menge 
Kahfehlüffel Hot! - 


Entlafiet. 


Eine Coroner3-$ury hat heute Frau 
Sarah Moore von jeder Schuld an dem 
Tode ihres Gatten, Charles Moore, 
entlaftet, deffen Leiche unlängit in der 
Borftadt Morgan Park neben den Ge- 
leifen der Rod Jsland und Bacific 
Bahn, an der 125.Straße, aufgefunden 
svurde,. Die Turn entfchied, daß Moore 
aegen den Drabtzaun, welcher die Ge— 
leife einfaßt, fiel, infolge der erlitte- 
nen Berlegungen Sefinnungslog liegen 
blieb und dann den Unbilden des Wet— 
ters erlag. Frau Moore aud an, die 
auf dem Ehublarren vorgefundenen 
Blutfpuren rührten dapeon Ger, daß Tte 
fih bei dem Verfuch, Durch eın Yeniter 
in dad. Haus zu gelangen, eine 
Scnittwunde am SKopfe zugezogen 
habe. Sie häite fich gezwungen geje- 


| ben, dabei auf - den Schubfarren zu 


jteigen und auf diefem Wege Ein- 
gang zu erlangen, meil ihr Gatte 
fie ausgefchloffen babe. ES heißt, bag 
viele Bewohner der genannten Bor- 
ftadt mit dem Verdift der Jury unzu=s 
frieden find und die Unterfuchung mwei- 
ter fortzufegen gedenten. 


Die Bejen werdennod theurer. 


In der Jahres-Verſammlung der 
„Broom Manufacturers' Aſſociation“, 
heute Vormittag unter dem 
Vorſitz von Wm. Lange, aus Pitts— 
burg, im Palmer Houſe eröffnet 
wurde, fand gegen Mittag eine lebhafte 
Diskuſſion über die beantragte Preis— 
erhöhung ſtatt. Die Befürworter des 
Antrages, und als ſolche gaben ſich 
nicht nur die Mehrzahl der anweſenden 
Beſenfabrikauten, ſondern auch alle 
Vertreter von Material-Lieferanten zu 
erkennen, erklärten, daß das Herſtel— 
lungsmaterial während der letzten Mo— 
nate erheblich im Preiſe geſtiegen ſei. 
Der Preis für Beſenſtiele ſei um 60, 
der für Draht um 100 und der für 
Beſenreiſer gar um 300 Prozent in die 
Höhe gegangen, und demgemäß müß- 
ten auch die Preife für die Fabrikate 
noch mehr erhöht werben. Der Antrag 
wird muthmaßlich noch heute zum Be- 


Tchluß erhoben werben. 
090m 


Hoffentlich bleibt's ſo. 


Gemäß dem „Wafler-Bulletin” des 
ftädtifchen Gefundheitsamtes ift heute 
die Zufuhr aus allen Pumpftationen 
bon „guter Qualität”. 

Chicago und reines Irintwafler — 
da fann man bie neibifchen St. Zoui=- 
fer getroft weiter „Liden“ Taffen. 


+ MWeil fie angebli Flahafamen in 
großen Quantitäten bon dem Lager- 
plat der Chicago Dod Eo. geftohlen 
haben, wurden heute Charles Hallomay 
und James Ped, Burfhen im Alter 
bon vierzehn bezw. dreizehn Jahren, 

tet und in ber Rebierwache an 
der MarmwellStr. eingefperrt. $hr Ber- 


ass. | Hör ift auf den 10. feftgejett 
en ae — 


— 


J 


verhafteten Bahnangeſtellten 
wird bewilligt. 

Richter Gibbons hat heute das Ha⸗ 
beas Corpus-Geſuch, welches die 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft zu 
Gunſten ihrer vorgeſtern in Haft ge— 
nommenen Angeſtellten — Lokomotiv⸗ 


führer Robert Ball und Kondukteue 


Mallace D. Tridett — arhängig ges 
macht hatte, bewilligt, und die beis 
den Angeklagten find daraufhin fofork. 
auf freien Fuß gejegt worden. Sn jeis 
ner Entjheidung jagt der Richter uns 


| ter anderem Folgendes: „Ich hege nich® 


den geringiten Zweifel, dat die ftäbti« 
jcen Behörden in vollem Rechte +zır 


u 


fein glaubten, al3 fie den Hochbahnzug 


anzubalten juchten und an die Gefell- 
Ihaft das peremptorifhe Verlangen 
itellten, alle Arbeiten bis auf Weiteres 


zu fiftiren, doch gefteht das Gejek nug” 5 


dem Öericht die Macht zu, eine Bürg« 
Ichaft für verfallen zu erklären, die für 
die Einhaltung einer cingegangenen 
Verpflichtung geftellt worden ift. - E83 
lag im Uebrigen au; fein wirklichen: 
Grund zur Feitnahme der beidenBahn« 
angejtellten vor. Nach den Ausfager 


% 


se 


des ftädtifchen Infpeftors Dalton bes „° 


finden fich jchon 60 Prozent aller Bola 
zen und Nieten in dem Hochbahngerüft, 
und der Eiſenbahn-Ingenieur Weſton, 
unter dejjen Oberaufficht da Gerüft 
zufammengefügt wurde, bezeugte, daß 
dasjelbe durchaus ficher fei, was auch) 
bon den Zivil-Ingenieuren Artingftall 
und Evans, deren Yachlenntniffe und 
Ehrlichkeit nicht angezmeifelt merben 
fönnen, bollauf beftätigt wird.“ 

Die richterliche Entjcheidung gefteht 
jomit der Stadt weder das Recht zu, 
den Betrieb auf der Hochbahn zu fid« 
ten, noch auch eine Einftellung der’ Ara 
beiten zu erzwingen. Ueber das meitere, 
gegen die Hochbahngefelihaft vorge— 
brachte Araument, daß dieſelbe ohne 
ausdrüdlide Erlaubnik 
TIriebfraft eingeführt habe, mirb-ber 
Richter ſpäter ſeine Entſcheidung ab⸗ 
geben. 


Sobald obige richterliche Entſchei⸗ 


dung bekannt geworden war, fand eine 
Konferenz zwiſchen Mayor Harriſon, 
Korporationsanwalt Walker und den 
Vertretern der Hochbahngeſellſchaft 
ſtatt. Die Stadt erklärte ſich bereit, 
die weiteren Anklagen gegen die beiden 
Bahnangeſtellten fallen zu laſſen und 
gewährte überdies das Erſuchen der 
Bahngeſellſchaft, vorläufig täglich ei— 
nen Zug über die fertig geſtellte Bahn—⸗ 
ſtrecke fahren laſſen zu dürfen. 


Die leidigenSchwierigkeiten zwiſchen 


der Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft 
und der Stadt ſcheinen damit friedlich 
beigelegt zu ſein, zumal der Gemein— 
derath am nächſten Montag die an an—⸗ 
derer Stelle erwähnte amendirte Or— 
dinanz ſicher annehmen dürfte. Poli— 
zeichef Kipley hat heute Mittag Befehl 
gegeben, die an verſchiedenen Stellen 
der Hochbahn poſtirt geweſenen Blau—⸗ 
röcke ſofort zurückzuziehen. 


Jugendliche Gefangene. 


Minnie Milbrandt, ein ſechzehnjäh⸗ 
riges Mädchen mit rofigen Wangen, 


| befannte ih heute vor Richter Baler 
| Ihuldig, in die Wohnung ihrer frühe» 


! 


| 


| 


dewell geſandt. 


ren Arbeitgeberin, Frau L. F. Haller, 
Nr. 1366 Dunning Str. eingebrochen 
zu ſein und Baargeld, ſowie Werthge— 
genſtände im Geſammtbetrage von 885 
geſtohlen zu haben. Die jugendliche 
Angeklagte behauptete, ſie habe den 
Einbruch nur verübt, um ſich an Frau 
Haller, die ſie ſchlecht behandelte und 
wenige Tage vorher entlaſſen hätte, zu 
rächen. Im Laufe der Beweisauf⸗ 
nahme ſtellte es ſich heraus, daß das 
Mädchen ſchon früher wegen Dieb— 
ſtahls einer Uhr dem Hauſe zum Guten 
Hirten überwieſen worden war. Der 
Richter verurtheilte die Angeklagte zu 
dreimonatlicher Haft imCounthgefäng⸗ 
niß. 4 


— — — — 


Hohe Bundesbeamte verklagt. 


William Coafley, welcher früher bel 
der Bittsburg-Eifenbahngefellichaft als 
Hauptagent für ven Weften angeftellt 
war, hat heute durch einen Anwalt 
Umes S. Laden beim Kreisgericht ges 


“os 


elettrifhe 


” 
g 
PAR 


va 


— 


gen den General-Bundesanwait John 


. Griggs, Diſtrikts-Bundesanwalt 
John C. Black, Bundeskommiſſär Wirt 


E. Humphreh, William O. Johnfon 


John Stirlen, Amos S. Crane und 
Geo. S. Dudley eine Schadenerſatzkla⸗ 


ge in Höhe von 8100,000 einleiten fafa 


* 


* 


ſen. Worauf ſich dieſeSchadenerſazan⸗ 


ſprüche gründen, konnte bis jetzt noch 
nicht in Erfahrung gebracht werden, da 
der Kläger berreift ift und fein Sad>- 
malter jede Austunft vermweigert, 


— — — — 


Ein treuer Countye⸗Augeſtellter. 
Charles H. Bradley, zur Zeit der 


erſte Aſſiſtent des Kreisgerichtsclerks, 


kann heute auf eine 38jährige, unun— 
terbrochene Thätigkeit im Dienſte der 
Countyverwaltung zurückblicken — ein 
Amtsjubiläum das ſeinen vielen 
Freunden und Bekannten Gelegenheit 
gab, ihm die herzlichſten Glückwünſche 
zu übermitteln. Bradley begann ſeine 


Thätigkeit im Countygebäude unter 


Sheriff Fiſcher, im Jahre 1867. 


* Vor Kriminalrichter Breniano be⸗ 
tannte ſich heute eine gewiſſe Kille 
Rahmond ſchuldig, aus einem Laden 
an State Str. 14 Yard3 Geiber 
geftöhlen zu. haben, Die Angel! 
fourbe auf jechd Monate nach der 





J dem Auslande zu 


Bulgariihes Dienfinotenweien. 
Sofia, im November, 


An Amerika, jo geht die Kunde, find 
die. Dienftmädchen gar fo rar, und bie 
dortigen Blätter lafjen Jichs nicht ver⸗ 
drießen, in langen Artikeln die Küm— 

merniſſe der amerikaniſchen Haus— 
frauen zu jchildern. Die deutſche 
Gropftäbterin, die immerfort über Die 
Dienfibotenmifere_zu jammern teiß, 
* wird wahrjcheinlich, in tiefem Mitge- 
F fühl mit ihren amerikaniſchen Schwe— 

Br pon gelindem Schauber erfaßt, 
wenn fie lieft, daß e& dort jenfeits. des 

toßen Wafler® nicht etwas blos 
Folınme, widerfpenftige, faule und un= 
I zeinliche, fondern ftellen- und zeitmeife 
- überhaupt gar feine Dienſtmädchen 
ibt. Doch man braucht nicht bis nach 
merifa zu bliden, um jolche Verhält- 
nifle zu finden. Man verfee fi) zur 
? ſchönen Sommerzeit einmal nach Bul— 
gärien, man zähle in Sofia, Philip— 
ppopel, Varna u. ſ. w. die Haushal— 
tungen ab, in denen die Hausfrau 
mangels jeglichen dienjtbaren Geiftes, 
gendthigt it, Jjaämmtliche Arbeiten felbit 
zu berrichten, und man wird bon ber 
denAmeritanerinnen zugedachtenTheil- 
nahme einiges auch den Damen Bulga= 
tiens zumenden. 

St. Georgi ijt ein ſchöner Früh: 
lingötag, ein eittag für Yung und 
Alt, der fchon mancher Poetenjeele zu 
jubelnden Hymnen begeiftert hat. Bei 
+. den Hausfrauen Bulgarien aber tit 
 sbiefer Tag geradezu gefürchtet. Denn 
- die Bauerndirnen vom Lande, die im 

Spätherbit jtellefuchend in Die Stadt 

gekommen ſind, laſſen fich zu Georgi 

nimmer halten. Do fie es jchlecht ha— 
ben auf ihren®ojten oder nicht, db man 
mit: ihnen, wie mit eigenen Sin- 
dern umgeht oder ſie, was 
vortkommt, ſchmählich behandelt, ob 
die Arbeit leicht iſt oder ſchwer 

— bis St. Georgi bleiben ſie, und da— 

rüber hinaus nicht eine Minute. An 

dieſem Tage ſchnüren ſie ihr Ränzel 
und wandern in die heimathlichen 

Dörfer zurück. Denn daheim beginnt 

die Feldarbeit und das Vaterhaus be— 

nöthigt der jugendlichen Kräfte. 

Mas dann gleichzeitig unter Dem 
Sitel- Dienftmädchen aus’ allerlei ver- 
borgenen Winteln der Städte auf der 
Oberfläche erfcheint und unter hochge=- 
Ihraubten Anfprüchen jih als Erſatz 
fr die dDapongegangenen Bauerndir= 
nen anbietet, vermag nur der zu er= 
teilen, der die aus MWejteuropa einge: 
wanderten und biS auf den tiefften 
Stand verfommenen weiblichen Wefen 
im Oriente fennt. Alle Rachegöttin- 
nen bes alten Olyms jcheinen plöglich 
losgelafjen zu fein. Mit Beitimmt- 
heit ift von den meijten dieſer Perſonen 
anzunehmen, daß einjt, bor fo und fo 
viel Jahrzehnten, ein ſehr unzweideu— 
tiger Beruf fie in die Balkanländer ge- 
führt hat. Wie fie jih im jpäteren Le= 
bensalter durchgebracht haben, erfcheint 
oft ein Räthjel. Da find Böhminnen 
Bu Slovafinnen, Ungarinnen und 

nater Schmwäbinnen, Rumäninnen 

"und Kroatinnen, die ich in verjchie- 

denen Ländern des Orients bis meit 

hinab nah Kleinajien herumgetrieben 
haben, alle möglichen Sprachen bunt 

* Burcheinander reden und mit den bul- 

garifhen Soldaten ebenfo auf Du 

und Du ftehen, wie mit dem lajtenira= 
den Zigeuner und dem Tchubflidenz | 
den Zürfen. Aufgedonnert in jchäbig- 
er Eleganz längjtvergangener Zeiten, 
pochen Tte mit entjchiedenem. Nachdrud 
auf ihre, meift wirfli” vorhandenen 
ind bei den einheimifchen Dienjtmäd- 
den höchft felten anzutreffendenstennt- 
niffe im Kochen, . und Bügeln 
was fie veranlaßt, die höchften «ohne 
zu verlangen. Doch twehe der Haus- 
frau, die fich durch die eigene Uner- 
fahrenheit verleiten läßt, ein jolches — 
isie man hier jagt — „europäijches“ 
Mäddsen in Dienst zu nehmen. E38 ließe 
fc zur Noth verfchmerzen, daß Die 
anze Nahbarfchaft darüber jtandali- 

t, aber Schließlich gibt es doch Dinge 
aroifchen Himmel und Erde, von denen 
fh ein anftändiges Bürgerhaus frei- 
halten muß, und jo macht bald jede 
Hausfrau die Erfahrung, daß es in 
Abweſenheit bäuerlicher Dienfthoten 
Aerathener ift, auf fich ſelbſt angewie— 
fen zu bleiben, al3 die SHilfeleiftung 

der „Europäerinnen“ in Anspruch zu 
nehmen. 
: Dec) wir wollen nicht ungerecht fein. 
einzelnen wohlhabenden Häufern 
Gibt e8 auch tüchtige und arbeitfame | 
Mädchen aus dem Weiten, namentlich 
aus Defterreich, allein es ift nicht Je— 
Bermannd Sache, ji) Dienjtboten aus 
verſchreiben. Er— 
Jens müſſen unverhältnißmäßig hohe 
Löhne geboten werben und dann bleibt 
68 noch immer fraglich, ob fich, ſelbſt 
Wenn vorher ein DBertrag gemacht 
Wurde, bie Koften der Reife lohnen. 
enn um fleißige Dienitmädchen, zu- 
mal um Köchinnen, die ihre Gace 
— entſpinnen ſich, ſobald ſie 
Anmal an Ort und Stelle ſind, ſelbſt 
wiſchen den beiten. Freundinnen oft 
Mahre, mit allen Schleichmitteln ae= 
brie Kämpfe. Da merden Weiber 
ih zu Hhänen. Und nur wenige 
ei Mäbchen vermögen den Geldüber- 
ungen zu miderjtehen. Brechen fie 
en Vertrag, fo ift dasSchlimmfte, was 
en zer. daß * die erſte Dienſt⸗ 
eichaft Die nach einer gemwiflen Zeit 
zugel, agten Koften der Rücreife % 
halt. Darauf aber wird eben ange: 
der anderen Berlodungen mei 
verzichtet. Cine nicht zu unter- 
de Gefahr für die Herrſchaft 
a auch i im der leicht entzündeten Nei- 
4 ber gut rechnenden bulgarischen 

—* ner zu ſparſamen und arbeits- 

J * Die Europäerin, die 

Segenſahe zu den bulgariſchen 

i bierinnen in der Hauswirthſchaft 

bert ift und arbeitet, ziwingt dem 
rigen Manne eine mitScheu und 
Bi Bewunderung ab. 
ulgaren wird rein aus bie- 
Grunde die Ehe mit einer Euro- 


tin das Ziel der höchiten Wünfche. 
Ei ijched Mädchen, ganz be- 
? ‚Pe ‚Junge ausländiiche Köchin 
auberem: Yeußern, kann 
m barauf rechnen, in 


Bulgarien ein Che —— 
Vorleben in der Heimath vorwurfsfrei 

geweſen ift oder nicht, fommt- hierbei, 
Hofer fih nur in Bulgarien  feldft 
orbentlih zu halten weiß, nicht in Be- 
tradt. ' In Sofia gibt es nichi gar we⸗ 


nige hohe Beamte und deren 


Frauen einſt von Berufs wegen ehrbar 
am Küchenheerde ſtanden. Es läßt ſich 
kaum andeuten, bis zu welcher Höhe 


hinauf die Sofianer Geſellſchaft mit 


ehemaligen Köchinnen durchſetzt iſt. 
Der Sommer alſo iſt in Sofia, ei— 
nige wenigeHaushaltungen ausgenom⸗ 
men, die dienſtbotenloſe Zeit. Erſt im 
Spätherbſt, zu St. Dimitri, ſtellen ſich 
die am Georgi-Tage verſchwundenen 
jungen Bäuerinnen ſchaarenweiſe wie— 
der in der Stadt ein. Viele von ihnen 
ſind weither gewandert, manche haben 
tagelange Strecken zurückgelegt, nicht 
eine einzige aber, ſelbſt wenn ſie noch 
ſo weit her wäre, hat die Eiſenbahn 
benutzt, weil die bulgariſche Bäuerin 
für den Transport ihrer eigenen wer— 
then Perſönlichkeit nicht einen Centime 
ausgibt. Sogar des Schuſters Rap— 
pen werden bei ſolchen Touren ge— 
ſchont. Die Wanderſchaft mit bloßen 
Füßen ſtellt ſich billiger. 
ben die Mädchen ihren feſtlichen 
Schmuck angelegt. Solche, die ſichs 
leiſten können, tragen den ganzen, oft 
kiloſchweren Familienſilberſchatz, 
ſtehend aus öſterreichiſchen, längs au— 
ßer Kurs geſetzten Zwanzigern und 
fonftigen dünnen Münzen, auf dem 
Kopfe. Die Stüde find auf Schnüren 
aneinandergereiht und hängen, bei je- 


B- 


der Bewegung tlappernd, vom Schei= | 


tel bis tief in den Rüden hinab. Büfche 
bon getrodneten Gräfern und großen 
rothen Blumen find theil3 vorne in den 
Schopf gebunden, theils ragen: fie 
rechts und lint3 hinter den Ohren her- 
vor. Die Haare felbft find zu einer 
ganzen Reihe faum fingerdider Zöpf- 
chen geflochten, deren jedes durch Roß- 


haar oder Flachs Fünjtlich verlängert | 


wird. Es iſt das die gräulichſte Kopf— 
tracht, welche eines Volkes Kunſtin— 
ſtintt und Phantaſie jemals erdacht 
hat. Nur die Sioux-Indianer haben 
ähnliches aufzumeifen. 

Markt undStraßen bieten an diefem 
Mägde - Verfammlungstage ein far- 
benreiches Bild dar. Seinem der 
Mädchen fällt e3 ein, einen Vermittler 
anfaufuden. In dichten Haufen oder 
fangen Reihen jtehen die Einen auf 
den Pläßen und längs derehjteige der 
Straßen, indeß Die Anderen freuz und 
quer in den Bezirten herummandern, 
um einer Hausfrau zu begeanen, die fie 
mit fih nimmt. Oft find die Mädchen 
bom Vater, Mutter, Bruder oder gar 
bon einer ganzen. heimatblichen Sippe 
begleitet, welche den fünftigen Nufent- 
haltsort der Yandsmännin möglichft 
genau inAugenjchein nimmt, wobei das 
Mißtrauen, das die Leute deutfchen 
Haushaltungen gegenüber hegen, viel- 
fach unverhohlen zum Ausdrud fommt, 
weil die Hunde von deutfcher Gründ- 
lichfeit und Reinemacherei im Laufe 
der Zeit auch zu ihnen gedrungen iſt. 
Un der Tracht der Neuaufgenomme- 
nen erkennt die Hausfrau deren Her— 
funft. Denn alle Bezirke des mejtlichen 
Bulgarien baden zum. Dimitri-Tage 
Dienftfuchende nad Sofia entjendet, 
und die Stleidung bildet ein untrügli- 
ches Merfmal für die 
der Bauerndirnen, nicht blos zu einzel: 
nen Zandftrichen, fondern fogar zu be- 
ftimmten Gemeinden. Als die jchön- 
iten, aber auch die leichtfertigiten gel- 
ten die Mädchen aus dem Städtchen 
Valarel, dcch ift die Warnung am 
Plabe, ih von der Schönheit feinen, 
allzu optimiſtiſchen Begriff zu ma— 
chen. Das bulgariſche Bauernweib, ob 
alt oder jung, prangt keineswegs in 
verführeriſchen Reizen: zumal in den 

Dörfern der Sofianer Ebene beſitzt das 
Ewig-Weibliche auch nicht eine Spur 
der berühmten anziehenden Eigenichaf- 
ten. Der Ruf der Leichtfertigfeit, in 
melchem die Beiwohnerinnen von Va— 
farel „tehen, fammt nccd) aus der Zeit 
des Baron HirfchichenEifenbabnbaues. 
Damals war Vafarel die Zentrale ei- 
ner Bauabtheilung, und wahrſcheinlich 
haben ſich die Herren Ingenieure die 
freie Zeit mit allerlei lockeren Scherzen 
vertrieben, was zur Folge hat, daß ſich 
Heutzutage die bulgarifhen Bäuerin- 
nen bor dem Namen Vafarel befreuzi- 
gen. Denn im allgemeinen hält die 

Zandbevölterung jtreng auf Zucht und 
qute Sitte, Nach) diefer Richtung macht 
man mit bulgarifchen Dienftmädchen 
befjere Erfahrungen ala mit den be- 
reit® gefennzeichneten „uropäerin- 
nen”. 


Eigentlich jtimmt die Bezeichnung 
„Dienftmagd“ nur für einen Theil der 
am Dimitri-Tage fi vberdingenden 
Mädchen; für den anderen Theil müßte 
der Ausdrud „Dienjtkind“ erfunden 
werden. Sn bulgarifchen Haushaltun- 
gen nimmt man nämlich Bauernfinder 
bon jteben bis zehn Jahren gern zur 
Arbeit auf. Das fkojtet blos fünf 
Franks, unter Umjtänden gar vier und 
drei Franf3 monatlider Töhnung. 
Auch jonit beanfprucht jolch eine Kleine 
Dirne nicht viel. Sie iht wenig, be- 
gnügt fich mit irgend einem Wintel 
zum Schlafen, thut ihre Schuldigfeit, 
indem fieWafler trägt, Gefchirr wälcht, 
Stiefel pugt und Kleider bürftet, ift 
gehorfam und betreut, wenn ganz 
tleine Kinder im Haufe "find, freudig 
auch diefe. E3 macht einen eigenthüm— 
lien Eindrud, Bauernmädden. fo ju- 
gendlichen Alters auf Straßen und in 
Gärten die Rolle von Auffeherinnen 
über noch fleinere Knirpje, als fie jeldft 
find, fpielen zu fehen. Daheim auf der 
Gänjehut mögen fie hierfür die ent- 
Ipreenden Borfenntniffe erworben 
haben, denn an Wachjamteit und Für: 
forge ftehen fie Erwachfenen nicht nad), 
wie überhaupt die bulgarifche Dienft: 
magd kleinen Kindern fo zugethan ift, 
daß fie nur ungern zu finderlofen Leu—⸗ 
ten gebt. 

Die Löhnung der Bulgarenmägde 
richtet fich im großen und ganzen nach 
ihrem Alter. Cine andere Dill 
rung ift auch, jchwer möglich, weil, die 
eine genau fo viel oder jo:menig Der 
vr we Be ‚andere, 


Dagegen has | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zugehörigteit | 


| 
| 
| 


ı dem Iragforb folat, fann man 


nun nm neuer narrnenem m ums - > 


| Spricht diefe rer 


wenn e3 fih um Mädchen von fieben 


bis zwanzig ahremhanbekt, annähernd |; 


den ber’ Dienfiherrichaft zur Verfü— 
gung geftellten Kötperfräften. Mehr 
als die Verrichtung der gröbften häus⸗ 


lichen Arbeiten fann man ja, zumindeft 
‚in. europäifhen Haushaltungen, von 


den Mägden nicht verlan Bei bul- 


garifchen. Familien jtelt Ti 644 
freilich anders und zwar aus dem. 
Grunde, weil man dort, mit geringen 
Ausnahmen, an große Abwechſ elung in 
den Speiſen nicht gewöhnt iſt und nicht 
auf Sparherden kocht, ſondern, wie es 
die Bauernmädchen vomVaterhauſe her 
kennen, in Kaminen über offener Koh— 

lengluih. Da darf der Magd auch der 
Kochlöffel überlaſſen werden. Einkäufe 
bei Fleiſcher, Gemüſehändler u. ſ. w. 
beſorgt der bulgariſche Hausvater al— 
ler Geſellſchaftsklaſſen in eigener Per— 
ſon. Das iſt vor Beginn ſeiner Be— 
rufsarbeit alltäglich ſeine erſte und bei— 
lebe nichat unwichitigſte Beſchäftigung. 
Auch Offiziere, denen der Burſche mit 
auf 
dem Markte um ein Kilo Kartoffeln 
oder ein Dutzend Eier eifrig handeln 
ſehen. Uebrigen haben es die Offiziere 
in Bulgarien in Dienſtbotenfragen am 
beſten. In ihren Haushaltungen tritt 
der Soldat an die Stelle des „Mäd— 
chens für Alles“. Er reinigt die Die— 
len ebenſo wie er der Kinder wartet, 
er putzt die Damenkleider mit demſel— 
ben Geſchick wie die Uniformen, er ver— 
ſieht ebenſo gern die Küche, wie er ge— 
gebenenfalls für die häusliche Flickar— 
beit verwendbar iſt. 

Niemals wird es die bulgariſche 
Magd unterlaſſen, bei ihrem Eintritt 
in den Dienſt neben der Lohnforde— 
rung, welche ſich im allgemeinen auf 
12 bis 25 Fr. monatlich beläuft, auch 
das Verlangen nach einem PaarSchuhe 
zu ſtellen. Die Dienſtherrſchaft muß 
ſich verpflichten, ſie nach Ablauf einer 
gewiſſen Friſt mit neuen Schuhen zu 
verſehen. Für die Bauerndirne be— 
deutet der Beſitz von ſtarken Lederſchu— 
hen den erſten Grad von erreichbarem 
Luxus, und den will ſie in der Stadt 
nicht miſſen. Sonſt kann ihr dieHerr— 
ſchaft, außer Geld, eigentlich nichts ge— 
ben, was ihr Herz verlangt. Die groben 
bäuerlichen 


die Sache 


| 


QTucftoffe, aus denen ihr 


Gewand gejchnitten ift, werden daheim | 
entweder von ihr jelbit, oder von der , Und ) Ir, VDE 
| diefelben nicht zu den _gemöhnlichiten 


Mutter 
ebenfo 
dem elterlichen Haufe. 


und Schweſter verfertigt; 


wie im ganzen zwei Hemden genügen 
für ihre Bedürfniſſe. Meiſt ſind die 
Mädchen gewohnt, in ihren Alltags— 
— auch zu ſchlafen. Denn weder 
daheim, noch bei den Bulgaren, bei de— 
nen ſie Stellung finden, bekommen ſie 
Betten oder Beitzeua. Sie legen ſich 
einfach in der Küche oder in irgend ei— 
ner Kammer auf den Boden nieder. In 
den europäiſchen Familien bedarf es 


immer eines gelinden Druckes, um die 
Mädchen ſchon Reinlichkeit halber zum 


Ausziehen der Kleider mährend der | 
Nacht zu beitimmen. Das Neuartige | 
der europaiichen Lebensmweife jagt ih- 
nen jedoch wenig zu, auch mundet ihnen 
die feinere Koft nicht. Von den FFleifch- 
töpfen der Wefteuropäer jehnen fie fich 
fort nach dem 
Baprifa und den Zwiebeln ihrer bulga- 
riihen Landsleute. Daher hören in 
den europäifchen Familien Sofias 


mitri-Tage nicht auf. Das Mädchen 
auf einmal, daß es ihm nicht gefällt, 
und geht Dabon, oder e3 verſchwindei 
eines Tages auch ohne eine ſolche Er— 
klärung auf Nimmerwiederkehr. Die 
Anrufung polizeilichen Einſchreitens 
erweiſt ſich als fruchtlos. Meiſt wird 
die klagende Hausfrau von der Polizei 
die Antwort erhalten: „Was ſollen 
wir denn machen, es gefiel dem Mäp- 
chen eben nicht mehr, und mit Gewalt 
fann man ite doch nicht halten!” Bul— 
gariens freiheitliche Geſetze ſchützen 
dieſer Art das Selbſtbeſtimmungsrecht 
der freien Bürgerinnen. 

So hört für die Ausländerinnen in 
Bulgarien der Dienſtbotenkummer ei— 
| gentlich niemals auf, und da bierzus | 
lande das Inftitut der Aufmwartefrau 
nod) ganz unbefannt ift,fo bleibt, abge- 
jehen ven ganz furzen, nah) Wochen ! 
oder auch nur nad Tagen zählenden 
Zeiträumen, der europäifhenYausfrau 
in Bulgarien nichts anders übrig, ala 
in der Wirthichaft überall felbit Hand 
anzulegen. 

— — — — — 


Eine ſeltene Vaſe. 


Bei einer großen kirchlichen Feier, 
die in Genua ftattfand, erblidte man 
unter den fojtbaren Altarfhmudgegen: 
ftänden in der dortigen Kathedrale aud) 
eine Heine Vale, die fich Schon über 600 
Jahre im Beſitze der Kirche befinden 
ſoll. Dieſe Vaſe iſt aus einem einzigen 
Smaragd geſchnitten und hat an ihrer 
weiteſten Stelle einen Umfang von über 
12 Zoll, bei einerHöße von etiva 6 Zoll. 
Jede nur mögliche Vorfiht wird ges 
braucht, um das unſchätzbare Kleinod 
vor einem Unfall oder Diebſtahl zu 
ſichern. Verſchiedene Schlöſſer müſſen 
erit geöffnet werden, ehe man zu dem 
Schräntchen gelangt, in welchem bie 
Vaſe aufbewahrt wird, und jeder 
Shlüffel befindet fi in der Obhut ei- 

ner anderen Perfon. Tas Jumel, dei- 
jen Alter man überhaupt nicht berey 
nen fann, wird nur höchjft jelten ein- 
mal öffentlich zur Schau geitellt und 
dann au nur auf bejonbere Anord⸗ 
nung des Senats. Im Jahre 1476 
gab man einen Erlaß heraus, in wel- 
chem es unbefugten Perſonen verboten 
wurde, ſich dem Kleinod ſo weit zu 
nähern, daß es mit dem ausgeſtreckten 
Arm hätte berührt werden fünnen. Ein 
italienifcher Raritätentenner ftellt. die 
allerdings unbewiejene und mohl aud 
faum zu bemeifende Behauptung auf, 
daß bieje Smaragbvafe einft dem Kö— 
nig Salome:: von der Königin von 
re zum Geſchenk zemacht worden 


a 


— € gißt auch guꝛe — die 


en nl man ke 


Brod, dem Käfe, dem | 


bie | => : : 102 
Dienftbotenforgen au) nad) dem -Di- | Thiel verjchwand rajch, nachdem fie ſich 


entjtammt die Hemdenleinwand | 
Ein Kleid für | 
Wochentag, eines für den Sonntag, jo= | 
ı | der fich im weftlichen Kanjas ereignete, 
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Weil ı 


Ihr riskirt 
nichts, wenn 
Ihr End) Gehandein [af 


don Tr, Re inbardt, dem großen Spszialiften 
Majonic Temple. Seine clektrijc- er ziniſche 
handlung iſt die feinſte in der Wel 


Be⸗ 


Konjultation, 
er unter dem „Barantie- Plan“ angenommen, 
beißt, es foftet Guch michts fiir Medizin oder 
handlung, wenn Ahr-micdht geheilt werdet, 
Landleute 

und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern fommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 
von Dr. Weinhardt im Majonic Ternmple geheilt zu 
werden. Er garantirt eine Heilung 
in jedemangenommenen Fall, 


las if Eure Krankheit? 


Scid Ahr „ anf! Habt Ihr Schwindjucht, Aſthma 
oder Kat ! Xeidet Ihr an Nervenichwäche, ver= 
lorener Y — oder irgend einer Kraukheit der 
Nieren oder Blaſe? Habt Ihr Herz-, Leber- oder 
Eingeweide-Leiden? Falls Ihr an irgend einerſtrank— 
beit leidet, geht ſogleich nach Dr. 
ſonie T e und begebt Euch in ſeine neue Methode 
der Behandlung. Es koſtet Euch nichts, 
wenn Sbrnidht geheilt werdet. 


dr. Neinhardl, 


Be: 


705 Masonic Temple, Chicago. 


= m 


Spre Vorm. bis 6 Uhr 
Aben ds t * Arbeitsleute werden Zeit erübrigen, 
Dienſta ıd Freitag Abends von 7), 
von 1—2 lihr Nah. vor zuſprechen. 

Noti;. 
wärts W 


ch ſtun den. —9 Uhr 


iden und Farmers, 
i, gewidmet. 


welche nach der 


Stadt fon 


Staubwirbel-Bewegungen. 


Die nachſtehende, merkwürdige Art 

viele unſerer großen ſüdlichen Fluß⸗ 
thäler gewöhnlich mehr oder weniger 3 
| Socfhutten auögeleht | M 


bon Wirbelminden ift in \yndien etwas 
Häufiges; aber nicht allgemein tft es 
bifannt, daß fie au in Kanfas da 


und dort ihre Seitenjtüde hat, obgleich | 


Erjcheinungn im Sonnenblumen= 
Staat gehören. 

Ein jolder Staub » Wirbelmwind, 
wird folgendermaßen beichrieben: 

Der Wirbelfturn, der alüdlicher- 
meife nur von befcheidenem Umfang 
war, bewegte fih Kon Nordweit nad) 
Südoft und ähnelte in jeder anderen 


| Beziehung einem gemöhnlichen Wir: | 
belwind in ftaubiger Gegend, — nur | 


daß es fi nicht um einen Wind mit 
freisrundem Nusdehnungsgebiet han= 
delte, jondern vielmehr Fünf kleinere 
MWirbelminde um ein 
Sentrum freiften, Gleichzeitig bemeate 
fich die ganze Gruppe der Wirbeltwinde 


jüdmärts, an einer großen Hede ent= | 


lang. eder einzelne Wirbel bildete 
an Geftalt un® Schnelligkeit einen 


bolltommen entwidelten Wirbelfturm | 
feine eigene | 


und jaufte jowohl um 
Achfe, wie um die gemeinfame herum. 


15 Fuß ho, und das jtaubige Schaus 


erſt einige Ruthen weit bewegt hatten. 


Sene Hede hatte ohne Ymeifel etwas 


mit ber eigentgümlichen Gruppen: 
Erjeinungen Thon öfter hinter 


ähnlichen natürlichen Hindernifen he— 


obachtet worden find; zum Theil aud) | 


muß jte mit jener trodenen und nd 
ehr warmen Erdoberfläce in Verbin: 
dung geitanden jein, ba jedeLuftmaſſe, 
welche wärmer iſt, als ihre Nachbar— 


ſchichten, energiſch in die Höhe ſteigt 


end ben Staub mit fi 
zieht, 

Intereſſant iſt die Thatſache, daß 
man auch ſchon verſucht hat, dieſe Er— 
ſcheinungen auf künſtlichem Wege 
nachzuahmen, unter Schaffung ähnli— 
cher Vorbedingungen in kleinerem 
Maßſtabe. Einer unſerer Profeſſo⸗ 
ren, die ſich für Meteorologie näher in— 
tereſſiren, benutzte Met auͤplatten von 
etwa drei Fuß Länge und einem Fuß 
Breite, die er mit Sand bebedte. 


leichteren 


wg Erhigung der Platten wurde | 


die Luft über dem Sande erwärmt 
und eizeugte zunächſt kleine Luft— 
Spiegelungen (im Großen „Fatamor— 
gana“ genannt). Unter dem Einfluß 
noch größerer Wärme konnte man 
niedliche kleine Wirbelwinde warmer 
Luft an der Oberfläche emporſteigen 
und das feine Kiespulver, welches auf 
die Platten geſtreut war, mit ſich zie— 
hen ſehe Hinderniſſe, welche in den 
Weg gebracht wurden, veränderten 
und vervielfältigten dieſe Miniatur— 
Wirbelwinde, die indeß ein zuſammen— 
gehöriges Syſtem blieben. Als ſtatt 
bes Kiespulverd? Ammeniaf = Salz 
benußt murde, ftiegen rajch Dichte 
Molten weißen Dunjtes auf, und e3 
zeigte ich ein vollfommener Tornado 
pon didem Rau, der ungefähr fechs 
Fuß hoch war. Diefes Erperiment 
zeigt bDeutlih, wie gruppenmeife 
Staubmwirbel auf den dürren Kanſaſer 
Chenen und anderwärt3 entitehen, 
oder auch, je nachdem, fich eine einzige 
MWirbeliturm = Säule zeigt. Der fä- 
ergeftaltige Staubzug, mwelder im 
erfteren Fall zu jedem einzelnen 
Sturmmirbel gehört, hat fehon au der 
dee geführt, da3 Ganze mit einem 
Yeentanz um einen Ring zu verglei⸗ 
chen, und es heißt, daß im Orient die 
tanzenden Derwiſche dieſe Bewegun— 
gen genau nachahmten und ſie ſchon 
ſeit vielen Generationen für ihre reli— 
giöſen Uebungen abgeſehen hätten. 


— Triumph. — Mann: „Da ſchickt 
mir der Hausherr eine Mietheſteige— 
rung bon monatlich zehn Mark!“ 
Frau (triumphirend): „Siehit-. Du, 
das ift ber Uerger bon. feiner Frau, 
weil. ich einen ſchi neren —— ge⸗ 
triegt habe, wie 


| wodurd er hervorgerufen tworden ilt, 


im | 
ı Publikums 
Gr berechnet Euch nichts für hie oder | 


und falls Euer Fall heiibar ift, wird | 
das | 


ı füblt Guch wie 


' diefem Leiden 
| tIverden, 
ı beifende Hand jolchen 
Falle, und es koſtet Euch 


| dem Euer Geld wird Euch zu i 
Neinhardt im Maz | a —* 


zündung 
Sonntags | 


Spezielle Aufmerkffamfeit wird aus: | 
1 ı lung tretet. 


ı verheerenden 


| Dürre. 


gemeinfames- 


Euren ſchwachen 
daß ſie wiſſen, 
Ihr wißt, daß 
Jugendſünden oder ſpätere Aus ſchweifungen im Ehe 
leben Eure Nerven ruiniren mäjlen. Warum last 
Ahr agtlos Eure Krankheit weiter ſich verbreiten 
ohue Hilfe? Ihr wißt, daß Ihr in den Augen 
gebrandmarkt ſeid durch Euren 
chen, nervöſen Zuſtand, durch Euer reizbares 
peramen t, Euer fahles, eingeſchrumpftes Geſicht und 
Eure glanzloſen Augen. Verloörene Mannbarteit wird 
den ſtärlſten Mann elend, ſchwach, za j 
machen. Es mangelt Euch an Mille 
Allem, was zu einem wahren M 
ein Narr zivifchen Y 1. 
Alte schwachen,  entmutbigten fräfteten 
Männer jollten zu Dr, Reinhardt im ‘ ° Temple 
geben, teil jeine neue eleftrifh-mediziniiche Yehand 
lung die geihleächten Nerven der ‚Mähı ver 
aufricpter und ftärft und den Org 


Ihr wißt, 
Nerven-Zuftand kennen, 


daß Eure Freunde 
Ihr wißt, 


ſchwa 
Tem— 


| zeben und Kraft verleiht. 


bandlung richtet Die jchlwachen 

und ftärkt fie. Hunderte von Män 

befreit worden, denn es fa mu — it 

KReinbardt. ijt immer bereit, eit 

Männern’zu bieten. Rein: 

vollſtän dige Heilung in jede, m 
feinen Dollar für Medizi 

wenn Nbr nic Be 


und Tr. 
bardt garastirt eine 
und Bebandlung, 
und Gefdhäftel sbäufer der Sta 


zen: Beſte 


Blafen-Leiden 


Banfen 


des 


und S trit tur. | 


Viele Männer und Frauen leiden an Urin ar ub, 
er läuft langſam, ſchwer und N ıbai 

wıüflen fie des Nacht⸗ aufite maiicht 

lut ab, und dies iſt ſehr 4 rtic d 
binzutreten tanır, welche 
zeugt. Konfultirt Tr. Reinhardt, fai 
Blajenfrantbeit oder an — 
nicht länger. Tr. Reinbardt fan 
beilen, wenn Nbhr nur vorit vet und 
Eine Heilung in jeden au 
Fall garanttrt. 


x 


Gegenftüd der Hochfluth-Zeiten. 


— 


uud. "wird —— 1 ng 
M 1 


ind 
genommenen 
| 


Lungen. 


Reinhardt's Eutdedung 
heilte meine Schwiudſucht. 


„34 ging nad) der Stadt, um mid Furiren 
zu lafien.‘‘ 


a: us x . 
Kuffner, Spracuje, And.: 
rungen waren in jchr jlehtem Zuftand, 
die große Duantititen von 
nchmal mit Blut untermiſcht war. 


hatte ich Fieber und litt an Nachtſchweiß 
ich 


well au Gewicht, Ah wußte, daß 

: ver ei Ran Grfältung diesmal litt. 

en zu machen 

und die Sorden dei: 

) las von Dr. 

die Heilung von Schiwind 

y wari tiht einen einzigen Tag, iondern 
sh icaqv, und begab mim iofort in jeine 
sh ivendete einige ipeslelle Behandlun 
hardt an 
noenſpeiſe, 


Re 


fice von Tr. ! 
rer neuen Xu 


mi if fei genug 
beflern, 
an Ge— 


ei ıftanıd begann fich jofo 
dirften hör xte auf und ib n 
{va in jeitde 


se 48 
ahm zu 
m don u 
und er 
dieſe Ent: 
8* ⸗ 


Ar 
Spredht vor 
u x . 
oder jchreibt. 
te, mit irgend einer Krankheit "behaftet, die 
! * Sfrice voriprechen können, jollten sich 


teinbardt brieflich wenden und ihren 
‚ und wenn ihr Fall mittelie Home:Treat 


große 


zu Wege 


ir koſtet 
ihnenen ichts ra fie 


Eine 


u bringen, 
nicht gehe 


und 65 
ılt werden, 


I Heilung wird gerantirt, 


Mährend in ver Geühfingsgeit jo | u 


find,gegen welche man noch immer nicht 


piel mit allen Gegenvorfehrumgen aus>, 


gerichtet hat, leiden diejelben Gegenden 


in.der jebigen Jahreszeit gerade an der 8 


gegentheiligen Nothlage, an 


erd geflagt, und nicht nur über füd- 


liche, ſondern auch über weſtliche Fluß— 
thäler eritredt fich die Dürre weithin, 
; und der niedrige Wafferftand fadigt | 


die Sıifffahrts -Intereſſen. 

Das iſt ſchon ſeit längerer Zeit ſo, 
und der Regen, 
Miſſiſſippi-Thal theilweiſe gefallen iſt, 


hat nur die Hoffnung auf Milderung J 
' der Dürre ermedt, obwohl Manche de= | R 


ren baldiges völliges Ende erwarten, 


68 wäre auch hohe Zeit dafür, denn fo | 
| hartnädig hatten fi; Dürre und Waf- |} 
fon feit vielen Jahren | F 
nicht mehr auf einem fo gemaltigen | 5J 
| Gebiet behauptet. — 
Ein glücklicher Umſtand war es in- 


ſermangel 


deß zu nennen, daß dieſe Dürre zum 


us un . ; größten Theil mit der Ernte-Saifon 
Alle fünf Winde erjtredten fich etiva | ; b Ai 


zufammenfiel. Zum Ginbringen der 


| Ernten war natürlich recht trodenes 
| Wetter wünfchensmwerth, und es fonır= | 
ı ten nur wenige neue Saaten befonder3 
| darunter leiden. 


| { ht ch, wi 
Wirbelbildung zu thun, da dergleichen — a 


Aber der niedrige 


geſagt, recht empfindlich fühlbar, und 


in vielen Fällen mußte der Fluß-Be— 
förderungsverkehr 
werden, was auch wiederum für die J 


völlig . eingeftellt 


Ernten theilmeife bedauetliä war. 
Das Bundes-MWetteramt lieh -piels 
fa, mwenigjten® an allen fchiffbaren 
Tlüffen, ven Waflerjtand, nad einer, 
den früheren Verhältnifien entipzeggen;, 
den Tiefwafler-Linie, Tag für Tag 
meffen und berichten, und die Ergeb: 
niffe waren für den Süden und einen 
großen Theiledes Weſtens außerordent— 
lich ungünſtig; nur ſehr wenige Waſ— 
ſerhöhen über der niedrigſten Durch— 
ſchnitts -Linie waren zu verzeichnen, 
und viele unter derſelben. In einem 
bedeutenden Theil des Weſtens dürfte 
dies in den letzten Tagen ſich etwas ge— 
ändert haben; aber der Süden ſcheint 
imGanzen nur ſehr langſam aus ſeiner 
Dürre-Zeit herauszukommen. Im 
Yazoofluß ſtand in der letzten Zeit das 
Waſſer niedriger, als ſeit 43 Jahren, 
und viele anderen Nebenflüſſe des Miſ— 
ſiſſippi hatten Aehnliches aufzuweiſen. 
Der Miſſiſſippi ſelbſt zeigt, z. B. zu 
Vicksburg im November einen Waſſer— 
ftand von 11]10 Fuß unter dem Null- 


| Begel! 


Auf vielerlei Arten übte diefer nie- 
drige Waflerjtand feine Wirkung; u. 
U. gingen aud) an allen füdlichen Plä- 
ben die Kohlenpreife jtark in der Höhe, 


| — benn zu den jonjtigen, genügend 
| befannten Urfadhen -für 


ein Tolches 
Steigen fam in diefem Fall no, dak 
viele Wochen hindurch feine Kohlenflot- 
ten jübmwärts gingen. &3 gehört fchon 
Tehr jtarfer, über ein ‚großes Gebiet 
verbreiteter Regenfall dazu, allen die- 
fen. Flüffen wieder zu ihrem normalen 
MWaflerjtand zu verhelfen. 

Das find Verhältnifjfe, die weniger 
Hervorhebung, als Hocfluthen, im 
Neuigkeiten-Theil der Zeitungen fin- 


; ben, meil fie eben feine jo jenfationelle 


Seiten an fich haben, die aber an Un- 
zuträglichfeiten und gefhäftlihenSchä- 
ben in: Ganzen edenfo ſchluum werben 
mögen! Und in nicht zu ferner Zeit 
— es wieder, in ganz wörtlichem 
Sinn heißen: Nach ung die Sint- 
fluth!“ 


Bon einer Ratte angefrefien. 


Aus Mbbfig im Bezirk Waidhofen 
an der Thaya wird gejchrieben: In ei— 
nem -Bimmer ber Wohnung des 
Schmiedemeifiers Sonnet, 
deffen fünf: Monate altes Kind 
und bie  SKinberfran ſchliefen 
re kürzlich in der Nacht: 
ai: umd biß a Kinde drei 


in dem 


arger 
In dieſem Jahre wird beſon- 4 


welcher unlängſt im J 


| 

| 

| 

| 

| 
MM - 
—4 
|: 


’ ih an 
r cr —* d. 
Id: 
N: ! 


! baltung bören, 
daß ih | 
| 


Reinbardta. | 


und ging | 


njerem | 
f erflärte | 
Finde mich jo want | 


I oder das 


Io: 
ı NnDd 


ſem iſt das 


gel | { 
\. exwahien je aus der Anwendung von Dr. 
werden kann, jchift er ihnen genug, um | 


‘er feill und in anderem Sale Keine Sahlung verlanl. 


Ronfultation frei. Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


Schwache Männer, 


Taubheit 


Dr. Reinhardt heilte - 
mic von Taubheil. 


Mr. H. Yohnjon, 352 Ontario Str., Chicago: 

Ab war mit laufenden Obren feit meiner Geburt 
behaftet. Die Ubjonderungen waren jhlimmer, wenn 

einer Erkältung litt. Der Stoff war efel: 

Dr. Reinhardt beilte mich in zwei Mo- 
vaten. 

Er-Senator Venedict Fall, 
„Ah war jeit Jahren taub, Ich hatte Sauſen und 
Branien in meinen Ohren ur —— keine Unter: 
Ich ging nad Shi icago zu Dr. Rein: 
bardt und nach wenigen Behand! un ıgen börte das 
=> Prauien auf und das Gehör kehrte 
Ich kann jcht jo gut bören wie je. 


Sauf Rapids. Minn.: 


Saufen 
wieder. 


Die Roentgen-Strahlen 


angewandt, um die Krankheit zu finden, frei 


X:Strablen-Unterjuhung der Lungen, de$ 
5, des Magens, der Nieren, der Blaie, des 

wi üdgrat:Gelenfe, verfrüppelten Glied— 
Taubbeit oder irgend eines Slörpertbeils iit 
ji haben, wenn man bei Dr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X-Strablen = Fachmaun im Maſonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Inſtrumenten zu 
hoörchen oder durch das Anſchlagen mittels der Fin— 
ger dit nicht zufriedenſtellend es it einfah nur 
ratben. Ter Tofter fann nur jagen, er glaube, bis! 
it das Yeiden. Und joldhe Unterfucgungen 
um irgend Iemanden in Schreden zw 
die don unbefannten und vers 


im aber 1 


> genug, 
verjeßen. Ale Yeute, 


| ftehten Verden beimgefucht werden, jollten durch das 


X Strahlenlicht unterſucht werden, denn mittelſt die— 
Innere vollſtändig zu ſehen, und der ge— 
nane Umſfäang der Krantheit kann feſtgeſtellt werden 
Die Unterſachung iſt ſehr leicht, verurſacht keine 
Schmerzen oder Unannehnmlichkeiten, Keine Nachtbeile 
Reiuhardts 
verbeſſerten X-Strahlen. Wenn Sie glauben Sie 
leiden an irgend einer Krankheit, ſprechen Sie bei 
Dr. Reinbardt im Mafonic Temple vor und Jaffen 
fih jegt unterfuchen, wo e8 nichts Foftet,* 











1800 Nds. 


Slanell. A 


Cap r Toppel:Sapes für ‘ 


Freitag nur zu 


Tamen - 


ertra ſchweres, ungebleichtes Cotton-Flanell — in 
werth UNe per Yard, 


21 


für 


aus guter Qualität Beaver — hübſch mit 
Braid und Pelzwert garnirt — gut wert) 2 ‚so — 





SV, für 


Perwork. Mint. 
—W 


Schulter-Cape— 


125 Paar Knöpfſchu he für Damen 
kleine Größen— "Das Paar zu 


von 7 bis 10 Nards Fänge, die Dard zu 


Bon 10 bis 11 Uhr 


Min it P 2 werf mit 6 Schwänzen — - tegulärer 


Yange Mäntel für Kinder—gemadht aus ichwerem Veavermit großem 
garnirt mit Noveltiy Braid—alle 
Größ en rerth 350 ſo lange lie vorhalten, zu. 


Bon 8 bis 9 Une Bor. 


1800 Nards ertra jchmerer weiker Shaker |lannel- 
dieſem Verkauf 10 Yards an jeden Kunden, die Dard zu 


-werth 63c per Dard—bei, 


3e 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 


— durchaus hochſeine Schuhe — 


Bon 9 bis 10 uhr Bora. 


6009 Nards jhwarzer Zateen--P6 Zoll breit—garantirt — Reſtern 


Born. 


2Kiſten ertva jchwerer jchwarz und wein geitveiites Shirting Drilling — in 


Reiter - — regular 106 werth, ‚ver Yard 


— (Srößen, 13 bis 1 für 


Bon 2, 30 bis 3.30 Nadım. 


100 Groß NDS. 2 bis 4 Zoll breite Kijjemiberzüge-Spiten, werth 5e per Nd., 
145 Taare Knöpfichube für Mädchen und Kinder 
mwertb 1.25 * 1.50 das Paar — nicht ein beſchädigtes Paar in der Partie 


für Le 
garantirt — 


69€ 


-— jede3 Paar it 





COroceries, 


Swift & Go. Compound Schmalz, per Pfund 


Meite Glectrie Soap Chips, 4 Prund für 
Beite Deutiche Sommer-Wurit, 
Beiter Mohn:Samen, per Pfund 


BIER aaa late — E—— 


Faney große Santa Elara Pflaumen, per Pfund 
Regal Brand Sugar Corn—die feinſte Verpackung —per Büchſe 


Nrieeda Biscuit, per Padet. 


nr ee 222 


Unſer ſpezieller Me Blend Kaff ee, au jeden Kunden werden zwei Pfund 


verfauft, per Pfund 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
R COR CHICAGO AVE 


-reie wiffeufhaftlie Unterfuhung J Augen — dans Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjjendes Gla3 auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Finger ab. Auf das Gejchrei des Kin: 
de2 erwachte die Wärterin und alarmir- 
te die Hausbemohner. Die Ratte, die 
nur mit Gewalt von dem armen Finde 
getrennt werden fonnte, wurde getöd- 
tet. AlS man das Kind vom Blute 
gereinigt und verbunden hatte, ftürzte 
die Kinderfrau infolge der Aufregung, 
bom Herzichlag getroffen, tobt zufam=- 
men. - 


Freies Auskunfts-Bntean. 
zöhne foficnirei tolleftirt; Rechtsſachen aller 
“. rt prompt ausgeiihet. - 
92 SaSalle Str, 


” 2 4. 


— 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukoe Ave., Ecke Chicago Ave. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 
Bir führen ein vollftändige® Lager von 
Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen, Ein Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, daB unjere Breije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddflj 


mn 
Zejst Die „Eonniaupoft“. 





‚Telegraphifche Nolizen. 

Inland, 

— Im Beißen Haus in Wajhing- 
ton mar geitern das erfte formelle 
Diner der Saifon. 

— Die „Ohio Centenniai Commif- 
fion“ bat die Staatälegislatur erfucht, 
für Ye Soleboer Auszitellunge “(im 
Jahre 1902) $800,000 zu bemilligen. 

— Die Staatögejehgebungen von 
Maſſachuſetts, New York und mehre- 
ren anderen Staaten find wieder zu= 
Jammengetreten. 

— Wie aus Eaft Liverpool, O., ge⸗ 
meldet wird, hat fich wieder ein Töpfe- 
reien-"Iruft“ gebildet, melchem alle 
Töpfereien des Landes biß auf eine an- 
gehören. 

— Bei Eagle River, Mich., find, mie 
aus Galumet gemeldet wird, zwei 
große Wagerladungen Pulver erplo= 
birt, wobei zwei Fuhrleute und Drei 
Pferde getödtet wurden. 

— In St. Baul prallte ein Per: 
fonenzug mit einem Viehzua zulam- 
men. Eine Unzabl Wagen wurde zjer- 
trümmert, und fieben bis acht Perſonen 
find verlegt. 

— In feiner Botichaft an die Gejeß- 
gebung von Milfiifippi wies der Gou— 
berneur auf das Wachen de Mormo- 
nenthums im Staat hin und empfahl 
den Erlah von Gejehen gegen die Ber: 
breitung mormonifcher Lehren. 

— Hanf-Spefulanten jollen ihren 
Einfluß auf amerifanifche Offiziere 
benutt haben, um die füdlichen Häfen 
der Inſel Luzon geſchloſſen zu halten, 
damit die Hanf-Preiſe in den Ver. 
Staaten hochgehalten und höher ge— 
trieben werden können. 

— Aus San Francisco wird mit— 
getheilt, daß eine ganze Anzahl Solda— 
ten al3 irrjinnig von der Preſidio— 
Militärreſervation nach der Bundes— 
hauptſtadt geſchickt worden iſt. Faſt 
alle dieje verloren den Veritand infolge 
des Feldzuges auf den Philippinen- 
Inſeln! 

Ausland. 


— Ber dem internationalen Schad)- 
Turnier in Wien bat Maroczy den 
erjten Preis gewonnen. 

— Auch in Manila hat man einen 
Beulenpeft- Fall und zimei verdächtige 
Todesfälle entdedt. 

— Aus Rio de Kaneiro, Brafilien, 
toird gemeldet: Somohl hier wie in ber 
Umgegend von Sao Paulo ijt Die 
aftatijche Beulenpeit ausgebrochen. 

— 3000 Kohlengräber des Hof: 
lacher Kohlenbezirts, in GSteiermarf, 
find bebufs Erzwingung höherer 
Löhne an den Streif gegangen. 

— Mie nachträglich gemeldet, Tieß 
Kaifer Wilhelm bei der Fahnenmeihe 
am Neujahrstag fich, die Prinzen und 
die Offiziere in fnieender Stellung 
photographiren. 

— Die deutichen Erporteure alau= 
ben, daß die Buren nach dem Kriege 
ihre Bedürfnifie, jtatt von England, 
bon Deutfchland beziehen werden. Ber- 
Tchiedene Anfragen werden dahin aus= 
gelegt. 

— Die preußiiche Regierung hat be- 
Ihloffen, einen Theil der StaatSdomä= 
nen in Dftpreußen zu verfaufen und 
andere Ländereien für Staatszmwede 
im tmeftlichen Theile des Königsreichs 
anzufaufen. 

— Die Nachfrage nah den Wiün- 
fhen der deutjchen Dbithändler be- 
treff3 eines Zolles auf importirtes 
Dit zeigt, daß nur fünf Prozent der 
Upfelmein = Produzenten ven Zoll 
mwünjchen. 

— Raijer Wilhelm bat, wie e3 
fcheint, den Zandräthen, welche wegen 
Stimmens gegen die Kanalvorlage ge= 
maßregelt wurden, verziehen. Ymei der 
abgejegten Lanbräthe find andere 
Stellungen angeboten iorbden. 

— Nah den neueiten Berichten aus 
Achalkalek, im ruſſiſchen Gouverne— 
ment Tiflis, ſind bei dem Erdbeben, 
welches den genannten Diſtrikt am 
letzten Montag heimgeſucht hat, 600 
Menſchen um's Leben gekommen. 


— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
deutſche Regierung ſtellt bei Berliner 
Fabrikanten und Händlern Erkundi— 
gungen über den Umfang ihrer Aus— 
fuhren nach dem Transvaal an, da die 
Anſicht vorherrſcht, der deutſche Han— 
del mit dem Transvaal werde nach 
dem Kriege zunehmen. 

— Die Rede, welche der König von 
Württemberg bei der Ueberreichung 
der, ſeinem Regimente zum neuen 
Jahre verliehenen Auszeichnungen 
hielt, wird als Beweis dafür ange— 
ſehen, daß die unabhängigen Staaten 
die Politik des Kaiſers zu unterſtützen 
geſonnen ſind. 

— Der Peſter „Hirlap“ ſagt, bie 
öſterreichiſchungariſche Regierung be⸗ 
abſichtige wegen der ernſten euro— 
päiichen Lage, jofort $100,000,000 für 
die Vergrößerung der Armee und 
Ylotte auszugeben. Nach berjelben 
Duelle wird die Regierung ferner dem 
öſterreichiſchen Reichsrathe und dem 
ungariſchen Reichstage eine Vergröße— 
rung der jährlichen Bewilligung für 
Vertheidigungszwecke vorſchlagen. 

Dampfernachrichten. 
Angetominen. 


New VYork: Hindoo von Hull. 

Aſtoria: Arab von Nagaſaki. 

Hoͤngkong: Kinſhiu Maru von Seattle, Waſh. 

Antwerpen: Southwark von New Vork. 

Liverpool: Teutonie von New VYork; Dominion 
bon Portland. 

Soutbempton: Patricia, von New York nah Sams 
burg; St. Paul don Rew Wort. 


Wbgegangen. 
Neo Vork: Kaifer Wilhelm der Große nah Bre: 
men; La Normandie nad Hapre; Pomeranian nad 


Glasgom. 
Southampton: Trade, von Bremen nah-New York, 


2olalberidht. 


* Yuf den Geleifen der Chicago 
YJunction-Bahn, an ber 42. Str., glitt 
eftern Abend ber Weichenfteller C. 3. 
Dlatte aus ind gerieth mit dem linten 
uß unter bie Räber einer beranjau- 
enden Zotomotive. Der 


Berunglüdte 
j, Nr. 825 


T Stmtratpsiigug. 


Die Yıorthiweftern-Hochbahnge- 
ſellſchaft kriecht zu Kreuze. 


Sie bietet der Stadt 8100,000 für 
eine weitere Friſtverlängerung 
bis zum 31. Maid. 3 


Städtifhe Tunnelarbeiten im Tageloh:. 


Mayor Sarrifon wird in feinem Kampfe 
gegen das Kontrakt-Syflem von 12 
Republikanern unterſtützt. 


Eine Bondsanleihe zunm Bau einer Schul⸗ 
Ihwänzer- Schule. 

Sr dem Kampfe zwifchen der Stadt: 
berwaltung und der Northmeftern- 
Hohbahngejelihaft hat die Erftere 
gejtern einen entjcheidenden Sieg da= 
bongetragen! Ziemlich Eeinlaut gemor- 
den, bat fih nämlich die Hochbahnge- 
felfchaft bereit erklärt, ver Stadt Chi- 
cago die Summe don $100,000 zu 
zahlen, fojern man ihr eine meitere 
Freibrief-Friſt zur Fertigſtellung der 
Strecke bis zum 31. Mai d. J. gewähre. 
Da die Bahngeſellſchaft auch noch an— 
dere annehmbare Konzeſſionen machte, 
ſo empfahl der betreffende ſtadträthliche 
Spezialausſchuß geſtern Abend dem 
Plenum die Annahme einer amendirten 
Ordinanzvorlage, welche folgende 
Hauptbeſtimmungen enthält: 

„Für die Fertigſtellung der Hoch— 
bohn und die Aufnahme des Betriebs 
wird der Bahngeſellſchaft eine weitere 
Friſt bis zum 31. Mai d. J. gewährt, 
doch iſt die bisherige Kaution in Höhe 
von $100,000 verfallen, weil die Bahn 
nicht bis zum 31. Dezember v. %. voll- 
endet war. Die Hohbahngejellichaft 
ist angehalten, fojort auf eigene Koften 
die eine Häljte der Straßen-lleber- 
gänge zwifchen Lake Str. und Wilfon 
pe. mittels eleftrifcher Bogenlichter 
beleuchten zu laflen, und vom 1. $a= 
nuar n. $. an auch die andere Hälite, 
doch kann fie hiermit aud) die Stadt be= 
auftragen, der fie dann alljährlih 70 
Dollars für jedes Bogenlicht zu zahlen 
hat. Bi8 fpäteften® am 1. Januar 
1901 müffen die temporär errichteten 
Hohbahn-Stationen dur) requläre 
Bahnhöfe erjegt fein. Der Hochbahn— 
gejellichaft wird das Recht zugeltanden, 
die Wells Str.-Brüde auf eigene Kos 
fien zu vergrößern und umygubauen, 
do muß fie die Brüde allzeit in gutem 
Zuftand halten, und der Stadt alljähr- 
ih 1000 Dollar3 dafür zahlen, daß 
diefe nach den Brüden-Auffahrten fieht. 
Die Hohbahn-Stationen dürfen nicht 
durch Brüden mit Gefchäfts- und Pri- 
batbäufern verbunden werden, und an 
Franklin Str., Michigan Str., Wells 
Str. umd 5. Une. dürfen nur zmei 
Hauptgeleife gelegt werden. Bis zum 
1. Januar 1905 muß die Hochbahn bis 
zur nördlichen Stadtgrenze vollendet 
fein, widrigenfall3 für jede, dann noch 
nicht fertiggeftellte Meile eine Straf- 
jumme von $25,000 zu entrichten ift.“ 

Auf dieje AUmendement3 zu ber ur= 
ſprünglichen Hochbahn-Ordinanz ei— 
nigte man ſich gelegentlich einer Kon— 
ſerenz, die geſtern Nachmittag in der 
Kanzlei des Mayors ſtattfand, und an 
welcher ſich außer dem Bürgermeiſter 
die Anwälte Knight, Hutchins, Miller 
und Dennis, als Vertreter der Hoch— 
bahngeſellſchaft, ſowie der Korpora—⸗ 
tionsanwalt, und die Stadtrathsmit— 
glieder Mabor, Jackſon, Herrmann, 
Math, Rector und Bos betheiligten. 

Das Plenum des Stadtraths be— 
ſchloß, die neue Vorlage als Spezial— 
geſchäft auf die Tagesordnung der 
nächſten Sitzung, am Montag, den 8. 
Januar, zu ſetzen, und es unterliegt 
wohl feinem Zweifel, daß dieſelbe als⸗ 
dann angenommen werden wird. 

* x * 


Mit 40 gegen 21 Stimen hat der 


Stadtrath geſtern Abend das Lieb— 


lings-Projekt des Mayors indoſſirt, 
wonach die Sektionen „G“ und „H“ des 
Südſeite-GSchwemmkanal- Syſtems 
durch ſtädtiſche Arbeiter im Tagelohn 
fertig geſtellt werden ſollen. Zwölf 
Republikaner Connor, Brenner, 
Novak (10. Ward), Fowler, Beilfuß, 
Hallſtrom, Oberndorf, Pettibone, 
Butler (25. Ward), Rector, Vadenoch 
und Mavor — unterſtützten bei der 
Schlußabſtimmung die Vorlage, wäh— 
rend Ald. Maypole, als einziger De— 
mokrat, gegen dieſelbe ſtimmle, da er 
der Anſicht iſt, daß die Tunnelarbeiten 
dem niedrigſten Bieter kontraktlich zu— 
erkannt werden ſollten. Man hatte er- 
wartet, daß die republikaniſche Majori⸗ 
tät durch ein ſtriktes Partei-Votum den 
Plan des Mahors und der demokrati— 
ſchen Stadtmaſchine abweiſen werde, 
bei der Schlußabſtimmung machten in— 
deſſen, wie bereits erwähnt, zwölf Re— 
publikaner gemeinſame Sache mit ihren 
demokratiſchen Kollegen, nachdem die 
Ordinanz dahin amendirt worden 
war, daß alles bei dem Tunnelbau be— 
nöthigte Material auf dem Wege des 
öffentlichen Angebots von dem niedrig— 
ſten Bieter erſtanden werden muß. Eine 
lebhafte Debatte ging der Schlußab— 
ſtimmung voran. Die Aldermen Nel— 
ſon, Blake (26. Ward), Math, Rector, 
Grifith und Eidmann opponirten der 
Ordinanz, während dieStadtdäter Ba- 
benodh, Butler (25. Ward), Werno und 
Eullerton Reben zu Gunjten derjelben 
hielten. Das Votum fiel [chlieklich mie 
folat: 

E3 ftimmten für bie Orbdinanz: 
Gowablin, Kenna, Gunther, Connor, 
Slate, Martin, MeCormid, Fid, 
Brenner, Carry, Cullerton, Hurt, 
Brennan (10. Ward), Novak, Duddle- 
fton, Forler, Beilfuß, Hallftrom, Kunz, 
Oberndorf, Conlon, Brennan, Powers, 
Morris, Bromn, Pettibone, Hermann, 
Merno, Goldzier, Butler (25. Ward), 
Shlate, Bigane, Rector, Carey, Ruf: 
fell, Boyd, Babenod, Mavor und Wat- 
fin?. 

Dagegen ftimmten: Pite, Mlling, 
Jackſon, Foreman, Colſon, Patterſon, 


Die Aldermen Fitch, Neagle, Ray- 
mer, Butler (27. Ward), Zeman 
Darcey ftimmten nicht mit. 

* * 

Die Aldermen Foreman, Hermann, 
Jackſon, Brennan (10. Ward), Ray: 
mer, Mabor und Schlake wurden vom 
Mayor zu Mitgliedern des Spezialaus— 
ſchuſſes ernannt, welcher die Straßen⸗ 
bahnfrage eingehendet ſtudiren und 
dann dem Stadtrath etwaige Reform— 
vorſchläge und Empfehlungen unter— 
breiten ſoll. 

An das Finanz-Komite wurden fol⸗ 
gende Vorlagen verwieſen: 

Eine Ordinanz, welche die Schaffung 
einer ſtädtiſchen Kunſt-Kommiſſion an— 
ſtrebt, die aus dem Mayor, dem Vor— 
fieher des Kunft-Inftituts, den Präfi- 
benten ber drei Barfbehörden und drei, 
vom Bürgermeifter zu ernennden Pri- 
batbürgern bejtehen joll. Für ihre 
Dienftleiftungen fjollen die Kommil- 
färe feine Zahlung erhalten. Yernerhin 
eine, von Ald. Badenoch eingereichte 
DOrbinang, laut welcher ber Bojten ei- 
nes ſtädtiſchen Auditeurs gejchaffen 
werden ſoll. Dieſer Auditeur würde 
alle ſtädtiſchen Rechnungen zu prüfen 
haben, ehe dieſelben dem Stadt-Käm— 
merer zur Zahlung vorgelegt werden, 
wofür er ein Jahresgehalt von 84000 
erhalten ſoll. Schließlich wurde auch 
die von Ald. Brennan (10. Ward) dem 
Plenum unterbreitete Ordinonzvorlage 
an den Finanzausſchuß verwieſen, wel—⸗ 
che verlangt, daß für allen, zu irgend— 
welchem Zweck benutzten Raum unter 
oder über Bürgerſteigen, Gaſſen und 
Straßen der Sladt eine gewiſſe Pacht 
bezahlt werden muß. 

Der Korporationsanwalt wurde auf 
Antrag von Ald. Goldzier angewieſen, 
eine Ordinanz auszuarbeiten, der zu 
Folge die Straßenbahngeſellſchaften 
angehalten werden ſollen, Umſteigekar— 
ten auszugeben, die zu irgend einer 
Zeit des betreffenden Tages Giltigkeit 
haben. 

Ald. Badenoch reichte eine Vorlage 
ein, die den Mayor und den Stadt— 
Kämmerer autoriſirt, eine Bonds— 
anleihe in Höhe von $125,000 zu ma= 
chen, um jobald als möglich eine Schule 
für Schulfhmwänzer errichten zu kön— 
nen. Das ftadträthliche Schul-KRomite 
wird fich vorerjt mit der Angelegenheit 
eingehender befallen. 

Ede, melde ihrer Rocumatismus Io&yumerben 
wünihen, follten eine Slaiche Eimer & Umends RMe— 


sent Nr. 2851 probiren, Bale & Blodi, 4 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Etr.. Agenten. 


* Der erft neun Sabre alte Qaden- 
dieb James %. Seffriesg wurde geitern 
ton Richter Prindiville dem Jugendge- 
richt überwiejen. Das VBürfchehen hatte 
aus A. M. Rothſchilds Geſchäft ſechs 
Paar Handſchuhe geſtohlen und ſich 
dem Detektive, der ihn verhaften woll— 
te, mehr als zehn Minuten erfolgreich 
wiederſetzt, bis es demſelben endlich 
gelang, den kleinen Böſewicht einzu— 
fangen. 


Gebratene Zwiebeln 


Berurfadhten indirekt den Tod des größten 
Seerführers der Welt. 


Es iſt eine gefchichtliche Thatjache, 
daß Napoleon ein Feinfchmeder mar, 
ein außerordentlicher Liebhaber von 
Lederbilfen, und die Gefchichte erzählt 
meiter, daß er gebratene Zwiebel allem 
Underen vor3o0g; fein Tod durch Krebs, 
jo wird behauptet, wurde wahrfcheinlich 
berurfacht Durch den überreichlichen Ge- 
nuß bon biefem fcharfriechendem Ge= 
wächs. 

Die Zwiebel iſt unzweifelhaft ein ge- 
ſundes Nahrungsmittel, in der That, 
ſie beſitzt viele werthvolle mediziniſche 
Eigenſchaften, aber es würde ſchwer 
halten, eine ſchwerer verdauliche Speiſe 
zu finden, als gebratene Zwiebel, und 
für viele Leute ſind ſie einfach Gift, 
aber die Zwiebel ſteht in dieſer Ari 
nicht einzig da. Jedes Nahrungsmiitel, 
das man nicht vollſtändig verdaut, wird 
zu einer Quelle von Krankheit und 
Unbequemlichkeit, ob es nun gebratene 
Zwiebel oder ein Beafſteak iſt. 

Der Grund, weßhalb irgend eine ge— 
ſunde Nahrung nicht prompt verbaut 
wird, liegt darin, daß dem Magen die 
wichtigſten Elemente zur Verdauung 
fehlen, manchen Mägen fehlts an Pep— 
tone, anderen an gaſtriſcher Säure, 
noch anderen an Hydro Chloric Acid. 

Das Einzige, was ſich in einemFalle 
von ſchlechter Verdauung thun läßt, iſt, 
dieſe Elemente der Verdauung, die dem 
Magen fehlen, zu beſchaffen und durch 
nichts läßt ſich dies gründlicher und 
beſſer beſorgen, als durch Stuarts 
Dyſpepſia Tablets. 

De. Richardſon, der einen Aufſatz 
über die Behandlung von Dpjpepfia 
und Unverdaulichkeit ſchrieb, ſagt am 
Schluſſe, „für Leute, die von Acid 
Dyſpepſia leiden, was ſich durch 
ſaueres, wäſſeriges Aufſtoßen ankün— 
digt, oder für Unverdaulichkeit mit 
Blähung’n, daß fih durh Ga3 im 
Magen zeigt und SHerzleiden und 
Schmerathmigkeit verurfacht, wie für 
alle andern Arten bon Magenleiden, 
ift e8 das Bete, ein oder zwei von 
Stuart3 Dyfpepfia Tablet3 nach jever 
Mahlzeit zu nehmen. Sch empfehle fie, 
weil jie feine [hädlichen Droquen ent: 
halten, fondern au merthoollen Ver— 
dauungsmitteln zufammengefegt find, 
die fofort auf die genoffene Nahrung 
einmwirfen. Mir tft nie ein Fall von Un- 
verdaulichkeit oder fogar chronifcher 
Unverdaulichfeit borgefommen, ver 
nicht von Stuart3 Tablet3 geheilt wor- 
den wäre.“ 

Billige Abführ-Medizinen, die an- 
geblich Dyipepfta und Unverdaulichkeit 
heilen, können nicht die geringfte Wir— 
fung auf,bie Verdauung der Nahrung 
haben, und irgend eine Abführ- 
Medizin eine Arznei für Unverdaulich- 
feit zu nennen, it faljch. 

Jeder Apotheker in den Ver. Staaten 
und Kanada verkauft  Gituartz 
nen — und I u 
nicht nur am ſicherſten und wirkſam 
fondern auch der Wifjenjchaft —* 

paßt, als Pi ge 
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FIELDECO. 


amen: and Kinder-Schuhe 


zu [pgziellen BDreifen, die unferen berühmten Bafement-Bargain-Zchuh- 
laden mehr als je zum Stadtgefprärh in Chicago gemacht haben. 


Die eriten paar Tage zeigen, daß der augenblidlihe Verkauf alle früheren in Bezug auf Popularität übertreffen wird. 


Jeden Tag hören wir die Frage: 


ift leicht beantwortet: 


„Die ermöglichen Sie e3 und warum?“ mit Bezug auf unjere bemerkenswerthen Schuh-Verkäufe. 
Baargeld und ein unbejchränfter Abjag. 


Die erite Frage 


Während der lesten paar Monate haben wir dverjchiedene Einkäufe gemacht, von welden jeder einzelne hinreichen würde einen 


gewöhnlichen Schubladen auf 12 Monate mit Schuhen zu verjcehen, doc wir verfaufen fie in jo vielen Wochen. 


In Bezug auf das „Warum?“ — das ift ebenfo einfah: Wir ziehen den Heinen Profit an 50,000 Paar Schuhen dem großen Profit an 5000 Baar vor. 


Sie theilen den Profit mit ung, den eine jolche fortjchrittliche Gefhäftsführung bietet. 


Ueber ein halbes hunderktaufend Paar von Schuhen — viele davon zu we: 


niger als Fabrik-Roflenpreis. 


Reihlih Raum, genügend Verkaufsleute und mehr als genügend Schuhe. 


Dieje Bartie beiteht aus 
den beiteri Ysaaren in Dies 
jem Verkauf. Bor und 
Velour, Calfsſtin, Bici 
und Dongola Kid Schuhe 
für Damen, in verſchiede— 
nen Facons, Formen und 
Schweren, gemacht um für 
83.50 und $4 verfauft zu 
werden—zu $2.20. 

Ueber fünfundzwanzig ver= 
ihiedene und vollitändige 
Bartien bon Damen= 
ichuhen. Die Faconz find 
zu reihhaltig um zu vr: 
lauben auf Ginzelheiten 
einzugehen. Nur jo viel fei 
gejagt, Daß alle Arten hier 
gefunden erden, von ven 
leicht gewendeten Geſell— 
ſchafts-Schuhen bis zu dem 
„manniſh“ Straßen-Stiefel 
—reguläre Preiſe 83.00 .. 
$4.00—3u $1.95. 


Aus VBereinsfreifen. 


Die Columbia-Loge Nr. 6 vom 
„Unabhängigen Drden der Ehre“ hielt 
borgefternbend ihre regelmäßige Ge— 
neralverfammlung ab. Von den Mit- 
gliedern waren faft alle erfchienen. E3 
wurden jehr intereffante Debatten 


zum Beten des Ordens und der Loge | 


geführt. Die Beamtenwahl ergab 
folgendes Refultat: Bräfident, Karl 
Kluge; Vize-Präfident, Marie Franzi; 
Sekretär, FripBannier; Schaßmeifter, 
Auguft Wilhelm; Führerin, Klara 
Yranzl; Wache, Sojeph Rohrmeier; 
Repräfentent, Karl Kluge — Nach 
der Verfammlung wurde ein Kleines 
Bankett abgehalten. 

Die unlängft von der Fortichritt- 
Loge Nr. 41 (Order of Mutual Pro- 
tection) vorgenommene Beamtenmwahl 
hat das nachitehende Refultat ergeben: 
Er-Präfidentin, Hermine Schmalitieg; 
Präſident, Wm. Fritſche; Vize-Prä— 
ſidentin, Katherine Steuernagel; 
prot. Sekretärin, Louiſe Keitel; Fi— 
nanzjefretär, ©. %. Evers; Schab- 
meifterin, Marie Leibert; ührerin, 
Barbara Mueller; Nunere Wache, 
Dora Dremwes; Aeußere Wache Herm. 
Roeder; Truftees: G. %. Schmalitieg 
und M. Albrecht. 

Der Teutonia-Männerhor hat in 
feiner legten Generalverfammlung die 
folgenden Beamten erwählt: %. 9. 
Miller, Präſident; L. Lendy, Vize— 
Präſident; C. H. Sigmund, Schatz— 
meiſter; A. Gill, Finanzſekretär; C. 
F. Pich, Sekretär; E. Schwericke, Ar— 
chivar; Guſtav Ehrhorn, Dirigent; 
Anton Schueßler, Bummelſchatzmei— 
ſter; E. Dechow und F. Hahn, Fah— 
nenträger; H. Hoefer (1. Tenor), Aug. 
Engbrecht (2. Tenor), John Kas— 
bohm (1. Baß), H. Habermann (2. 
Baß), Stimmführer. — Der bisherige 
Praſident, Herr Karl Dahinden, wel— 
cher dieſem Amt bereits ſeit zehn Jah— 
ten mit aufopferungsvoller Pflicht— 
treue vorgeſtanden hatte und deſſen 
Amtsführung nicht zum Mindeſten 
das ſtetige Aufblühen des Vereins zu 
verdanken iſt, hatte dankend, aber mit 
entſchiedener Beſtimmtheit, die ihm zu— 
gedachte Wiederwahl abgelehnt. — Der 
Verein zählt zur Zeit 40 aktive und 


‘110 pafjive Mitglieder. 


In der vor einigen Tagen von ber 
„Schiller = Liedertafel" abgehaltenen 
Generalverfammlung find die folgen= 
ven Beamten erwählt morden: Präfi- 
dent, Henry Weber; BVize-Präfident, 
Guſt. Stock; Protokoll. Sekretär, Wm. 
Dreuth, Nr. 663 N. Halſted Straße; 
Finanz-Sekretär, John Mueller; 
Schatzmeiſter, F. Chriſt. Lange; J1. Ar— 
chivar, P. Epting; 2. Archivar, Aug. 
Schaberg; Fahnenträger, P. Yeld- 
mann; Bummelfahnenträger, Aug. 
Rutkofski; Dirigent, F. A. Kern; Vize— 
Dirigent, Wm. Dreuth; Bummel-Ma— 
jor, Henry Kaeting; Finanz-Komite: 
Aug. Schaberg, Jul. Aug. Serlinski 
und John Peter. Die regelmäßigen 
Geſangsſtunden werden an jedem 
Dienſtag Abend inSchoenhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Avbenue, 
abgehalten. 

Am geſtrigen Abend wurden die fol— 
genden neuerwählten Beamten der 
Geſangsſektion der Herder-Loge des 
Freimaurer-Ordens feierlichſt in ihre 
neuen Würden eingeführt; Wilhelm 
Yürs, Präſident; Chris. Koch, Vize— 
Hräſident; Joſeph Goldbohm, Sekre— 
tät; Rudolph Raatz, Schatzmeiſter; 
Chris. Kutſcher, Archivar; Karl Groß, 
Buͤmmelſchatzmeiſtet; Johann Bade, 
Fuchsmajor; Chris. Stark, Fahnen- 
träger; Aubolph Faas, Stimmführer; 
Reiter des Gejangd-Unterrichts ift €. 
A. Böhler, den Karl Eiermann als 
Vizedirigent vertritt. Der Verein plant 
für.den Oftermontag ein großes Kon- 
zert, bei welcher Gelegenheit mit Uinter- 
ftügung einiger anderer Gejanavereine 
mehrere große Maflenchöre zur Auffüh- 
rung gelangen follen. 


— Unter Kameraden. — „Na, fo 
i ig, Kam’tab?" — „Na, mal 


dein Mittel gegen | 


| 
| 
| 


Einige umjerer beiten Bar: 

gains — verjchiedene hunz 
dert Paar Damen = Schuhe 
dem Haupt-Departes 
heruntergejchidt. 
Schuhe weldhe von $3.50 bis 
55.00 verfauft wurden — 
ebenjo hunderte von Paa= 
ren bon regulären $3.00 
Schuhen—zu $1.85. 


von 


81.85 


ment 


Verjehiedene hunderte don 
Paaren von foliden, dauer- 
haften Springheel Schuhen 
für Mädchen und Kinder, 
twerth $1.50, $1.75 und $2, 
lohfarbig und fchwarz; zu 
$1.20. 


Standard Loan & Zuveltiment Co. 


Schwere Anflagen gegen die Direktoren und 
Beamten erhoben. 

sm Kreisgericht haben geitern meh- 
rere Aktionäre der „Standard Loan & 
Inveſtment Eo.“, deren Bureaur fich 
im Haufe Nr. 115 Dearborn Str. be= 
finden, beantragt, daß die Direktoren 
und Beamten ber genannten Gejell- 
Ihaft, Charles W. Hoff, Eomwardb ©. 
Wisdom, Francis 8. Wisdom, Chaun- 
cey W. Miller, Geo. Clarf und Wil- 
ham ®. Baer, gezwungen werden fol- 


len, vor Gericht Rechenfchaft über ihre. 


Verwaltung abzulegen. in dem &k= 
uch ift angegeben, die Gefellichaft habe 
durch die Mihverwaltung der Genann= 
ten einen Verlujt von $68,000 erlitten. 
Die Direktoren und Beamten hätten 
behufs Erhöhung ihrer Gehälter der 
Kaſſe $20,000 entnommen und außer 
dem die Aktionäre gejcehädigt, inbem-jie 
Gelder ohne Sicherheit an faule Kun- 
den ausliehen. Charles Hoff, einer 
der Direktoren, behauptet, das Defizit 
belaufe fih nur auf $25,000, melche 
Summe für leaitime Ausgaben ver- 
wendet worden fei. Gehälter feien nur 
an Diejenigen bezahlt tmorden, melche 
entjprechende Leiftungen dafür liefer- 
ten. Da die gemährten Anleihen durch 
Sicherheiten vollauf gebedt feien, To 
würden die Aktionäre nicht einen Cent 
verlieren, borausgejeßt, daß die Ver— 
mwaltung der Gelder eine qute fei. 

Sim September vorigen Jahres wur= 
de in einer Berfammlung der Aftionäre 
der Beichluß gefaßt, die Gejellichaft 
aufzulöfen und ihre Geichäfte abzumi- 
deln. Diefe Aufgabe übernahm ein 


Ausschuß, beitehend aus den Mitalies | 


dern Charle8 B. Campbell, Julius | 


Mayr und Dliver Apgar. E3 heiß, 
daß die in obigem Gefuche enthaltenen 


Anklagen Sich auf Die Ermittelungen | 


ftügen, welche der Unterfuchungsaus- 
Thuß gemacht hat. 

‘m vorigen Monat bat die Grand 
Surn gegen Georg Carroll, früheren 
PBräfidenten der Gefelliehaft, eine An 


Hage wegen Unterfchlagung von $4000 | 


erhoben. 


Heine Ruh’ bci Tag uud Nadıt, 
Niht3 wa mir Vergnügen maht.—Tie Klage ‚wird 
von feinem Menichen beffer verjtanden, al3 von jenen 
bevauernäwerthen Leuten, melde an Hämorrhorden 


leiden und meder Linderung noch Heilung finden. Bes | 


dauernstverth find dieje, von den beftigften Schwer: 
zen Gepeinigten, aber auch noch wei! ihre Blindheit 
das Gute nicht fieht, das ihnen fo nahe liegt: weil 
fie das einzige Mittel, weldpes die Hämorrhoiden bes 
feitiat, nicht finden umd gebrauchen, nämlih Dr. 
Silsbee's Anatefis. E3 lindert jofort und heilt auf 
die Dauer. VBroben werden frei verjandt von P. 


Neustaedter & Co., Bor 2416 New Nor. qad 


- 


Bon Shwermuth nicdergedrüdt. 


Zange Jahre Hinburdh Hatte der Ges | 


ſchäftsreiſende F. R. Hollingsworth 
lohnende Beſchäftigung gehabt. 
war er alt und gebrechlich geworden. 
Die Inhaber von Geſchäftshäuſern 
zogen ſeine jungen lebensfriſchen Kol— 
legen dem 6Ujährigen Reiſeonkel vor. 
Er ſah ſich ſchließlich gezwungen, ſich 
nach einem anderen Beruf umzuſehen. 
Doch zu anſtrengender Arbeit fehlte 
ihm die nöthige Spannfraft. Schmer- 
muth bemächtigte fich des Mannes, mel- 
cher früher fich allzeit in freudiger und 
lebensluftiger 
hatte. Am lebten Dienjtag gab er fein 
Zimmer in der Wohnung von Thomas 


Murray, Nr. 40 Bryant Übe., auf. Er 


logirte ih im Palace Hotel, Ede N. 
Clark und Indiana Etr., ein. Gejftern 
Nachmittag wurde er dafeldit bemußt- 
108 vorgefunden. Er hatte den Verſuch 
gemacht, mittelaLaudanum undLeudht- 
gas feinem Leben ein Ende zu madıen. 
Der Lebensmüde wurde in da8County- 
Hojpital eingeliefert. Sein Zuftand 
wird ala Tritifch bezeichnet. 


Kurz und Ren. 


* Unter dem Berbacdt, Pferde- 
gejhirre im Werthe von $300 aus ver⸗ 
Ichiedenen Ställen gejtohlen zu haben, 
um fie gelegentlich zu verfilbern, mwur= 
ben gejtern Richard Neifert, Nr. 94 
Huäfy Derbaftet rin ber Abe Roc 
usfy ver u 


Run ! 


| 





ı Ba ren. 


| 
| 
—— 
| 
| 


Stimmung befunden ! 


u 


Bafement-Bepartement. 


Wir garantiren jedes Paar davon. 


Wir können nicht zu biel 
fagen von unfern jchwarzen 
und Tlohfarbigen Winter: 
ihuhen für Männer, zu 
diejen Preifen—und da das 
Yeder die beite Sorte res 
präjentirt, jo habt Ahr eine 
Gelegenheit welche vielleicht 
in verjchiedenen Saijons 
nicht feines gleichen hat — 
die lohfarbigen Schuhe find 
fo viel wertb als Die 
Ihwarzen, aber wir hatten 
mehr davon, darum find fie 
etivas billiger. Diejfe Schuhe 
wurden in unjerem Haupt 
Schuh-Department zu $3.00 
und $3.50 verfauft—jedes 
Paar ijt zupverläjjig und je= 
des Paar garantirt — zu 
$2.35 und $2.45. 


Nähnadeln, 


per Brief 
—W 


Zu dieſen Preifen verfaus! 
fen wir Damen = Schuhe, 
ungefähr 10,000 Paare, tan 
und jchwarz, Hohe Schuhe, 
Haus:Schuhe und Orfords. 
Sie rangiren im Werth von ‘ 
$1.50 bis 3.50. Reguläre ' 
Partien und Odbs- mb 
Ends. Ausgejuht voneinem . 
großen Xager. Alle Größen 7 
und Breiten und nahezu ! 
alle Facons; zu 756, $1.25 | 
und $1.65. 


Knaben :Schul = Schuhe zu | 
Preifen, die faum die Hers 
ftellungstoften deden. Stark 
und zuverläffig. Gerade daß 
Vaflende für den Winters : 
Ihmus; zu $1.10. 


$1.65 


$1.10 


Eine Bartie 


ORE San-xeer, 


18 Zoll lang, 


Januar-Näumungs-Verkauf. 


Kleiderröde für ||| Blaue Beaver: 
Damen, | . Schnürſchuhe 
von ganzwoll. las ||| TUT 
ned gemacht, in [|| je Sohlen 
braun, blau und | > * 
olive, mit reich ap= || Schafswolle In: 
pretirter Percaline Fr „gebe, 
gefüttert, für Bar: Öröben 5 vis 7, — 
Sein. '= Seritee, ie für Diejen Verkauf, 


lange der PBorrath ber Baar 


98e | 1.00 


Damen, mit 
handgewen⸗ 


Seug:Gummis 
ſchuhe 

für Männer, mit 

Tlanell gefüttert, 

Heine Nummern, D. 

reguläre 506 Sorte, 

per Paar 


25 


J 
Domet:Waifts 

|! für Snaben, in bel: 
i £ |} len und dunklen 

| eine Yard breit, — ||| Muftern, Größen 3 

| alles meue Mufter, ||| His 13 Ravın — | 

für dieſen Verkauf, || | Kargam:ireitag — 

| per Dard, || Stüd, 


29: || 
ine see 


Scdywere reinwol: | 
lene Etrümpfe ||) 
für Damen, in blau | 
und grau, leicht be= | 
hust, völlig 25c 
werthb, für Ddiejen | | 
Verkauf per Baar | 


10c 





Schwere Iugrain | 
Carpets, 











Kniehoſen | 
für Snaben, von | 
braunem Cbeviot gez | 
macht, Größen 3 bis | 
14 Nabre, für die 
jen Berfauf, — per | 

‚ Baar | 


1ö5c 


Promennaden: | 
— Hüu te | 
für Damen, hübſch 
' garnirt (beihmuge, || 
| 1.00 bi8 1.50 wertb, | | 
| um damit aufzuräus || 
| räumen, Auswahl 


25c 


Nachthoſen 
für Kinder, gemacht 
aus Flannelette, — 

für Bargain-Frei— 
tag per Paar 


X 


J Arbeitshemden 
für Männer, von 
ſchwerem blauem 
Flanell gemacht, für 
Bardain⸗Freitag 


39e || 


I 


| für Damen, perfeft 


| abfalfende Schultern 
| —für diejen Verlauf 


| für Damen, 


| lette — T5c und 1.00 | 
| wertb — jolange der | 


1000 Yard Kat: || 





|] Ingrain Bugs, 
| die 
| Größe, für Bargain: 
| Freitag, Stüd, 


Unterhemden und 
:Sojen für Kinder, 
von feinen Kantceld« 
haaren gemacht. 
Größen: 16 18 


15c 20€ 


Sauben ' 
für Damen und 
Mädchen, von reiner 
Wolle geftridt (in 
allen Farben), Leicht 
beihmugt, merth Ze 
bis 7öc, fo fange ber 
Vorrath reiht, = 
Freitag, per Stu 


10€ 


20 24.3 
25c 30c 35c 40c 
3 »2” 2 
45c 50c 55c 60€ 


22 
22 


Unterhemden und 
Ho ſen 

für Männer, mit 

ſchwerem Fließ ge⸗ 

füttert, zu 


25e 


Union:Suits 


paffend, — nahtloje, 


nur 


38c 





Baifts | Boiton Gummis 


hübſch ſchuhe 

gemacht aus Flanne- Größen 4 biß 6, 
für Bargain = reis 
| tag, per Paar nur 


12c 


Vorrath reich, 


Etüd 
38e 


per | 





Reinwollene 
Flanelle, 

| fehr vortheilhaft für | 
Unterröde, für dies 
ien Verfauf, — per 
Yard 


13c 


- I — — — —— — 
|) | Nuterhemden und 
| Hoſen 


tune, 1 
in Reftern von gus | 
ten Längen, wertb 6 || 
und Te, per Yard 


ic 


| für Männer, fchmer 
| gerippt mit gefließs 
| tem Yüden, Freitag 


"20 





9x10} Buß: || 


3.65 





| — ih 
BE 4 Leinene Kragen | 1 
| für Damen u. Ser: ||| Scleieritofte, 
| Fir Bargains | c 
2 id |} jo lange der Vor⸗ 
| rath reicht, per YD., 


Etiüd 


De 


| Freitag, 


Wolteue Berage ||| Fancy Ziihdeden ||| 
| Die 6-4 Größe, in ||| 
| allen Farben, üreis ||| 
ı tag, Etüd | 


| gerade 1000 Yards, | 











10c 





I 


Der große Derkauf 


.. von .. 


| 2. 
i F. Siegel & Bros.’ 
| Tachels, Gapes u. Rödien 


(von dent Außtions-Perkauf) 

| ift jegt in vollem Zuge und follte Nie: 
| mand verjäumen, fich von den großen 
Werthen Au ſere 
»Preife für diejen Verkauf jind unge- 
fähr die eines Drittel und der Hälfte 
der Herjtellungsfojten. 


zu überzeugen, 





„Drenfus‘‘ in der Pulasfi = Halle. 


Am nädjften Sonntag, den 7. Xa= 
nuar, wird den beutjchen Zfeater- 
freunden der Sübdmeftfeite noch eine 
Gelegenheit gegeben werben, das fei- 
felnde und in feiner Zugfraft unver 
müftliche Sean Wormfer’fche Schau: 
Ipiel „Der Fall Dreyfus — in beutfcher 
Sprade — zu jehen, und zwar in ber 
Bulasti-Halle, an der Ajhland Ave., 
nahe der 18. Str., bie Halle enthält 
etwa 1200 GSitpläge und befitt eine 
große, modern eingerichtete Bühne, 
weiche mit prächtigen Szenerien ver 
ſehen ift. Die fzenifchen Effekte fön- 
nen jomit voll und ganz zur Geltung 

racht werben. Die — der 

Men iſt eine vorzügliche, und die 


— 


| I Zip Top kondenfirte Milch, 


I 
' 


117 


Naturwollene 
Reiben u. Hoſen 
für Damen, gut Ööe 
|| | werth, Freitag 38 
»° I] aw 
230 | | 35e 

LI) 
Groceries. 
| Beinfte Elgin Creamery Yutter, 


Der: BEE 5 27e 


| Braun & Fitt3 Holftein Butterine, 16€ 


year DPD. . - 
I ur 

| Fancy New Yorker Vollrahm-Käfe, 15€ 

1 

132€ 


per Pd 
Grtra fancy Maracaibo Kaffee, 
wth. We, per Vid. 8 
c 
” * . 
3 Bw. . a . 10€ 
Gerollter weißer Hafer, 
beite Dualität, 5 Vid. . 02. . 
Liberty Bäckerei Ginger-Snaps, 
per Bid 
Eeiten:Spähne, beite Qualität, 
SI, . 6 RE 
A. 2 und €. 3. Dien:Bolitur, 
per Flaſche 
Fancy rother Lachs, in Oel, 
große Büchſe 


per Büchſe. — 
Fancy grobe calif. Ziwetichgen, 





erwarten. Die Mufif liefert bie 
Böhler’fche Iheaterfapelle in vollen 
Stärke. 3 fei noch erwähnt, daß bie 
Borftellung pünktlich um halb 8 Uhe 
beginnt. Die Site fünnen am Gonna 


tag von 2 Uhr Nachmittags ab in deu » j 
"Bulasti-Halle rejerpirt werden. 


Unter den Rädern. 


Beim Verfuce, die State Stuaf) 
nahe Monroe Str. zu überfchreiten, 
murde gejtern Abend der 7Ojährige 
Makler Philander P. Beafe, Mitgli 
der firma Philander P. Beafe & © 
Nr. 43 River Str., durd) einen Kabels 
bafnzug über den Haufen gerannt, mo« 
bei er jehr jchwere Berl e 
Der Berunglüdte wohnt 
1039 Evanjton Udenue. 





Mbendpoft. 


täglich, ausgenommen Sonntage, 


— 


rauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— — 203 Fifth Ave. 
iden Monroe und Adams Str. 
y CHICAGO. 

Zelebhon Main 1498 und 4046, 


jede Numnter, frei in’ Haus geliefert... 1 Een 
Ber Sonntagdoſt . ö 2 Cents 
br, im Votaus bezahlt, in den Ver 
J portofrei 
Sonntaßpoft ........ -- 


Die gercettete Republit. 


Bon! mehreren hundert Hochverrä- 
ibern, die der franzöfifche Senat ab— 


auurtbeilen hatte, jind nad) wochenlan⸗ 


* 
9 


drei unter 
Umſtände 
und 


m Verhandlungen nur 
biligung mildernder 
ulbig .. befunden worden, 


Bon diejen mürden mindeitens zwei 


Ef 


E 


- wahre Figuren gelten. 
"haben aber gerade folche Leute Ichon jo 


- heute nob nicht 


ftande wüthet 


jedem anderen Lande, «ls 
tanfreich für verrüdt gehalten mer- 
fh. Deroulede, der auf der Straße 
einen Trupp Soldaten anhielt und auj- 
„forderie, mit ihm zu gehen, um eins, 
wwei, drei die Republik zu ſtürzen, und 
"Buerin, ber fich in einem Pariſer 
Haufe verbarrifadirte, wie ein Raub: 
titter vor ber Erfindung des Schieß- 
pulvers/ würden anderswo noch nicht 
einmal auf der Poſſenbühne als lebens⸗ 
In Frankreich 


Daß fie au 
Stillſchweigen 
So wenig 


oft Schaden angerichtet, 
mit 
übergangen werben dürfen. 


h dazu gehört, einen jüplichen Neger im 


“camp meeting” zur religiöjen Ver⸗ 
gücdung.zu bringen, fo leicht ift es, den 
richtigen Franzofen in patriotifchen 
MWahnfinn zu verjegen. In dieſem Zu— 
er dann geaen alle 
Melt, das eigene Land miteingejchlof- 


- fen, und jeine Rajerei ift nur mit 


nur das Geichäft jtören würden. 


h reiche 


a 


Strömen von Blut zu dämpfen. 


Deshalb hat die Regierung vieleicht | 
boch feinen Fehler gemacht, als fie gleich | 


nah der Beendigung des Dreyjus- 
Prozefjes gegen die wüftelten Schreier 
botging. 9 ſich aber nach der jahre— 
langen Aufregung die unvermeidliche 
Abſpannung eingeſtellt hatte, und da 
die Verhandlungen vor dem Senate er— 
aben, daß die orleaniſtiſch-nationali— 
— — Verſchwörer ohne Führer und 
ohne vernünftigen Plan waren, jo 
hielt es der Senat für das Klügſte, ſie 
lauſen zu laſſen. Der Herzog von Or— 
leans hat augenſcheinlich nicht die ge— 
ringſte Ausſicht, auf den Thron ſeiner 
Vorfahren zu gelangen, und „bie 
ee” ift burch das thatkräftige Vor- 
gehen des Kriegsminijters Gallifet bis 
auf Weiteres volljtändig eingefhüchtert. 
Audem ift namentlich Paris mit ven 
Vorbereitungen zu jeiner Weltaugitel- 
fung viel zu, bejchäftigt, um Sinn für 
Bolitifche Putiche zu haben, die doc) 
In 
ſeinen lichten Augenblicken iſt nämlich 
der Franzoſe ein recht hausbackener Ge— 
ſchüftsmann, der ſeinen Vortheil zu be— 
rechnen verſteht und ſich keinen Sou 
entgehen läßt. 

Somit iſt wieder einmal ein „Zwi— 
ſchenfall“ erledigt, und die Republik 
farın wieber fort murfieln. Niemand 


 Beftreitet ihre Schwächen, aber diefelbe 


Kdtruptton, Zerriffenheit und Zigllo- 
ſigkeit iſt ſchließlich auch im Kaiſer— 
im Bürgerkönigthum und unter 
den Bourbonen vorhanden geweſen. 
Nach der neueren Geſchichtsauffaſſung 


bommt eben auf die Staatsſform über-⸗ 


haupt bedeutend weniger an, als man 
früher glaubte. Großbritannien hat 


E N in monardhijchen Formen zu einer | 
E nahezu demofratifchen Republik ent— 
widelt, während manche jüdamerifani- 


‚Republit willfürlicher und launi- 
t regiert wird, als die Türkei oder 


Die Sranzofen find in der | 


ta. „idealer“ Berjaffungen 
ben meiften Völtern voraus gemejen, 
haben e8 jedoch nie verjtanden, fich in 
ber Wirklichkeit zur Höhe ihrer philo- 
fophifchen Lehren aufzufhmwingen. Ihre 


nationalen Eigenichaften, unter denen 


© Die Untaft und die Eitelfeit obenan | 


- ftehen, haben fich im Laufe der Jahr— 


h hunderte wenig verändert. 
“auch der britten Republit jchon Längft 
Fein Ende bereitet, wenn jie nur müßten, 


Sie hätten 


ma: an ihre Stelle treten fönnte. 
Auf jeine Lieblingsbeſchäftigung, 


J den europäiſchen Frieden zu ſtören, hat 
Zrankxeich ſeit 1870 zum Glück für die 
Wenſchheit verzichten müſſen. 


der ruſſiſchen Freundſchaft fühlt es ſich 


die Leidenſchaften des Volkes da— 
austoben. Die Welt ſieht dieſen 
eiwindigen Schauſpielen nicht mehr 


ſlich ſondern eher beluſtigt zu, oder 


dauert es höchſtens, daß ein in vielen 
den jo begabtes Bolt feine Kräfte 
uf fo erbärmliche Art vergeudet. 


Eine blühende Krantentaffe. 


E3 gibt Hierzuiande viele Arbeiter: 
anten- und Sterbetaffen, die fich ei- 
Zaelanben Grundlage und eines 
den Standes erfreuen, aber daß 
Unterftügungstafle von Arbeitern 
BE nes Ueberfchuffes rühmen ann, 
det einen jährlichen Reingewinn von 
330,000 in Dividenden abiwirft, — 
U fteht doch wohl einzig da in 
Ge chichte des Verbindungsweſens 
eres Landes. 


DieuUnterſtützungskaſſe, von der man 
Bon fann, wurde vor einer Reihe 
zen von der großen Calumet 

la Mining Company (Kupfer- 
yerke im nördlichen Michigan) be- 
bei. Die Gejellichaft verlangte 
jedem umverbeiratheten Arbeiter ei- 


ı monatlichen Beitrag von 50 Eents, 


perheiratheten einen ſolchen 
Dafür bezahlte die Kaſſe im 
f r Krankheit den ärztlichen Bei 
an Aa Die Medizinen und bei To- 
fälle Lipiolge von Unfällen an die 
men eines jeden Verunglüd- 
ei Summe bon $500. Außerdem 
—— Hoſpital gebaut, in 
Eee ber Ar⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
erit für die nachitehenden Wörter 
| 
| 
| 
| 


Iroß | 
* rung des engliſchen Alphabets, und es 
jum Angriffe auf ſeine Nachbarn nicht wird ſehr Viele geben, die mit denjeni— 


4 mehr jtark genug, und deshalb müflen | 


ee —— 


Aufnahme fanden. 
er der 


&aft angelegt, jo daß zur t bie 
Kaffe im Vefie von 475 Untheilfchei- 
nen ift, Die nahezu genug.an Dibiden- 


| ben De die Ausgaben ber Kaffe zu 


| deden. ın Jahre 1897 enthob die Ge- 
elfcaft die Arbeiter von der Verpflich- 
tung der monatlichen Beifteuer, indem 
fie feldft fjämmtliche Untoften übernahm 
und feither bat fein Arbeiter einen Cent 
zu ber Unierftügungstaffe beifteuern 
müflen. Die Dividenden deden nahezu 
die Unfoften der Kaffe und ven fleinen 
Fehlbetrag macht die Gefellichaft gut. 
Sie hat diefer Tage die Ankündigung 
erlaflen, daß fie auch für das Jahr 
1900 feine Beiträge zur Kafle verlan- 
gen und allein für die Aufrechterhal- 
tung der Fonds Sorge tragen mird. 
Das heißt natürlich, fie wird die Dibi- 
denden, welche auf die 475 Aktien ent- 
fallen, zur Bejtreitung‘derlinfoften ver= 
menden und nur einen etwaigen rehl: 
beitrag aus eigenen Mitteln deden. 


Engliſche Rechtſchreibung. 


Im Profeſſorenkollegium der „Chi— 
cago Univerſity“ hat geſtern nach mehr— 
ſtündiger Debatte die „Buchſtabir-Re— 
form“ einen Sieg errungen. Das Kol— 
legium beſchloß, allerdings nur mit ei— 
ner kleinen Mehrheit, hinfort in den 
amtlichen Veröffentlichungen der Uni— 
verſität die „phonetiſche Orthographie“ 
einzuführen, das heißt die Wörter ihrem 
Laut nach zu buchſtabiren und Ueber— 
flüſſiges wegzulaſſen. Man will da— 
bei ſchrittweiſe vorgehen, und hat = 

ie 
Reformſchreibweiſe angeordnet; es joll 
binfort gejchrieben werden: 

program anjtatt programme, 
though, 
althouch, 
thoroughf: ıre, 
through, 
throughout, 
catalogue, 
prologue, 
decalogue, 
demagogue, 
pedagogue. 


tho ö 
altho 
thorofare 
thru 
thruout 
catalog 
prolog 
decalog 
demagog 
pedagog 
Bon Zeit zu Zeit jollen dann weis 
tere Reformen angeoronet werden, und 
die Univerfität wird verjuchen, andere 
Bildungsanftalten zu bewegen, in glei- 
cher Richtung vorzugehen, und für bie 
Annahme der jet dem Kongreß vorlie- 
genden Bill zu mirfen, melde ven 
„öffentlichen Drucer“ anmeilt, in allen 
amtlichen Veröffentlihungen die Laut— 
Drtograpbie anzumenden. Dieje Bill 
wurde von der ‚„merican Philological 
Affociation” ausgearbeitet und em— 
pfiehlt die folgenden Reformen: 

1. Das ue am Ende von Wörtern 
ift fallen zu laflen, mo ber vorher- 
gehende Vokal einen kurzen Laut hat 
(catalogue — catalog). 

2. Das e am Schluß von Wörtern 
ift megzulafien, wo der vorhergehende 
Bolal kurz ausgeiprochen wird (oppo- 
site — opposit). 

3. Das te foll verichiwinden am 
Schluffe von Wörtern wie quartette. 

4, Unftelle des eh und des ph ilt 
das f zu jegen in Wörtern mie 
3 enough — enuf, 
| 5. Das me ift fallen zu laffen in 
| 
| 


” 
” 
” 
” 
”v 
” 
” 


” 


Morten wie programme, 


6. Sole Wörter wie though und 
through find phonetifch zu buchftabi- 
ren, alio tho und thru, 

Kein Menjch wird beitreiten wollen, 
daß die engliſche Sprache ungeheuer 
viel Ballaſt enthält, den ſie mit Vor— 
heil entbehren könnte, und daß die 
engliſche Rechtſchreibung einer Reform 
viel dringender bedarf als die deutſche, 
aber Jeder wird auch ſchnell erkennen, 
| welch’ ungeheure Aufgabe des. Refor- 
mator3 der engliichen Orthographie 
"harrt. Gegenüber dem VBerjuche, für 
die englilche Sprache die. Xautorthogra- 
phie einzuführen, ift die Aufgabe, die 
deutiche Nechtichreibung von ihrem 
' Ballast zu jäubern, das reine Kinder- 
| fpiel. Die jet angeregten Neuerun= 
gen ließen fih am Ende unjchwer 
| durchführen, aber wenn das gelingt, fo 


fann das doch nur als ein jehr, jehr 


; einer Anfang gelten. Wenn wirklich 
phonetifch geichrieben werden fol, io 


; harren der Reformer noch ganz andere 
| Aufgaben, und die PBrofefloren hatten 
nicht fo ganz unrecht, die gejtern be— 
| haupteten, Vorbedingung für eine pho-= 


netifche Ortsographie jet eine Vermeb- 


gen Profefioren übereinftimmen wer— 
den, die ſich zu der Anjicht befann- 
ten, daß eine englilche Hecht- 
jchreibung nah dem Laut un 
durchführbar je. Wie will man 

| e8 zum Beifpiel, um nur einige Schwies 
rigfeiten anzudeuten, balten mit jolchen 

| Wörtern wie door und poor — tft das 
eine dor oder dore, das andere pur 
zu fchreiden? — und mie ijl’& mit bore 
und mit boar. Sebt hat fomohl das u 
wie das 00 den usLaut — zu Zeiten. 
Wil man nun den U-Laut immer mit 
u ausbrüden, wie in dem jet angeord- 
neten thru, oder will man andere Wör- 
ter bei dem oo belaffen, wird man 
Sivur nad) der Reform-Schreibmweije 
Su oder Soo Schreiben? Wie ift es 
überhaupt mit der unendlich verjchiede- 
nen und fehr oft ganz willfürlichen 
Aussprache aller Votale zu halten? Je— 
denfall® ließen fich nach viel auffälli= 
gere Beispiele anführen für die großen 
Schwierigkeiten, welche der englifchen 
Sprachtejorm gegenüberftehen und für 
die völligelimmandlung, welche die eng- 
liche Rechtichreibung erfahren müßte, 
jolite bei ihr wirklich der Laut maßge- 
bend werden. Aber jhon das Gejagte 
wird genügen, die Schwie rigfeiten an= 
zudeuten, und bie Hoffnung auf baldi- 
gen Erfolg der in Frage jtehenden Re- 
formbemwegung auf ein Minimum ber- 
abzudbrüden oder ganz verfäminden zu 
laffen. Die deutiche Sprache bot dem 
Sprachteiniger biel weniaerSchwierig- 
feiten. zu Deutichland wurde Diele 
„Reform“ fen vor Jahrzehnten ener⸗ 

tiff genommen; e3 ijt mitt⸗ 


5 in Ang 


* 
x 
— 
FR 


& — 
onds und der — 
welcher ſich anſammelte, tmutbe don Zeit 


| I Zeit in Untbeilfcheinen ber Geſell⸗ 


| 


— neues Geſchlecht aufge⸗ 
wachſen, doch aber iſt man heute noch 
immer im 
Man ſchreibt nach alter, nach verbeſ⸗ 
ſerter, nach einer neueſten und aller— 
neueſten Schreibweiſe und iſt es nichts 
Seltenes, daß man in ein und derſel⸗ 
ben deufſchen Zeitung zwei oder drei 
Schreibweiſen antrifſt. Wie jeder nach 
ſeiner eigenen „Faſſung“ ſelig werden 
kann, ſo kann auch jeder nach ſeiner ei⸗— 
genen Schreibweife richtig ſchreiben 
und Niemand kann ihm ſagen, das iſt 
falſch, wenn er's nicht gat zu toll 
treibt. 

Für unſere lieben amerikaniſchen 
Mitbürger hat die Beſchlußfaſſung der 
Profeſſoren der „Chicago Univerſity“ 
jedenfalls einen großen Vortheil. Daß 
fie in der Rechtfchreibung im Allgemei- 
nen ganz miferabel bejchlagen find, ift 
befannt; als e3 noch ftarres Gejeh 
mar, das englifche obaleih though 
zu jchreiben, begnügte ich Schon Man: 
cher mit dem tho, ohne zu ahnen, vah 
er damit ein Vorfämpfer der Reform 
war, jo daß er jich gegebenen Falls 
Unmiffenheit, Untenntniß feiner Mit: 
terfjprache u. j. w. vorwerfen laſſen 
mußte. Das wird. nun ander? mer- 
ten. Hinfort wird man in jolchen Fäl- 
len auch bier jtols jagen fünnen, 
ich bin Sprachreformer, und wenn da- 
tauf eriwidert werben jollte, daß eine 
Venderung, twie die geriiate, noch nicht 
angeoronet wurde, jo fann man eben 
jagen, daß die Gelehrien zu lanafam 
ind, u. f. wm. Das wird jehr bequem 
fein, wird aber ein heillofes Kuddel- 
muddel mit fich bringen, und man wird 
in Zufunft noch viel mehr Mühe ba=- 
ben, al® bisher, amerifanifche Durch⸗ 
ſchnittsbriefe durchzuſtudiren. 





Zofalberidht. 
Lokalpolitiſches. 


Richter Hanech hat ſich geſtern 
Abend in Begleitung von Louis Behan 
und John Richardſon, von der 3. 
Ward, nach Carbondale begeben, wo— 
ſelbſt Ex-Sheriff Peoſe heute den Chi— 
cagoer Gouverneurs-Kandidaten den 
dortigen Parteigenoſſen vorgeſtellt hat. 
Von Carbondale aus wird ſich Richter 


Hanech nach Mendal Vernon und Du 
Dupin begeben, und dann in der näch- 


ten Woche Freeport und Nodjord be- 
fuchen, nachdem er am Montag fein 
Hauptquartier im „Oreat Northern 
Hotel” eröffnet hat. 

Die hiefigen wafchechten Silber-De- 
mofraten werben am nächlten Sainftag 
im „Sherman Houfe“ zufammenfom= 
men, um fich regelrecht zu organifiren 
und der „Chicago Platform“ von 
Neviem den Treufchmwur zu leilten. 

Willis J. Wbbot, der neue Gejchäfts- 
führer des demofratiichen nationalen 
Preß-Bureaus, ftattete geitern dem 
Mapor einen Befuch ab. 

MWie verlautet, wollen die 
Demokraten den 
Kolleitor Hofeph ©. Martin im 


Altgeld⸗ 
6. 


Kongreß-Diſtrikt als vo Kandida= | 


ten aufftellen, während 
ren“ den früheren 


e „Regulä— 


lich in's Auge gefaßt haben ſollen. 
Kongreßmann H. S. Boutell wird von 
den Republikanern wiedernominirt 
werden. 

Um 13. Januar werben die tepubli- 
faniichen Zentralfiubs der 25. und 26. 
Ward Verfemmlungen abhalten. Die 
Derfammlung desgentralflubs der 25. 
MWard findet in der Lincoln-Turnballe, 
diejenige desgentralflubs der 26. Ward 
in der Sozialen Turnhalle ftatt. In 
beiden 
Mitglieder Stellung betreffs Aufitel- 
lung des Gouverneursfandidaten neh- 
men. 

Der „Dentjch-amerif. 

Ihe Klub der 25. Ward“ 
neuen Boritand für das laufende Kahr 
gewählt: Präfident, Emil late 
Vize-Präſident, F. Follett; 
Präſident, M. Roeder; 
M. 
Hintz; Finanz-Sekretär, 
dorf, und 
Kicker. 


Republika ni⸗ 


Shabmei iſter, 
Kugler; Korreſp. Sefretär, A. G. 
N. L. Mun— 
Sergeant-at-Arms, G. 


— — BB 


Krachten anueinander. 
elektriſche Straßenbahn— 
ſauſten geſtern Abend an der 
und Canal Straße 
Kemer der beiden 
ſchnell ge— 


Zwei 
wagen 
Kreuzung der 26. 
gegen einander. 
Motorleute hatte vermocht, 


nug die Bremſe anzudrehen, um einen 


Die 


Zuſammenſtoß zu verhüten. Di 
Waggons wurden aus dem Geleiſe ge— 
ſchleudert, ohne jedoch umzukippen. 
Die Paäſſagiere in beiden Wagen wur— 
den arg durcheinander geſchüttelt; die 
meiſten kamen aber mit dem bloßen 
Schrecken davon. Durch den Sturz auf 
den Boden der Car erlitt Frau Katha— 
rina Lang, von Nr. 2536 Emerald 
Ave., ſchmerzhafte Quetſchungen und 
Hautabſchürfungen. Andere wurden 
durch umherfliegende Glasſcherben 
leicht verletzt. Jeder der beiden Wagen— 
führer — L. N. Younger, von der 
Wallace-Linie, wie auch Charles 
Guber, von der Linie an der 26. Str. 
— behauptet, das Wegerecht gehabt und 
den anderen Wagen nicht rechtzeitig ge— 
ſehen zu haben, um eine Kolliſion ver— 
meiden zu können. 


— — 


Einbrecher verhaftet. 


Als des Einbruchs in den Material— 
waarenladen von A. L. Taylor, Nr. 
4645 Wallace Straße, verdächtig, 
wurden geſtern Thomas MeEwen und 
Nicholas Smith verhaftet und in der 
Stockyards-Revierwache hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Die Spitzbuben 
hatten unter Anderem einen zweihun— 
dert Pfund ſchweren Sack mit Bohnen 
erbeutet. An dem Einbruchs diebſtahl 
waren, wie die Polizei ermittelt hat, 
vier junge Kerle betheiligt. Zwei der— 
jelben glaubt fte jegt gefaßt au haben, 
auf bie anderen beiden, Frank Vaughan 
und Xobn MeMahon mit Namen, 
fahndet ſie noch. 


— ei Die aonntanpan«, 


zicjtigen Kubdelmupbel,. 


ehemaligen Stadt 


———— Abgeord-⸗ 
neten JuliusGoldzier hierfür vornehm- 


Verſammlungen werden die | 


hat folgenden 


2vBißze 


| 
Wohnung, Nr. 2944 Cottage Grove 


| Weipegentent, Männer n. Knaben | 
Das grobe&inmaldasjahrBargain: u 


die Zeit d. Sparen für jparfame Käufer,um 
ihren Hemden-Bedarf f. dieSatjon ichern 


29c für 38 38 für 50 


weiße un: weiße un: 

gebügelte gebügelte 
eniden,von gutem, Hemden, don ertra 
weremMuslin ge: feiner Qual. Mus- 
mat, m. verftärkter lin gemacdt?verftärt. 
ee Nüden und Front: 





beginnen. 


Promenaden-Sfirts 


und Muslin 


hohlgeſäumt und beitidt, 
für Bc Bro: f. $1.00 Bro: 
15c menadentöde, 50e menadenröcke. 
Biſhop, Empire, 
Gowns Antoinette, 


neue Chemife Gotwon, mit langen Ellbogen 
Aermeln — gemadıt aus Nainjoot, Gambric, 
Muslin mit neuen Spigen bejegt. 


4 Hitr SSc 22 4uür 6 
14e6 Sa 


Ruſſian, 


Bowns. 


6 für Sc 
Such, 


(S5roße — — 


Te 


Gretchen, Empreß, 
Hubbard und Orford Facons—auch das 
Aermeht, 


AAN! IE L: 


aumung: 


ET RT ar ee 
— En. rn tun 


___ ganz neue und reizende Fffelte in 
feinem Ganıbeic, 
Promenadenröden — "RE befegt — feines Tuding, 


Longeloth, Zatoı 


f. $1.25 Bros 


menanenröde. 
Marie 


oder mit furzen 


Dimity, Longeloth und 


[21 1.00 
50 sein. 


Unter-Muslin fir Mädchen ımd Kinder—",.. 


Auswahl von Sorten und Duslitäten, 
zeigt wurde — Hubbard, 
Röde und Beinfleider — audb Umpbrella-Röde, 
Babies - gem. aus Muslin, 
Epigen, Stiderei, 


25 ! 
alle Größen. 


für 150 Beinkleider 
5e Kinder — alle Größen. 


Bifbop und Empire 


Ind“ und feiner Nadelarbeit, 


250 für 500 Nöde 
für Mädhen— 


alle Grökcı., 
9% 


ir Gowns 
Mädchen — 


für für 


Leinen für Familien und Hotels, 


Außerordentliche Bargains, die unjer Yajement zweifellos mit Iarjamen Käufern füllen werden — wir haben nie jolhe Bargains in Leinen wie dieje geboten. 


Reſter von Muſter-Tiſchtüchern 


nem Schleuderpreis zrräunt. 


1.30 fir 
maſt 


22.00 vollgebleichte Satin D 
Tücher 2x2 Yards. 


1.65 für 82.50 vollgebleihte Satin-D 


maſt Tücher 2x2} Yards. 


Servietten 


eine ungebeire Auswahl 
davon zu mwühlen, 


se für und Muiter-Servietten — 
twertb 106 bis 150 per Stiid. 

Goe fir 8 
vietten. 


einzelne 


ſilbergebleichte deutſche S 





Satin— 
Größe. 


1.15 für 8*1.50 vollgebleichte ſchott. 
Damaſt Servietten — Möll. 


5.00 für 820 Seide— :nefütterte Winter: Jackets. 


Eines öſtlichen Fabrikanten ganzes Ueberſch uß⸗ Lager — einige: 
vielen Fällen für weniger als dem Koſtenpre iſe des Tuches allein. 
Coat-Bargains zu offeriren, wie dieſer Ver kauf bietet — und Ihr wißt, 


.90 


Jackets. 


ſind 820.00 


die je unter einem Dad ge: 
Gowns 
mit 
Nainſoot und Cambrie 


35e 

Waiſts. 
156 

Kinder—dc mehr p. Größe 


1.10 für 81.50 filbergebleichte 
Tamait Tiiher — 
1.30 jür $2.00 filbergebleichte 
Tamait: Tücher — 


1.40 für $2.00 aebleichte irijche Satin 
Damaſt Servietten — 23 
2.25 für 3.50 
vietten 
20 für ze befranſte 
farbigen Borders. 


für 820.00 
fütterte Winter— 

Wenn wir ſagen, es 
Seide-gefütterte 


Umbrella * J 
uni un Korſet Ueberzüge — 


und Blouſe Front, 


für ee Nöte 


f. Kinder, mit >c für 156 SKorjet = Be: 


züge. 


12:c für rc 


Bezüge. 


Beinkleider für Korjet: 


feine dazu paflenden Ser 
vietten — alle werden zu ei: 


ſchott. 
2x2 Vards. 
ſchott. 


2x2} Yards. 


— größe Werthe — Tauſende um 


Zoll. 


Satin Damaſt Ser— 


2Zoll. 


F gehälelte B 
Servietten, mit 


Mar ſei!es 


350 fir Me gebäfelte 
Muſter. 


Bolero, 
ſiſche Effekte 
mit Ziehſchnur an 
aus feinſtem Nainſook und Fambric 


(Srlamliche Sheraiiehungen 


Muslin-Unterzeng: Seniationelle Bargaind. 


Beftellungen, im Juni aufgegeben um den bejhäftigungsfofen Leuten während der ftillen Saifon Arbeit zu geben, ermöglicht es 
gains hier zu geben -—— jämmtlid) neıtes 1900 Muslin UnterzeugeMufter — markirt, um einen gejchäftigen Tag für morgen zu haben. 
then find, willen Sie, dak dieje außerordentlich niedrigen Preife nicht lange andauern fünnen — einfach Cröffnungs = 


Beinkleider — 


xtra weiten und 
Hemititchiug 
Cluny und Val. 


ei: 


Kurze —— 


rie, Nainſook und Muslin 


Tucking. 


250e 


für Sc 


Tudine. 
Hr für 15c 


Ruſſian, kurz 
ze fran zö⸗ * 
— Chemiſe. 


eng anſchließend 
der Waiſt — gemacht 
elegant beſetzt. 


züg is zu 3 Jahren. 


25e *3 30: Korjit = 


zuge. 





Finishers’ 
Seconds 


q 


Tafel-Damajt — 
Kur ‚geht leicht - 


täten, 


19e jr Dec 
maſt-Tiſchtuchzeug. 
3560. ſür Me 
Damaſt, 72 Zoll breit. 
frühzeitig einzukaufen, da 
uicht genügend für Den 
vorhanden ift, 


ganzen 


|| Zr, Reinene Handtücher 
— — 


Bett-Decken — 


ettdecken. 


hohlgeſär um, ui. 


tbe Bargain: 


Were 


306 jür 
volle 


le 
Gröbe 1 
Se für Sc Huf: u. 
Se für 12! Sud», 
Bade-Handtücher. 


Dan 
Bettdecken — Tamait: 


dieſe ſenſationellen Mu 


Verlockungen, um den 


mettleren Styles 
fran). Tuding- 


ESpisen 
en 


Unterröde, 


Chemiſe — 


Stirt bübjch beſetzten 


hübſche Styles 
ſook, Cambrie 


19: Genie 
Baby Kleider und lange Ships— 


39 Nainjvof und Long Glotb- 
f KAauoot um ng or 
— c ür 65e Korſet- bis 


wäre Es —8 lange 30€ => 2 ns 75 ze 


23,090 Neiter 
’ i Muſter 
ſowohl ſchottiſche 


ſchweres ſchottiſches Da 


ſilbergebleichten iriſchen 
Wir rathen 
vielleicht Bi 
Tag 


Greve und ti ſche 
mit weißen und farbigen Rändern 
3, welche ganz Chicago in B 
Be für Ge feine gebleihte Handtücher. 
Bade-Handtücher. 
und 


ren u. fiannefeles 


— einschließlich einer großen Mannig: 
faltigfeit don Wwajchbaren beprudten 
und gewobenen toijen — paflend 
für.den gegenwärtigen Gebrauh — englifche 
Flannelettes, beprudte Belours, Gambrics, 
Ginghams, Sateens, ° Draperien, Yatwn3, 

| Mustinettes u. ij. w. — jünmtlih in m 
drei ungebeure Partien eingerbeilt 50 
| und m artirt—De, Tec um 


I 

| 
l 
! 
l 
{ 


zlin-Unterzeug-Bar— 
Wenn Sie ein guter Kenner von Wer— 
Verkauf mit gr oem Eelat zu 


Nainſook, Lawn, | 
in neuen! 
bübje) b 
Torhon 


eines 
Nuslin— 


jowie 


Veh fü Bun 

in weiten lm beel 

weiten Styles 
elegant beiegt mi 


2 i IK 
°& Drame 


*1.0) 


45 m. fiir 81.50 
DE Intreier. EC nt 
gemact aus feinem Yatı 
Kongelotb und Muzlin 


Stitereien, Dodljiumen und 





mit ſchönen Spitzen 


25 


für IR 8 +. jür 9° 
Ghemiie 50e Chem 


Baby X 


ſür 


xc 


eide 


kurze Kleider in Größ 


für 81.75 kurze 
Kleider. 


Fabrif Reſter. 


Längen vn 1} bi3 3) VYards — alle Qua— 
ter und Werte Cream r grbleicht und 
wie itijche Yabritare ſämmtlich zu ungefähr 


Sild 


48e jür Cream, 


bien Damait. 


aebleichter und 


Silber 
geblei 
630 für De gebleihten S 
2 Zoll breit 
Muit 


ey 


con und Qualität Sud, Damait-, Mo- 

Bade-Handtücher, geſäumt, 

Bemerkenswer 

ewegung ſetzen werden. 
140 für Bade 
Handtücher — befranſt und 
1Se für Be Handtücher — 
Arten. 


Arc ‚ Sud: und D 
einfach. 


alle 


amaſt 





3,000 Winter Coats 


das 
Seide⸗ge— 


Jackets, ſo meinen wir genau 


weiſen. 


aber dann. td Ihr 
Bargain Falls 


blindlings wählen und 


ſein, einen guten zu befommen, 

Jackets, die je in unferem großen 
wurde — und es iſt 
unſer J— mit Käufern füllen wird— 
haben, unſeren Anzeigen 


Ties 
Pargain 





Glauben zu jcheinfen. 


Aufregung 
zöſiſche 
Tops — 
Ertenſion Sohlen — 
Größen, 
paſſen, 


Viei Kid und 





für Kinder- u. 


aus 


ct 


95e. 


Medvediff-Gaſtſpiel. 


Eine glänzende Attraktion ſteht für 
das Metropolitan-Theater, an Jeffer— 
ſon und O'Brien Straße, für morgen, 
Samſtag und Sonntag Abend, im | 
Ausſicht. Der namhafte ruſſiſche 
Operntenor M, Medveriff tjt von Hrn. 
&. Glidmann, dem Leiter des Metro- 
ı politan- Theaters, zu einem furzen 
| Gaftipiel gewonnen worden. Der be- 
| rühnıte KRünitler, welcher lange Jabre 
dem Petersburger Hofiheater als erfte 
ı Kraft angehörte, wird an den genann= 
ten drei Mbenden ven „Eleazar“ aus 
Halevpg Dper „Die Jüdin“ fingen. 
8 Der Tert ber Oper iſt im Uebrigen zu 
| einem Schaufpiel umgejtaltet worden, 
| weljes von Mitaliedern der jüdifchen 
| Iheatergejellichaft des Herrn Glid- 
|man, mit dem berühmten Gaft als 
| fünftlerifchem Mittelpunkt, zur Auf⸗ 
führung gebracht wird. Da Herr Med— 
vediff in nächſter Zeit die Rückreiſe nach 
Rußland antreten wird, bietet ſich den 
| Kunftfreunden nur dieie eine Gelegen— 
eit dar, ihn ala Sänger zu hören und 
ala Darfteller zu bewundern. 





—n 


Augeſchoſſen. 


Bon der Veranda der elterlichen 


oe, aus feierte geftern Nachmittag 
der 13jährige Hermann Schafter in 
jugendliher Unbefonnenheit zwei 
Shüfe ab. Eine der .Kugeln 
traf Frau Therefa Sinkler, at: 
tin eines Nr. 2916 Cottage —** — 
Ave. wohnhaften Kundenſchneiders, i 
das rechte Bein, während ſie ſich in be 
binter dem Haufe befindlichen Schup- 
pen befand. Der unvorüichtige Schüge 
wurde in Haft genommen. 


— Bom Kafernenhof. — Unter» 
offizier: „Sie haben das Maul zu 
halten — wenn Sie auch eine Brille 
— — hier brülle ich! — Verſtan⸗ 
den?!“ 


u Baſement 
Ihnen bekannt, daßk die bloße 


im Schuh-Verkauf zu verurſachen 
Bor Calf 
auch Leder-Tops 
Sohlen, zum Knöpfen und Schnüren⸗ 

ſelbſtverſtändlich, ab 
ſind es große Werthe — 
Floor zu st, DS und 86 Bram wurden — alfe 
wm zu räumen, und marfirt > 


feinem Dongola Yeder — 
Sohlen —- 
Satare- auch befiere Qualitäten zu 1.25 und 


| 
| 


was Wir jagen und erwarten 
auc), es Guc) morgen zu be= 
Wir fauften 3,000 
Naderss — natürlich find cs 
nicht alle $25.00 Goat3—ge= 
vade genug um den DBerfauf 
etwas aufregend zu machen— 
einen großen Goat 
Ihr einen KW.00 Goat für 
tontnt frühzeitig und nehmt den beſten —wir werden Euch behilflich 
iſt die feinſte Partie von 


5.00 wollt, 


aufgelegt 
Ankündigung 


da wir Euch überzeugt 


Floor⸗ 


für 5 Schuhe für Damen — „Mai: 
ſon“, „Cans“, „Selz“, Fauney & 
Spinney Fabrikate — Partien, 
von unſerer großen zweiten Floor 
Schuh-Abtheilung heruntergeſendet 
wurden, um am. Freitag eine 
feine fran 
und Veſting 
und bamd-twelt 
nicht alle 
er für Diejenigen, welchen fie 
Schuhe die auf dem zweiten 
berabgejett 
1.45, 1.25 u. 9Se. 


die 


mit Gloth 
- baudgeivendete 


1.95, 
Mädchen Schulſchuhe — gem. 
ſchwere E rtenſion 


J. Knöpfen u. Schnüren, fe ft alle 


450 für $1.50 Ueberjchube für Damen und Kinder—zum Knöpfen und 


an unjerer ganz en erfahrung int 
jagt jehr viel - 


für $5 
Schuhe. 


- gefeuft auf Auktion zu weniger als der Hälfte des wirklichen Koftenpreijes 
Nacdet-Gejchäft waren wir noch nie im Stande, 
- Die beiten werden nicht den genen Tag vorhalten, deßhalb fommt früh. 


ben teir Die ganze 
größten je in Chicago offerirten Coat-Bar— 


fünnt Die 


gains erwarten. 


zieht es 
tag — 


nicht zu ſehr in die Länge 
Ihon vor Od libr — 
W.00 Nafet für 5.00. 
halten Wwerden—glauben aber jchiverlid), 


N 1 —- und in 
Euch ſolche ſenſationellen 


.00 f. 220.00 Seidesgefüt: 
terte Winter - Jackets. 
Zuſammen mit dem großen 
Jacket-Einkauf ſchicken wir von 
unſerm zweiten Floor alle die 
Odds und Ends und angebro— 
cheuen Partien v. theuren Ja— 
ckets — nicht eines in der Par: 

tie weniger wie S10.00 werth, 
viele find $15.00 und viele 
25.00 u. mehr werth. An Die: 
jem großen Jacket-Verkauf ha— 
Partie zu 5.00 marfirt, und Ahr 





ein Jacket faufen wollt, 
— fommıt frühzeitig am Frei 
die Zeit und wäbit ein 
den ganyen Tag vor 
tverden. 


Wenn Ahr 
nehmt Fund 
Wir hoffen, daß jie 
dak fie es 








für 


1.95 


Serberei von White Bros." 
Dem 
4 Schuhen 
u bis 6. 


ve 


‚ ted Giotb, 

mellgefütterte 
Stipvers für Ainder, Stippers 
zu 7Se. 


Shnüren—Ovdds und Ends—alle 


auf den Bargaintifchen zu ungefähr einem Drittel des wirklichen Wertbes. 


* \n die Neviermahe an der 50. 
Str. wurden geftern drei der Polizei bez | 
fannte Strolche unter dem Verdacht | 
hinter Schloß und Riegel gebracht, den 
ı Bäder %. F.Leatherman am Neujahrs- 
morgen an ber 53, Str., nahe Talumet 
Avenue, geftellt und i6n mit borgebal- 
tenen Revolvern zur Auslieferung fei- 
ner goldenen Uhr im Werthe von $40 
nebjt Baargeld im Betrage von $15 ge= 
zwungen zu haben. Einer der VBerhaf- 
teten, der 23 Jahre alte Hogan, wurde 
bon Reatberman als einer der Weaela=- 
gerer auf's Beftimmtefte iventifizirt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die trau— 
rige Nachricht. daß unſere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

wWittwe Dorothea Range 
im Alter von 2 Nabren, 2 Monaten und 9 Tagen 
| Telig inf Seren entielafen ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am 7, Nanuar, Mittags um 12 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 3 W. Congrek Str., nah Waldbeim. 
Um ftille Theilmahme bitten die trauernden Hinter: 
bHiebenen: 

Sem Range, Joahim Range, Sophia 
WUuedie, Maria Brucshafer, Anna 
Muendauns, Kinder, nebit Enteln und 
Urenfeln. en SAGE 


ie 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß umjere liebe Mutter 
Karoline Sauov 

am Mittvoh Morgen um 6.15 Uhr geſtorben iſt. 
im Alter von 79 Jahren und 5 Monaten. Beerdi— 
gung Samftag Morgen um 10 Ubr, von 5118 Wr: 
tefian Ude. Die binterbliebenen Kinder: modfr 

Bilhelm, Albert, Auguft und Guftav 

Sanov, Söhne; 
Aliwine und Amalie Sanov, Töcter. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte 
Domean Müller, 

im Alter von 45 Jahren am 3, Ian, 1900 geitorben 
H Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 

Januar, um 1 Uhr Nachmittags, vom Traner- 
baue 15 ®@. 21. Place, nad“ dem Concordia-fFried- 
bof. Um ftilles Beileid bittet die tranernde Gattin: 

Aibertine Miller, 


da 


ZToded- Anzeige, 
GrütlisBerein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nahricht, das 


Bruder 

Zomian Müller i 
geiterben ift. Die Beerdiguitg findet ftatt am Sams- 
tag, den 6. Pe ——— 1 br, vom Trauer: 
we 35 ®@. 21. Bi, nad Concordia, 


—— Präftdent. 


| 
| 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden und PBefannten 
dai unjere geliebte Tochter 
Emma Adler 
im Alter von 21 Jahren und 5 Monaten nach lan— 
gem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Zonntao den T. NYan., um 12:30 
Uhr, vom Trauerbaufe, 356 Yaflin Str., nab der 
Gmanuels:ftiche, 12, Str. und Aihland Boulevard, 
nd don da nad dem Goncordiasiyriedyef. Tie 

trauernden Hinterbliebenen: 
Gustav und Emilie Hardatfe, Eltern, 
Anna, Nohn Schma und Wdler, 
Geſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachır 
daß umnjere liebe Tochter und Schweiter 
Lena Badınan, geb. Aberie, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Fiiiabetb:Hojpital, am_ Freitag, den 5. Jan,, 
19 Uhr Rormittags. Die Hinterbliebenen: 
Jacob uud Katharine Mberle, Eltern, 
Jacob Ziberle, jr., Bruder. 


die traurige Nachricht, 


icht, 


St. 
um 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Aunton Tempel, 
108 Center Str., 
Anzeige jpäter. — Die trauernde Gattin: 
Adolphine Tempel, nebft Aındern. 


Geitorben: Matholde Meta — am 
4. Januar 1000. Schweſter von Charles W. Praeſent, 
Nichte von Mrs. E. J. Lehmann. Trauer feierlich— 
feiten Samitag, den 6. Januar, um 10:30 Borm., 
in NRefidenz 1325 R. Clark Str. Pegräbnik privat. 
208 Angeles Zeitungen bitten zu fopiren, dofr 


gungs 


Sejtorben: Geo. Hroucenberger, aeliebter 
Gatte don Caroline Kronenberger, geb. Haußmann, 
und Bater von George, Eliſabeth, Philipp, Charles, 
Kalter und Lonis. Begräbniß Samſtag, den 6. 
Kanucr, vom Trauerbauje, 247 Billfed Etr., um 2 
line Nehmn., nah dein Oraceland-Friedbof. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186, nov1,dofbe 


Alle Aufträge püuktlid) und BilfigA Beforgt. 

KINSLEY’S 1,17 

Table d’Sole Dinner Hana : 
ollar. 

Ein —* ar —— * m Zn 


&afe 2. 
530 


105—107 


echte 
Top Schnürfchube für Damen— 
die feinften 

macht werden 
GErtenfion Soblen, 
und Schnüren. 


in diejen Schuhen verwendet twurde, 
in Bofton, 
Qualität von B3 umd 


lam 


Ausſehen und der dauerhaften 
alle Größen, von 2% bis 


für Fi: Schnürfchube für Damen, 
lederne flanellgefütterte Stippers, 
pelzbejckte, 
niedrige 
\ jür Männer, 
zu &2.50 verkauft wurden — alle auf den 


Romeo 


| Deutiches 


ISe fir 55 Schuhe: Senintioneller Verkauf. 


Von unjerem unübertrefflichen Schuh: Departement auf dem 2. alle die theuren Schuhe zu einem jenjationellen Preis in dem Bargain-Bajement. 


Bor Calf Kangaroo 
und beſten die ge— 
auch leichtere 
zum Knöpfen 
Das Leder, das 
aus der berühmten 
Maſſ. — Schuhe mit 


8 — Weiten von 


Slib— 
quil⸗ 

fla 
übe, Wil: 
die früber bis 
Vargain = Tijchen 


Filz: 


Slippers, 
Schnürjchune, 


Theater in POWERS. 


Direktion Welb und Wech ner. 
——R—— Sigmund LSelig. 


Sonntag. den 7. Zannar 1900. 
10. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität ! Vovität! 
Sumweriten Male: 


Glüdspilze! 


Schwank;in 3 Alten v. Heinz Gordon 


Siße jest zu Paten. 


Mit 
Lacherfolg 
am 
Hoftheater 
in 
Oldenburg 


gegeben. 
do,fa,fo 


en YAunterhaftung und öffentlihe In- 
ftaflirung der Beamten des . . » 


MALLESTEN HIVE No, 124, 


Ladies ofthe Maccabees, } 
Freitag Abcud, 5. Jan. 1900, 


— :in: 


'ıScehoenhofen's Halle, 
nad langen ichweren Leiden am 
3. Januar janft im Serrn utjſchla feu iſt — Beerdi-⸗ 


Ecke Milwaukee und Aſhland Aves. 
Zzidetid 15 GentöS @ Berion. 


FH Der Maccabee- Drill wird aufgeführt von 4 
Damen in Uniformen. 


Be 5 bis 6 Prozent 
zu verleihen auf 
Grundeigen- 
thum von 8500 
aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92. LASALLE STRASSE, 
— Dfferiren erite Sypotbelen al3 fiyere Anlagen. 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird ben Bieren wie aud 
bem importi dprgezogen. 


u. ana sehe 





Am nächiten Sonntage: „Glüdspilze‘, Drug i e herabgefekt. Ka RaNZ Motions für Freitag. , 
Shwanf in drei Aften von Se für Weller’s Cream of Flowers, für aufs 1e 9. Papier für Sampfon Needfepoint Stets 
Heinz Gordon. geiprungene Hände, nadeln, 400, vollgezählt, 
Die Nopität, welche am nächſten Be für Woodburp’s  Gefihts-Seife oder | — ee nn Schubſchnure, 
Frag, a Aufführung gelangt, iſt Be für Java Reis Geficht3-Wuder. | Be ver Spule für Gorticelli, Riarbions oder 
Fan Eee Be St | ne me one ao oo DANYD ::: 
Jeues Jahrhunderl steil ng Jen ihr | gliedes unſerer deutſchen Theater— N ER REN LER —— PR 2 AND COM | G U 0 3 S0E job; mit. Die: 

arjellichaft. Der Schwan ift bereits ET SE Een 

und erlier .. ng | auf ver Bühne des Didenburger Hof- 


= selig Parınin- Bafenenl. = |Dlele grone Baſement-Bargains. 


burger Zeitungen zu Theil wurde, wer— 
den die drolligen Situationen a Freitag gerade vor der Jnventur ift der größte von allen Bargain-Tagen—der Tag, an welchem die Tepartements von jedem Floor ihre Reiter und Ueberbleibjel, beihinugte und 
* 2 munteren Einfälle gerühmt, mit denen 
jährlichen Januar-Verkäufe von Muslin-Unterzeug, Haus- die Novität ausgefotlet iſt; ferner 
haltungs- Leinen, Stickereien, Spitzen, Corſets, Seiden-Reſter, Wir —* * 
— — —— ———— = den Da ie dem Verfaſſer, 
Kleiderſtoffen, Muslins, Waſchſtoffen, u. ſ. w. — und der erſte 


Freitag in dem neuen und alten Baſement zum Beginne einer 
großartigen Vor-Inventur-Räumuug von einzelnen Partien, 


Erſter Freitag in dem neuen und alten Baſement der großen zerknitterte Waaren und angebrochene Partien zu ſchnellem Verkauf ins Baſement ſchaffen, ſo daß ſie auf dem Inventur-Bogen nicht gegen ſie aufgeführt erſcheinen —und ſie mar— 
kiren die Preiſe für jeden Artikel ohne Rückſicht auf den Koſtenpreis, denn ſie wünſchen dringend, daß dieſelben ſchnell geräumt werden und unſeren Kunden zu Gute kommen. 


Genug Gründe vorhanden, um anzunehmen, daß dieſe wunderbaren Werthe eine Maſſe von eifrigen Käufern hierher ziehen werden. 


B für 100 18-3öll. geſtempelte Center-⸗ Lc für 8 Packete Haar-Nadeln. | 25 das Stück für einfach weihe bededte 9£ für 3fach genähte Bejen. 


aa ———— Battenbera⸗ —— —— Schüfſeln. 
pieces, mit oder ohne Battenberg- De f. 50% Iederne Arbeits:Handjchuhe | 4 ....106 
Borten, ! für 630 4:4 88 ſchweren ungebleich— 


ten Mustin. 


ften Beifall zollte, der —— nach 
en Aktſchlüſſen ſo anhaltend und 
irmiſch war, daß die Hauptparfteller 


das Pfund für fancy gemijchten 
Candy. 

12: das Pfund für affortirte Frucht: 
Tablets. 


a 1 

und -Faufthandichuhe für Männer | 3: 
He für 250 Arijh Point Doities, 6 bis | nd Knaben, gefüttert und ungefüttert. 
12 30 Größen, Opentort Mufter. 


De 
ſtü 
Yo ‚ - „ immer und immer imieder auf der | 4 für Spule V solita ı2le Te 6e 27 ʒöll ungebleichte „üwere 
Reitern, angebrochenen Partien, 1:1, > zu phänomenalen Bühne erſcheinen mußten. Die Rollen— ic J — detropolitan Napped Canton Flanell Fabrikreſter. 15 
100 f. 303öll. geſtempelte Centorpieces, Näh-Zwirn. 6; für 123° Wn. Siupfon’s- berühmte c 
mit oder ohne Battenberg-Borten. Et ae a Sateens, in alten begehrenswerthen = 
Le für Schachtel Trauer-Nadeln. Muftern uud Farben. Ge das Fund für reinen Home-made 
Taffy. 


* Werra a das Mund für Vanilla Cream 
Erſparniſſen. beſetzung, in welcher das Stück hier in Ehoedlates. 


Szene gehen wird, lautet wie folgt: 





a 


una Richard 250 für 500 blaue Denim Overalls für | 1c 


5 für feidengefüllerte Suits, 5, Indiels. A 


ner, Dejlen COntel . . Otto Erampir 


Min | für Karte Yump Halen und Telen. Ze Tür Te 28-351. Standard amerifanijchen |, 
Männer. | inhinnhianen Gattin J 69 für $1 ſchwere doppelt gefließte 
Se für 196 Kinder-Unterhojen, gemacht | ga indigodlanen Kattun, für Damen sc . al en doppelt geflieh 

a ne a ER = 5 ce Mrappers. Bett-Blankets. 
Ze für Ze gemiſchte oder einfach lohfar— | von „Bride of the Weit Mustin, p 


t © bu mann, Rechtsanwalt . Karl Fiicger : ( ‚ . Der ie 
, * F 32 bige nahtloſe Männer-Socken. 


Räumung der Seiden-gefütterten Suits und der Seide- und Atlas-gefütterten Jackets Feserio 5 ae 2 san er 
— einer jener Gejchäfts:Iriumphe, für welche das 2. & M.-Gtabliffement jeit Yangem Glord Salverini, jeine Frau. Paula Wirth 
io berühmt iſt. Emma, Dienſtmädchen bei Werner. Trude Lobe 
Der Vorverkauf von Sißplätzen iſt 
ſeit heute Vormittag an der Kaſſe von 

Powers' Theater im Gange. 


* = fiir &1 > CShinb-üherınae s 
für. 123 Standard Marken Lonsdake ge für s1.25 Shingeüberzogene wend⸗ 
und Berfley feinen weißen Gambrir, bare Bett-Komforters. 

g;: 8 fiat 4364 are me > Adahron R 20 2 * ‚ 

13er für 350 gerippte Fließ-gefütterte hen von 2 bis 12 Jahren. für Damen-Unterzeug. 


— 


doppelte Nähte und Felled, in allen Grö— 


1. für Auswahl von ungefähr 500 
Union Suits für Damen, — ER 122. für Aus geführ 
non Zus [ur zamen 12e für 29° Damen-Leinfleider, Um: | 29E das Stüd für 30% Brtttuch-Längen, Dutz. reimvoll,. warmen Winter: 
für Sc Flajche reines | breifia Mode, guter Mustin, mit ertra jehwere Laalität, 23 Yards Kappen | 1. Rnaben, die Sorte, welche man 
Vaſeline. | großer Flounce und Joch-Band. lang ud 23 Yards breit. tiber * 8 Iren ziehen fan, vegulär 39e=, 

ww ze our ind SUN 
h z - nder | Großer Räumungs . uf von Meitern 
4c für 6-Unzen Stüdf echte Gajtiles oder | 756 na —— — = —* — 8 . Sc 
15e-Stück Trans parent 8 rin—⸗ 39€ für en Flannelette ODreſſing zu halbem Preiſe. Wir w en aufräumen 2 fiir Sc ımd 10c Taſchentücher jur Da: 
men und Kinder. 


ce und TäcWerthe. 
—-- 1:9 — 

Symphonie-Konzerte. —— a 

Seife. Sacques, grober Kragen, mirdraid | mit einer Partie von‘ in er-Meitern ie 

| und Band bejegt. faney Plaid Samui ‚ woltenge glaneit, | Ze Für I5e Tajchentücher für Damen und 

Flanell, alle zur Kinder: eine große Partie von leicht 


In den morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend im Auditorium ſtatt— 
findenden Konzerten des Symphonie— 
Orcheſters wird die namhafte Schwei— 
zer Celliſtin Frl. Elſa Rügger als So— 
liſtin mitwirken. Derſelben geht ein 
glänzender Ruf aus der alten Heimath, 
ſelbſt aus Berlin, der Stadt des aller— 
verwöhnteſten Muſikpublikums, vor— 
aus. Sie wird mit einem Cello-Kon— 
zert des Komponiſten Lalo * die hie— 
für mit Seide ge für $7 leider-Nöfe ’ für mit Seide gefütterte ſigen Muſikfreunde treten. Das Pro⸗ 
fütterte vom Schnei * für Damen ganz Jackets — ganzivollene — 
der gemachte Anzüge wollene Serges, Cre Kerſeys, Lelſons, Bea gramm dieſer Konzerte weiſt ferner ſo 
Cheviots, Serges pons, Eicilian Mo vers und Govert Gloihs on} Mork mie Meethr 

u. Domeipans ing hair und bübiche a — in Schwarz Tan, gebiegene Werke aus, mir ee hovens 
5 anjhliekende, Fly 5 Plaids volle vier Be und .- Capes ſiebente Symphonie, Sele kti onen aus 

ront und Reefer Coat Styles VYards weit — gefüttert und 51 us der beſten Qualität Seal Be — “ 
Skirts * rg ee u Effekten ſchengefüttert vom Schn r Plüſch Golf Plaids Boueles Wagners „Siegfried“ und „Götterdäm— 
gemacht mit einfachem oder plai angefertigt. — Ferner P und Kerſeys mit Pelz, Braid merung“ und die beiden Novitäten 
ted Rücken — Jackeis mit Seide der Röcke für Damen, in aller und Jet beſetzt — alle gehen zu — — —— 
defüttert —Skirts gut — Farben und Größen. — „Rondo Infinito bon dem nori vegi⸗ 
— ſchen Komponiften Ehriftian Sindina 


— * ni y y_ und ein „Capriccio,“ verfaßt von dem 
rößter pl Al mi N ni el 0 Ps f Pi J. einheimiſchen Lehrer und Violiniſten 
g Moolf Weivig. Derfelde fam als Mit- 
Freitag im Bafement beginnt Die ereignikreiche, jchnlichit erwartete jährliche Näumung alie d des Tho mas⸗Orcheſters im Jahre 
der Anhänfungen von einzelnen Längen, MeidersYängen und angejchnittenen Stüde 189 2 nah Chicago, gehört dem Spie- 
von der 1. Floor Kleiderſtoffz Sektion — von der großen Settion für ſchwarze Stoffe, 3. ri ng: Quarteti ſeit ſe iner Gründung 
Floor — von den Kleidermacher- und Schneider-Depts., 6. Floor — umfaſſend die fein— Fich ſonſt abe it b 
ſten ausländiſchen Stoffe dieſer Saiſon — viele davon ſind nie vorher auf Retail-Ver an, hat ſich ſonſt aber jei einigen Jab- 
faufstiichen gezeigt. ren bon der Ihätiafeit des ausübendven 
für Nefter von S4 68 it cine große Reiter von 3 Künjtlers zurüdgezogen, um ſich vor⸗ 


Kleiderſtoffen. Sammlung dv. über Kleide rftoffe für se mfı . Q her? 38 2 
für weiter von %3  Taujend Öewichen-  Nefter von $ nehmlich bem Lehrerberuf widmen zu 
€ Kleiderſtoffen. die ſämmtlichen be Kleiderſtoffen können. Das vollſtändige Programm 
für Reſter von 82 liebten ſchwarzen u. Reiter von Sl . E * 
Lleiderſtoffen. farbigen Crepons— Kleiderſtoffen für lar tet, wie folgt: 


Schwarze u. farbige. en a Schwarze u. farbige. Rondo Anfinito, Opus 42 Movität) . . . Sinding 

gen epo Novel Shruplt Opus % Beethoven 

ties ——* — Novelties — ſchwarzen und farbigen Zibeline Novelties—ſchwar Mocı mato—Nivace, Wllegretto. ——— Alle: 
jen und farbigen Tailor Novelti ro con brio. 

Ronurt Tür Bielineele . -» 2.5 35 Yalo 


IC für 10 echtjchwarze gerippte nahtlofe : — *p 
Kinder-Struͤmpfe, mit doppelter | Ge für 15e geſtrickte Kinder-Leibchen, Molejfins und Eiderdown 2 j von leich 
Ferſe und Zehe. Nazareth Mode. Hälfte der regulären 8 . | dern, ale und zerknitterten Fair as 
i chern, alle yujanımen in einer Partie 
% für 100 Dreijingsftämme. Ze für einfach weiße Ober- und De für ertra große galvanifirte Er San i 
Ze für 12° Worfted Kinder-Faufipand | Untertafien. Wafchyuber, 10° für Tüner in * gebunden, wth. 
c Worſted K r⸗Fo — > bis zu Ste — WRäumung unjerer 
Schuhe, in alten Srößen, mit gerippz | und Se das Stück für einfach weihe 15 für mit Holz gefütterte Store-worn-Bücher, uf. 
ten Handgelenfen. ET Deller, Ofen=Bretter. | 
. iin har J Pr * = rot 
* on * a a Sa ee a ür Schachtel mit gufen Schreibpas 
ir 208 Doppel:Morfted Rauftbande | = i ıy j » fir 30 Wachs:Iapers und Tore Ge fi —— —P8 
Ye für 200. Doppel-Worſted Fauſthande * nat ji ür einfacd) weiße 11300. 10: er 9 pier, die Schachteln leicht beichmußt. 
Ihuhe für Tamen und Kinder, Fa-⸗— feiieh Teller. mit langem Griff 
brikanten „Seconds“. > 505 jr die Wuswoot von feidenbefidien Sams 
* met Stippers für Männer, Imitation Al— 
tigator ZSlippers für Männer, Kid-Schuben für 


| 9 tück für einfach weiße 9-zöllige 12: für höl zerne Eimer mit 2 Reifen, 
für 2 große Spulen Fleiſch-Teller. mit Spongette 

— str « in I — £ _ Pr . * 
Vaſting Yiwirn. 15c dus Ste für einfach weiße bededte | IK)e für vie befte und feinfte Sorte von | Kinder, zum Mnöpfen und Schnüren, Größen 4 
für 4-Yard Stüd Yyeather Stitch Butter-Schüſſel. Mantels, die „Ideal“. bis 11, und Goat- und Sammet-Slippers für 
Brai | BE ; u ae. ‚de 4 * Knaben, Größen 10 bis 13, Wertbe bis zu $1.25. 
ur Ze die Yard für Fabrik-Enden von be 3Ye für 75e Regenſchirme für Damen od. ——— derthe bis zu 81.25 
Le für 2Unzen Flaſche gutes Maſchi-⸗ Standard Brand Merrimae Skirting Herren, mit Stahl-Stange und Na 15e r gute Storm Guurmiſchuhe jür Damen, 

nen-Oel. | Prinßs, garantirt echtfarbig. turholz-Griff. Größen AMbis 4, 5e werth. 


VEETRRTEN 


— has — 


fandt.) | Bitter und Damen von Amerika. Io bilich Das Geld? Der Grundeigenthumsmarft. 


Verſammlung der katholiſchen Er. au De 
Lehrer in Chieago. Der Orden der Ritter und Damen I Angebörigen der Frau Alice © folgenden Grumdeigentpumd-Uchertragungen 
Bentral | bon Umerifa, iweldger unter den Ge- von Nr. 635 ©. Arhland | fu der Böse von SO und darüber wurden meld 
IUIS ı.n 3 ar . ae | eingetra s 
| feben des Stantes Su noi? am 11. e am lebten Montag dur) |, gen Ave, 84, öl. von Cpauloing Wis, Mil 
S 








Die PVerfammlung des 
Difirifts des katholiſchen Lehrer 
Vereins, welche der Diitrifts- Delsgat | 
einberufen hatte, hat unlängit zu | 
Chicago in der St. Franziälus-Sch ul— 
halle tattgefunde Dieſelbe war 
ziemlich gut beſucht von Lehrern, 
Organiſten und einer Anzahl Prieſter. 


März 38891 inlorporiet wurde, hält am el überfahren wurde UND | 126, und anderes Grindeigentdum, William Wer- 
—* ES Ha RT REN - County⸗-Hoſpital in ris u, 4. * awrence Winiams, zno 
SD nnto u Nach mitt ag, den iT, Jannar, Zu, im CDuntj Hop u tn: arrell Ave 175 Ö. weitt. von Yıncoin Str., 3X 
in Ufiche nördlicher Halle, Ecke Clark litten Verlegungen ihren | 12), Yilian m. Stewart an Rella MM. Gbriftie, 
und Kinzie Str., eine öffentliche Be- ! Seift aufgat vilären, daß die bes or. etr., ‚Nordimeftede Soomis Str, 55x12, R, Dap 
ı N . ‚ — ic £ un \Nn an 6. W. White, 83W00. 
amten-Inſtallirung, verbunden mit * zur Zeit des Unfalls 3400 zone: Grunprüd, 6. W. White an I. Ubelg, 
| Konzert und Ball, ab. Die Snitals | bei 8 hatte. —— habe, da ſie den 
ni 


| lirung wird von der Gtoßloge geleitet , Banien 


z ar p Str, H8 F. nördl. von 6. Str, SXIU 
na { J dos * *— Sans © u. 
ıte, dc Geld, in das and Merchants’ Yuilding and Loan Aſſo— 


2 der Vers l i — RE o- Pırtiom ingen 364 Shop au W. Veiller, 320 
Als ae und verſpricht eine intereffante zu wer= | Yptter il ver Kle —* ing — ſteis 35 — Su. 50xia 
* chtswegen eroffnete Herr Non gat | den, nit nur, weil die Großlogen- | m. it ſich — — mgetragen. Die A Ingeftell- a senmdeigenthum, %. &. Givins an 
D F or ı rt F En —— — T. t Star), 
Scharf * * = einer Sewill — Hata phernalien dabei in Gebraud | ten im County-H * fanden n bei Det > — ——— Princeton Ude, BXIH 
hungs = Unjprace, Zum Sekte fommen, fondern mweil nicht weniger als | Verlegten, welde vewuktlos dorthin Vroner, $2500. 
| hernach Herr J. Fer | 9 ($emt2 hn jezneisco Ave, HL F. mördl, von Apdifon Gte., 37 
cago ermählt, dem Merz 5 | führt werben follen. ı 2 Genis vor. >, 2. Olede a Wr dur WR. in 6. an DW 
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worden, nachdem ſie das ihnen geſtoh⸗ — Auf der Bizinalkabn. — Frem: | allerlei Wertbgegenitände eingeftedt | Wersits früher hat die Straßendahnge- Bau⸗Erlaubnißſche iue 


wurden ausgeſtellt an: 


David Thomas, Zt. Framehaus, 6 N. Kiinball 
AUde;, 00. 


dene Eigenthum identifigirt vatien, der: „Was ift das, daß der Zug heute | Hatte. Der Schäder fiht in der Wood- | Fenfeaft wiederholt ähnliche Cchaden- 


. ar jo püntifich um Mi 5.30 Uhr anfommt?“ —* Fengensien hinter Schloß und erfahptozeſſe gegen die Burlingion & 

ler Kerſten, um ſich wieder einmal we⸗— Neues Wort für Standeabenmi. — Stationsporfteher: „S mo! Das | "iege Q uinch⸗Bahn geführt, war jedoch mit — a nie 5 — Weit, Re. a. 
gen unordentli h Betrogens gu. der | — U: „Wüs ift der Herrtt— %.: ift Doc ber vorige Zug, Der um 1.30 ee Er Tinten Anfprüchen jedes Mal eögemiefen Sci Fan soo EDEN — — m Mal Be Se 
anttoprten. ‚Mary hatte wiebzt über ' „Ein et 2 ,%,, Mr bier fein folltel” gelrt Die „genniagpofe, worden... ee IE er sin. De EN a r pen 





E3 bedeutet — it: Die U. 8. Siguib Stove Polish. 
Die erite und einzige mafjerdichte rauchloſe flüſſige Ofenſchwärze, 
ohne Humbug hergeſtellt, bröckelt nicht ab, eine Flaſche reicht ſo weit 
als zwei Flaſchen von Nachahmungen, bie anderswo hergeſtellt wer» 


den. Fabrizirt ſeit 1881 bei 


AYLINC BROS., Chicago, Ill. 


— — — — 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Studebaker s.—Gounod's 
Julia. 
Grand Opera HouſeA Voor Relation“. 
Columbia—,Tbe Girl from Maxim's“ 
MeBiders.—, Duo 
Lyric —Sinematograph: 
famıpf“. 
GreatRortbern. 
5..— „Ihe Yoit Parad 
ambra. „What Sappened to Jones“, 
tborn, „The Magiſtrate“. 
i tion — „Ihe Night before CHriftmas“ 
ienzi“.— Konzerte Samitag Nahmittag, Vitts 
woh und Freitag Abend. 


Badis“ 


Jeffries⸗Sharley⸗Fauſt⸗ 


„A Black Sheep“. 
iſe“. 
2 * 


Spiele der Kleinſten. 


Wie ſich mikroſtopiſche Thiere die 
Zeit vertreiben, lehrt ein merkwürdiger 
Aufſat des befannten Inſectenfor⸗ 
ſchers James Weir, der feine For— 
ſchungen diesmal auf eine zu denWür— 
mern gerechnete Thiergruppe gerichtet 
hat. Die Claſſe der Räderthiere umfaßt 
beinahe ausſchließlich winzige Weſen, 
von denen mit dem bloßen Auge nur 
bei äußerſt angeſtrengter Beobachtung 
etwas wahrzunehmen iſt, während das 
Mikroftop dem Blid ein recht kunſt— 
pol gebautes Gefchörf enthüllt. Die 
Räderthiere ſind in der Wiſſenſchaft 
beſonders durch eine Eigenſchaft 
geradezu berühmt; dieſe iſt ihre unge⸗ 
wöhnliche Lebenszähigkeit, vermöge de— 
ren ſie, die in ihren Lebensäußerungen 
ſonſt durchaus auf das Waſſer ange— 
wieſen ſind, beliebig lange Zeiten voll⸗ 
ſtändiger Trockenheit überdauern kön— 
nen. Sie verfallen dann in völlige Er— 
ſtarrung, aus der erſt ein Waffer- 
tropfen ſie zu erwechen vermag. Was 
wir jetzt von Profeſſor Weir in der 
„Popular Science“ erfahren, iſt aller⸗ 
dings faſt noch erſtaunlicher, wenig— 
ſtens muß man zugeben, daß etwas 
Aehnliches von ſo winzigen Thieren 
bisher ganz unerhört geweſen iſt. Er 
hat nämlich dieſe mikroſtopiſchen We— 
ſen bei richtigen Spielen beobachtet. 
Spielende Thiere ſind ja im Allgemei⸗ 
nen nichts Außerordentliches, aber wir 
müſſen doch an der Annahme feſthal⸗ 
ten, daß ein Spiel den Zweck haben 
muß, ein Gefühl des Vergnügens her⸗ 
vorzurufen, und daß ein ſolches Gefühl 
nothwendig unter die äſthetiſchen Vor— 
gänge zu rechnen iſt/ deren man ſonſt 
nur die höheren Thiere und in eigent— 
lichem Sinne überhaupt nur denMen- 
Then für fähig hält. Irogbem find 
wir des Anblides fpielender Hunde, 
fpielender Katen und dergleichen ganz 
gewöhnt geworden, ver Anblid fpielen- 
der Räderthierchen aber, dieſer mikro— 
ſtopiſchen Würmchen, muß ein geradezu 
verblüffender ſein. Um einen Ueber—⸗ 
gang zu machen, berichtet Profeſſor 
Weir zunächſt von einer Beobachtung, 
die er im Inſectenreiche gemacht hat. 
Er ſah bei verſchiedenen Gelegenheiten 
Ameiſen, die ſich mit ſportlichen Ue— 
bungen und Spielen die Zeit vertrie— 
ben. Er ſah auch einmal eine Spinne, 
die ſich abſeits von ihrem eigentlichen 
Jagdnetz einen breiten ſeidenen Faden 
wob, der augenſcheinlich nur als Ver—⸗ 
grügüungsaufentgalt beitimmt war. Die 
Spinne fpazirte dann auf ihrer alän- 
genben Straße au gliternder Geibe 
auf und nieber, gerade wie wenn eine 
elegante Dame ihr neueftes Coftüm zur 
Schau trägt. Dies find aber doch im 
merbin nfecten, bon deren Sintellis 
enz man ſchon ſo viele Beiſpiele weiß. 

wie viel wunderbarer iſt das Be⸗ 
nehmen der Räderthierchen, von denen 
man in einem einzigen Waſſertropfen 
eine ganze Heerde bemerken kann. Pro⸗ 

Weir hat eine beſtimmte Art von 
rthieren beobachtet, die in dem 
Tenneſſee⸗Fluß lebt und von ihm mit 
dem Namen Melicerta Copeii“ be— 
nannt worden iſt. Dieſe Thierchen, die 
man mit bloßem Auge höchſtens als ein 
Heines weißes Pünktchen mie eine Nas 
beifpite im Wafler [hmimmend wahr 
nehmen fann, bauen jich Kleine fegel- 
fürmige Röhren, in die jie fih zumfyang 
auf die Lauer legen und wohin fie fich 
gurüdziehen, wenn fie bon einem 
indbe bebroht werben. Sie halten fich 
dem Wafler von Flüflfen und befons 
berö in ruhigen gejhüßten Buchten auf. 
Berbältnismäßig müflen fie eine beveus 
tende Intelligenz befiten, denn jie fin» 
ben nad einem Ausfluge jtet3 in ihr 
richtiaes Haus, jene fegelfürmigen Röh> 
ten, aurüd, mg& man leicht mit dem 
Milroſtop feititellen fann. Ausflüge 
unternimmt da3Thierchen aber nur des 
Beranüigens wegen, umd babei trifft e8 
Ah dann mit jeinesgleichen, um ein 
Spielen zu maden. Die Näderthiere 
pen ein ahnliches Spiel, wie man es 
— Kindern wohl als ZVerſtecken 
und Zaſchen“ bezeichnet. Eines ne 

5 h plotzlich auf das andere, dieſe 
Fe im Augenblide Reißaus nn 
rin fich eine wilde Jagd. Sie 
eifen in ihrem Maffertropfen To 
schnell umber, daß man ihre Beine 
—— mit dem Augen verfolgen 
Endlich wird der Vecfolgte wohl 
olt und. "Bann übernimmt er bie 
Rolle d 8 Verfolgers, während das an« 
üchſter Eile davonſchießt. 
selbe Spiele dauern wohl 10 ober 
in ten, und dann erft Fucht jer 
L ‚Heinen Sportäleute fein * 


Oper „Romeo und | 


| auch nicht 





nes Heim auf, in daß er mil dem 
Schwanze zuerſt hineinſchwimmi. 
Dann geht es an eine ernſtere Be— 
ſchäftigung; das Ende des Kopfes 
wird vorgeſtreckt, die darin befindli— 
—— Wimderhaate werden in heftige 

Bewegung geſetzt, und nun lauert das 


Thierchen auf die ihm in das weit auf—⸗ 
geſperrte Maul —— Nah⸗ 


rungstheilchen. Die Spiele der Räder— 
thierchen können keine Beziehung zu 


Trieben haben, die erſt bei höher ent— 


wickelten Thieren auftreten, und dienen 
zur Befriedigung des Hun— 

gers; ſie können alſo keinen anderen 
Ai ed haben al& das reine Vergnügen. 
Auch an anderen Eigenfchaften ftann 
der fundige Beobachter erkennen, daß 
diefe winzigen Thierchen verhältniß— 
mäßig hochbegabt find. Sie bejiten 3. 
8. ungewöhnlich entwidelte Augen mit 
einer richtigen Hornhaut und Nethaut 
und vermögen mit, diefen zmeifellos 
nicht nur wie die übrigen Räbderthier- 
chen bel und dunkel, jondern auch 
einzelne Gegenstände zu unterfcheiden. 
Auch ihre Spiele wären ohne die au$- 
gezeicgneten Augen gar nicht denkbar. 
Zumeilen verjteckt ſich eines dieſer klei— 
nen Geſchöpfe hinter einen kleinen 
Stein oder einen Algenfaden, um ſich 
blitzſchnell auf einen ſeiner Spielge— 
noſſen zu ſtürzen, wenn dieſer arglos 
vorbeiſegelt. Bei all dieſen Bewegungen 
iſt es ganz erſichtlich, daß nur ein 
unſchuldiger Sport vorliegt, der gar 
nicht mit irgend welchen feindfeligen 
oder aus anderen Bewweggründen - ver= 
anlaßten Bejtrebungen vermechjelt 
werden fann. 

—— — —/ſ —— — — 


Zur Peſtgefahr. 


Die Peſt iſt in den letzien fünf Jah— 
ten vom Orient aus ſtaffelweiſe fort— 
geſchritten, ohne an den Punkten, die 
ſie auf ihrem Zuge ſtärker heimgeſucht 
hat, völlig zu erlöſchen. Von Hongkong 
und China wanderte ſie nach Indien, 
Perſien, Arabien, Egypten und Portu— 
gal. Schiffe brachten ſie nach Mada—⸗ 
gaskar, den Inſeln Bourbon, Mauri— 
tius und Mozambique, und Carawa— 
nen verſchleppten ſie auf dem Landwege 
durch die Mongolei und Turkiſtan nach 
den Küſten des Caspiſchen Meeres und 
den Ufern der Wolga. Neuerdings hat 
fie auch den Atlantiſchen Ocean durch— 
quert, um in Süd-Amerika, und zwar 
in Montevideo, Buenos Aires und 
Santos aufzutreten. Dr. Calmette 
hält es auf Grund ſeiner Forſchungen 
in Oporto für zweifellos, daß die 
Seuche allmälig noch weitere Länder 
der alten und neuen Welt heimſuchen 
werde. Angeſichts der Vorſichtsmaß⸗ 
regeln, welche die belgiſche Regierung 
letzter Tage gegen die Herkünfte aus 
derſchiedenen überſeeiſchen Gebieten ge— 
troffen hat, dürfte ein im „Expreß“ 
veröffentlichtes Urtheil des Vorſtehers 
des Lütticher bacteriologiſchen Inſti⸗ 
tuts, Dr. Malvoz, über die Peſtgefahr 
Erwähnung verdienen. Auch er hält 
eine Einſchleppung der Seuche nach 
Belgien für möglich, glaubt aber, daß 
man ſich darüber nicht zu beunruhigen 
brauche. Die Regierung treffe weitere 
Vorſichtsmaßnahmen. Da die Gewin⸗ 
rung des Beitjerums lange Zeit erfor- 
bern und die Pferde, melche daffelbe 
lieferten, wenigjteng ein Jahr geimpft 
fein müßten, habe Belgien fich vorläus 
fig die Lieferung diefes Serums dur 
das Pajteur’fche Inftitut in Paris ges 
fihert, da3 gegenwärtig in St. Cloud 
fünfzig geimpfte Pferde vorräthig 
halte. Dr. Malvoz hält die Maflen- 
bernihtung von Ratten und Mäufen 
für dringend geboten und lobt das 
Vorgehen der PBarifer Behörden, bie 
gegenwärtig für jede todte Ratte drei 
Sous bezahlten. Unmittelbar aus 
Indien fei die Seuche in Oporto nicht 
eingeichleppt worden, mohl aber habe 
der engliihe Dampfer „Cite of Eoof“ 
am 13. und 21. März v. \. dort ver= 
Tiedene aus Indien nach London ges 
fommene Waaren berbädtiger Her⸗ 


| Zunft, wie Thee, Reis, Tapioca uſw., 


und am 5. Juni eine Ladung Kohlen 
gelöiht. Dr. Calmette fei der Anficht, 
daß die Seuche fchon mehrere Wochen 
bor dem griten Peftfall in Oporto durch 
Sciffsratten auf Landratten übertra= 
gen worden fei, um fchließlich auf die 
Hafenarbeiter überzugeben, bie fie dann 
weiter verbreiteten. Uebrigen? habe 
die Serumtberapte, d. b. die Ein- 
Tprigung bes Blutes eines vor Jahre3- 
frift mit PBeftbacillen qeimpften Pfer- 
de3 in DOporto von 104 behandelten 
Kranken: 91 gerettet. Vergleiche man 
diefe geringe Sterblichkeit mit der= 
jenigen bei früheren Beftepibemien, bie 
70, 80 und felbft 90 Procent ber Er⸗ 
franften babingerafft hätten, fo ver= 
Tiere da3 ehemalige Schrediendgefpenit 
der Peft heute doch wefentlih an Bes 


beutung. 


Aud) ein Wiederfehen. 


Aus Johannesburg erzählt die Süd⸗ 
afrifanijche Zeitung folgende drollige 
Epifode: Der GSiabtverorbnete Jul. 
—E der zum ſchauplatz zo 

ift, machte vor 


Protokoll 


„Abendpoft“, Chicago, © 


Mochen, al? er feinem Bruder, dem Ge⸗ 
neralkonſul für Transvaal, in Kap⸗ 
ſtadteinen Befuch abjtattete, bie Be- 
fanntfchaft des englifchen Hufaren- 
DOberften Moller. Des Lebteren Ab- 
ſchiedsgruß: „Auf Wiederſehen in Pre— 
toria in drei Wochen!“ beantwortete 


Herr Jeppe mit den Worten: „Sie na⸗ 


türlich als Geſangener“, und, merkwür— 
dige Ironie des Schickſals, Herr Jeppe 
hatte zu Anfang diefer Woche Gelegen- 
heit, jeine fpaßbafterweife geäußerte 
Prophezeiung erfüllt zurfehen, denn der 
ehrenmwerthe Dberft hat mit jeinen Rei- 
tern al3 Gefangener feinen Einzug in 
Pretoria gehalten. 


— Wer ich zu weit verfteigt, Tann 
eö bis zur Verjteigerung bringen. 


Loralbericht. 
Am hellen Tage beraubt. 


Der Farmer Andrew Larſon aus 
Hoopeſton, Ill., halte geſtern Nach— 
mittag kaum den Bahnhof an Polk 
Straße verlaſſen, um ſichi in ——*—* 
Richtung nach der State Str. ‚au bege 
ben, al3 drei Sterle fich auf ihn fürs. 
ten, bon denen der eine ihn fefthielt, der 
andere ihm feine Reijetafche entriß und 
mit der Beute Daboneilte, während ber 
dritte ihm die Sleibertafchen durdh- 
Jugte. Die Uhr und einiges Kleingeld 
gab der. Straßenbandit großmüthig 
feinem Opfer zurüd; $40 in Staffen- 
Icheinen aber riß er an fich und ftürmte 
alsdann, gefolgt bon ſeinenKumpanen, 
die Dearborn Str. entlang, um bald 
darauf in einer Gaffe zu berfehminden. 
Einer der ee gerer mar nad) den 
Angaben, die Larfon bald darauf in 
ber Harrifon Str.-Polizeiftation zu 
gab, ein Farbiger. 

Mohr George Dixon wurde noch ge— 
ſtern Abend als r That verdächtig 
eingefangen und hinter Schloß und 
Riegel gebracht. 
— — 
Erlitt ſchwere Braͤndwunden. 


Mährend q Ben Nachmit tag die im 
Haushalt von E. 


* 
De 


A. Sutter, Nr. 185 
51. Str., beſchäftigte 29jährige Frau 
Maggie Nelſon neben dem brennenden 
Gasherd ſtand, öffnet ſie ein Fenſter, 
um friſche Luft einzulaſſen. Der da— 
durch verurſachte Windzug trieb die 
Gasflamme gegen die Kleidung der 
Frau. Ehe dieſelbe es ſich verſah, 
brennten ihre Kleider lichterloh. Die 
Unglüdliche lief in den Korribor hin- 
aus und Elopfte an die Thür der ans 
ftoßenden Wohnung. Die dort mohn- 
bafte Frau 9. U. Snypder eilte darauf 
der in Flammen Gebüllten zu Hilfe, 
vermochte aber nicht das Teuer zu er= 
ſticken. Als dies ſchließlich dem her— 
beigeholten Hausmeiſter gelungen war, 
hatte Frau Nelſon bereits ſchreckliche 
Brandwunden am ganzen Körper erlit— 
ten. Ihr Zuſtand wird für lebensge— 
fährlich gehalten. 


Auf der Straßenbahn überfallen. 


Während ſich geſtern Abend D. E. 
Ruſſell, Geſchäftsführer des Great 
Northern-Theaters, auf einem Stra— 
ßenbahnwagen der State Str.Linie 
befand, verſuchte ein Taſchendieb, ihm 
die Uhr zu ſtehlen. Ruſſell, der dieſes 
Vorhaben bemerkte, packte den Kerl. 
Dieſer verſetzte ihm einen wuchtigen 
Fauſtſchlag in's Geſicht und zerrte ihn 
vom Wagen auf die Straße herab, wo— 
rauf er ſich losriß. Obwohl ein her— 
beigeeilter Blaurock den Flüchtigen ſo— 
fort verfolgte und ihm mehrere Kugeln 
nachſandte, entkam der freche Räuber 
doch anſcheinend unverletzt. 


Bedauerlicher Unfall. 


Als der Lumpenſammler Samuel 
Schwartz geſtern Abend ſeinen Wagen 
in die hinter ſeiner Wohnung, Nr. 231 
Weſt 14. Straße, gelegene Gaſſe ein— 
lenkte, ſtürmte ihm ſein dreijähriger 
Sohn Louis, in großer Freude über die 
Heimkehr des Vaters, entgegen. Die— 
ſer hatte das Nahen ſeines Kindes 
nicht bemerkt. Der Knabe wurde von 
dem in ſchneller Gangart ſeinem Stalle 
zueilenden Pferde über den Haufen ge— 
rannt und gerieth unter die Räder des 
Fuhrwerks. WS Leiche bob der be— 
klagenswerthe Vater ſeinen Liebling 
auf. 


Gegen die Winkelbörſen. 


Richter Waterman verurtheilte ge- 
tern Huah E. Eaton, Frank S. Smith 
und Frank M. Schwartz, welche ſich 
ſchuldig bekannten, Winkelbörſen be— 
trieben zu haben, zu einer Geldſtrafe 
bon je $200. Den Drei wurde bis zum 
Samſtag Zeit gegeben, die Geldſtrafe 
zu enirichten. Der Richter bedeutete 
den Verurtheilten, daß ihnen vom Ge— 
richt auf die Finger geſehen werden 
würde, damit ſie nicht inzwiſchen ihr 
verbotenes Geſchäft weiterbetrieben, um 
aus dem Erlös die Geldbußen bezahlen 
zu können. 


Wegen Schwindels verhaftet. 


In ihrem Geſchäfts-Bureau Nr. 260 
Clark Str., wurden geſtern O. M. 
Stone, J. W. Turner und Louis Hart 
unter der von einigen „Gerupften“ er⸗ 
hobenen Beſchuldigung feſtgenommen, 
daß ſie eine Wettbude in ſchwindelhaf⸗ 
ter Weiſe betrieben. Die Polizei be— 
legte die Einrichtung — aus mehreren 
Telephon⸗ und Telegraphen-Apparaten 
beſtehend, die nicht funkitonirten — 
mit Beſchlag und brachte die Verhafte— 
ten in ber Harrifon Etr.-Station in 
ſicheres Verließ. 


* In der Wohnung von Auguſt 
Schultz, Nr. 146 Irving Park Ave., 
brach geſtern Abend Feuer aus, welches 
erſt gelöſcht werden konnte, nachdem es 


einen Schaden von ʒ*600 angerichtet 


hatte. 

* Der fünfzig Jahre alte Betereil; 
Iy ftarb gejtern im County-Hofpital an 
ben Folgen bon Verlegungen, die er 
am 27. Dezember durch einen —5 


Aberdern Str, 


| —* Sturz in —— en Sal 


Erſchoſſen. 


Der 2ajährige John Downie das Opfer des 
Fleiſchergeſellen A. Polinski. 

Mit einer Büchſe in der Hand begab 
ſich geſtern Abend Albert Polinski, ein 
Nr. 2923 Farrell Str. wohnhafter 
Hleifcheraefelle, vor das Haus de3 24- 
jährigen Kohn Domnie, Nr. 871 31. 
Str., und ließ ihn heraußrufen. So» 
wie Downie zur Thür herausgetreten 
ivar, feuerte Bolinzki das Gewehr auf 
ben Nichtsahnenden ab, welcher, in den 
Unterleib getroffen, zu Boden fant. 
Der Berlegte fand Aufnahme im 
Eounty = Hofpital, mofelbit er zmei 
Stunden fpäter feinen Geijt aufgab. 
Polinsfi entfloh nach der Blutthat, 
murde aber bald darauf ergriffen und 
in der Deering Str.-Revierwache hin— 
ter Schloß und Riegel gebracht. Man 
führte den Gefangenen an das Lager 
des tödtlich Verwundeten, der ihn als 
den Verüber der That identifizirte. 
Es heißt, daß Polinski ſeinem Opfer 
Haß nachtrug, weil dieſer ihm angeb⸗ 
lich vor vierzehn Tagen zwei Gänſe 
geſtohlen hatte. 


In der Revierwache zu Englewood 
— n ge fern Michael Flood und Ro- 
bert Burns unter der Anklage eingelie- 
fert, ihrem Wohlthäter E. U. Rofe, 62. 
* und Wentworth Abe., 34 geſtohlen 

u haben. 

* Die Polizei hat ſich bis jetzt ver— 
eblich bemüht, den Verbleib des Frl. 
Lulu C. —— zu ermitteln, welche ſeit 
vierzehn Tagen vermißt wird. Di 
Berich Ywundene, deren Eltern im 
Haufe Nr. 108 S. Hoyne Ave. woh— 
ien, litt an hochgradiger Nervoſität. 


Kleine Anzeigen. 


Bert langt: Männer und: Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 











jerlangt: Männer fünne u aller Nrten garantirt 
Stellt ingen erhalten. St tellungen bejorgt 
Fabriken, in Gebäuden $14, Ianitor für 
is: Janitor 80, —— Fu, 

Fabrik, Mühlen-Ardeiter 
er, 514. RAützliche Mäunner 
W Häuſer. Treiber, für 
elivery 814, Helfer 810, Stallarbeiter 312, Män— 
Handwerk zu lernen, Kollektenre, Surbhals 
ale Anderen. BVitte vorzujprechen Surety 
ge Company, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 


9153 Commer⸗ 


im Moarenbe 


ner um 
ter und 
Broker 


— Dritte Hand an Gates. 
cial Ave. 
Verlangt: Ein Omnibus, am Tiich witzubelfen. 


S. State Str. 





Verl langt: Weder an Rugs. 1500 Milwautee 


Verla ugt; 
gen tam 
tet bet. 
Gar bis 


Ave. 


Ein ſtarker Juuge, der Pferde beior: 
einer der etwas Erfahrung im Meat Mar— 
The Harold, 364 63. Str. Nehmt 63. Str.⸗ 
Yimits 


angt: Rod: Preſſet und DO perateure, Dampfs 
7 Marfet Str., 3. Floor. doft 


Verlangt: Mann, um Pferde zu bejorgen. s10 per 
Monat ı ind Voard. 1506 Milwaukee Ave. 


„ger nat: Porter f für Ealvon- Arbeit. 875 > Grand 
Mr 

Verlangt: Zwei Flafchenbier- Treiber, foort. 
Vachzu fragen Abends nach 6 Uhr. 3946 Dearborn 
Str. eine Treppe. 


Porter für Saloon. : 391 N. Aſhland 


dofr 


Verlan gt: 
Ave. 
Mann für 
12 N. 


Berlangt: Gin ordentlicher, nüchterner 
Pettenaufmahen und allgemeine Hotelarbeit. 
Clart Str. 


Verlanot. Junge um Orders abzuliefern, Mub zu 
Haufe wohnen. 532 E. Divifion Str. 


Verlangt: Nunger Mann oon 16—18 Jahren im 
Saloon zu helfen. 818 N. Halited Str. 


„Perlangt: Guter Rod- und Hofenjchneivder, 
neller. 1990 N. Halited Str. 


Verlangt: Zweite Sand Gate - % ⸗ Bäder. 5 Tell m. 


Ver langt: Yunger Wutcher für Wagen und Store. 
1426 Diver ſey Boulevard. 


Verlangt: Qutcher. 93 Milwautee Ave. 
Ein guter > Porter. für. Saloonarbeit. 








Hettz 


Verlangt: 
534 Lincoln Ave, 


Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 1071 Lincoln 
Ave., Ede Aſhland. 

Verlandt; Guter junder vuigeg, Ordres auszu— 
tragen und Wur ſt zu machen. 5226 Aſhl and Ave. 

Verlangt: 4834 
Sarrabee Str. 








Ein Junge, in Bäderei zu helfen. 


dalſted Stt. 
92 


75 & 
Perlangt: Junge, in der Läderei, au arbeiten, 
Ganalport Abe. 


_Perlangt: Junge an Gates. 





Berlangt: Ein Dann in der Bäderei zu belfen und 
Pferd zu bejorgen. 2704 Wentworth Ude, 


„gerlangt: Junge in PlumbingsShop. 





306 24. 


87 Huron Str. 
mido 


Farm: Arbeiter für Winter⸗Arbeit. An 
Noß’ Labor Agench, 33 Market Str. San] 


Verlangt: Cuftom Meftenmacher. 63 Stot Er: 
mdofr 


change Building, 108 LaSalle Str. 
Verlangt: Erfahrene Zigarrentiften: Zuſchneider. — 
mido 


Nachzufragen 211 Superior Str. 

Berlangt: Ungefähr 30 gute Metall Ornament: 
Arbeiter. Brieflih mit voller Angabe von Einzel: 
beiten und Grfahrung anzumelden, The Winslow 
Bros. Company, 368 Carroll WApve., Chicago. 


3003, 1, —R 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Ar. 
The Patent Record, Baltimore, Mod. 11d3,t9&jo,1j 


en Gute Mi Metallfpinner, 





Verlangt: 





— — —ñ — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann fucdht drins 
gend Beihäftigimg; fanı mit Pferden umgehen. — 
Briefe unter ®. 353 an die Abendpoft. 


Sejudht: Ein junger Füder fucht Stelle al8 zweite 
oder dritte Hand an Brot oder Gates. Müller, 157 
W. 45. Str. 


Gut: Quther juht Stelle in der Stadt oder 
6632 - Gottage Orc Grove Ave. 


auf dem Lande. 
Gejubt: PBarfeever, nüchtern, n, flinf » und du durchaus 
R. 68 Abendpoſt. 


zuverläſſig, ſucht Stellung. Adr.: 


Geſucht: Barfecper, der ſein Geſchäft gründlich 
verfiebt, jucht ftetige Stellung. Wodrefle: N 298, 
Aben dpoſt. 


Gefucht; Gefhäftstumdiger junger Mann miüı ſcht 
Stelle als Reijender für zuverläffige Firma. Wdr.: 
M. 500 14. Dlace, 3. Floor, 


Geſucht Friſch eindewanderter erſter Klaſſe Bar— 
bier ſucht Stellung, am liebſten auf der Nordſeite. 
Spricht deutſch und polniſch. Adr. 56 E. 8. Str. 
Süd Chicago. midofr 


Gejudt: Gut gejchulter Junge von 15 Xahren fucht 
Stelle, in ein Gefchäft zu erlernen. Razufragen bei 
drau Blum, 893 N. Weitern Upve., obenauf. 

midofr 








Geſucht: Guter zuverläfiiger Bartender jucht Stelle. 
Kann auch am Tiſch aufwarten. 2. %. 330 Abendpoſt. 
mido 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Cent das Wort.) 


Läden uud Yabriten. 


Verlongt: Hand» und Maſchinenmädchen an Röden. 
127 Haddon N Abe. 1.,öloor. 


— Finiſher an au Hoſen. 508 N. Marſhfield 


a Mädchen von 14 Jahren an Hofen. 508 508 
N. Warjbfield Ave. 


Verlangt: _ Mafhinen - Mädchen um Lining zu 
näben an Röden. 141 41 Gorı aelia Str. 


dofrja 


" Berlangt: Taſchen machet an ı Jadets; nad Haufe ;5ı zu 
nehmen. 386 North Une. 


Berlangt: Maſchinenmãdchen an Hoſen. gr Ci: 


bourn ve, 


Verlanat: Lehrmädden zum Nähen. 
Str., nahe Armitage Üpe. 


Verlangt: Damen, um Stiderei und Fancy Wort 
im Hauſe zu thun; jowie Damen, um die Käfelarbeit 
zu erlernen. Nah dem Lernen Urbeit geliefert. 324 
Dearborn Str., Zimmer 740. dofeja 


Verlangt: Verkäuferin { für Kaffee- und Butter: 
Store; muß englifh und deutic jprechen. Gtetiger 
Bla und gutes Gehalt für eine die keine Arbeit 
ihent. 1136 Milmaufee Une. 


— Gute Handmädchen an wem Röden. — 
Nr. rt. 9 — 17, Place, nahe Halfted Str. doft 


A —— 


Str, n 


19 — 
doft 


un... m 


J 


für | 


— Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäckerei und Lunch⸗ 
Room.. 9153 Commercial Ape. 


Verlangt: Majhinen: u. Handmädden an Stirt3. 
Erfahrung nit nöthig. 141 Armitage Übe. 

Verlangt: 3 Tabakftripper, Mädchen bevorzugt. — 
164 N. Halfıd Etr., Guſtad Muller. 


erlangt: MajhinenMädgen an Hojen oder We: 
ften zu nähen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen 
Eir., hinter 632 %. Lincoln Str. dir 


Handınädchen an Knaben-Röcken, auch 


Verlangt: 
Lincoln Str., 


junge Mädchen zum Lernen. BE N. 
nahe North Ylve. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
California Ave. 


931 S. 
midofſa 
Ein gutes Bügelmädchen. 238 35. Str., 


Verlangt: 
midoft 


Dyer & Cleaner. 


Saudarbeit. 


erlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen 
Sonntao⸗ sarbeit. Reftaurant, 150 © Dearborn Etr. 


feine 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. - — 
3559 S. Dalſted Str. 


KR # : 
ee ent 


Gefhäftsgelenenbeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Intern Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler, 
59 arborn Str., verfauft Grundeigentbum und 
jeder At Geſchafte Schnelle Mei Methode. 2jalm 


50 verihafit euch einträgliches iches Geihäfs; teindum- 
bug. Adr.:-B 357 Abendpoft. 


gu verlaufen: Gin ———— Salson, einer der 
beiten auf der Meftjeite. Welch, Nordweſt-Ede 
Adams und Halſted Str. doft 

Zu vertaufen: Gin gutgebendes Geſchäft. Gewiüſe 
und Preſerben-Store. Umſtände halber billig. 43 
Latrabee Str. 

Zu vertaufen; Ein gutgehender Schuh-Reparatur— 
Shop. 5202 Late Abe. 


Zu verlaufen: twöchentlicher 
Neinverdienft $25; bejonderer Lmftände halber jehr 
preiswerth; Näheres Adr.: PB 373, U ibendpoft. _dirfa 


Zu verlaufen: Guter Qutcher-2 Shop. . 64 { Mo- 


hawt Str. 


Bu verfaufen: Ein autgebendes Masten-E Geichäft, 
wegen Krankheit. 160 Blue Island Ave, 


Eine Zeitungsronte; 





Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents da8 Wort.) 





_ Verlangt: Mädchen, ungefähr 14 Jahre, zur Hilfe 
bei der Hausarbeit; wenn möglih zu Haufe ſchla⸗ 
fen. 1016 A oben. 


De erlangt: uverläfliges junges Madchen für Teichte 
Haus sarbeit und auf Kinder zu achten. Damıpige: 
beiztes- Filet. 81.50. Zu erfragen Freitag von 10-4 
Uhr. 606 Bur! ing Str. * Nordſeite. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 7 
1 lo weitlid don Gugenie und 


Verlangt: 
Griliy Gourt, 
Wells Str. 


Verlangt. : Guter Lohn und, angene hmes Heim für 
eine erfahrene Frau in mittlerem Alter, welche gut 
tochen kann. Adr.: 388 Abendpo ſt. 


Rerlangt: Mädchen, , ungefähr ſechzehn Jahre alt, 
bei allgemeiner Haus zu belfen. 1939 Teming 


Pla e, zwijchen Clark Str. und Lincoln Park. Erftes 


arbeit. 


für elfgemeine ‚Haus 
nit ausgeſchloſſen. 


Verlangt: Madchen 
Friſch eingewandertes 
Fle tcher Str. 


Fin 


Fin Ddentihes mi dchen n fie "Hansarbe it 
Mrs. Freund, 613 N. Wells Str. 


Berlangt; in 
arbeit. 80 — egon 
Vernon Park Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
2 Bowen Ar doft 

VBerlang en für Haus sarbeit. Rachzufragen 
14 Sit 18. Eir. 


Kurtzman, 
Verlangt: Mädchen oder Frau für kleine Familie. 
84. 1020 Melroſe Str., nahe Halſted Str. 
Wodler ogenes junges Kinder 


S 
Beſtandiger Platz und gutes 
Ave, 


Ve rlangt:; 
und Kind. 
Mädchen für allgemeine 


Ave., nahe Loomis Str., früher 





erlar gt: 
das gut dentich fpricht. 
| Heim. 6 Fullerton 


Ma deben fü für allgemeine Sau 
Mrs. Emith, 3 Oft 46. Str. 
für allgemeine Hrwiarbeit. 
Michael len, 45. 
dofr 


Berlangt: Ein 
arbeit; ein Waſche n. 


Verla⸗ agt: Mädchen 
Guter Lohn für richtige Perſon. 
Str. und Groß Ave. 


Rerlangt: Gin nettes Madchen 15 oder 16 Jahr e 
! alt, für ein Dolifateflengejhäft. Anzufragen: 315 
Viſſell Eir. 
Gin Mädchen für Hausarbeit in "Heiner 
4808 et Lawrence Ave. 
Rerlangt: Anttändiges adchen zum Geſchirrwa— 
ſchen. Reſtaure ut, «öl 1 Wells Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. Su Fowter Str., oben. 


Verlangt: Mãdchen für Hausarbeit, Familie von 
Dreien. Luz W. Taylor Str., nahe NRobey Str. 


Union Xoop 


Verlangt: 
Familie, 6 ob, 











erlangt: Deutiche Geinurmwaiderin. 
Neftaurant, Van Buren und Cl art Er. 


Verlangt: Ein Madchen für I leichte zweite Arbeit. 


483 YaSalle \ Ave. 


ng! Mädchen für Hausarbeit. 


272 Clybourn 


Verlangt: 9 
dojr 


Avenue. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Haus Sarbeit. 
Gutes Hei. 301 N. Lincoln Str. 

Ver! angt: Madchen für Haus arbent. 2060 Auguſta 
Str., 3. Floor. 








Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit; uote Arbeit. 


433 Milmaufce Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1108 Belmont Uve., oben. 


Verlangt: Staries Mädchen oder Frau für Kochen 
und Geſchirrwaſchen. 119 W. Erie e Str. 


Ein ordentliches Mädchen für Hausar: 
Robey Str., 1. Floor. dofr 


Verlangt: Mädden jr - leichte Haus arbeit. 3 in 
Familie, Stleines Flat. 114 Edgemont Ave. 


Berlangt: 
beit. IM. 


“ Verlangt: F 
Wels Str. 


Verlangt: Frau oder Mädgen, bei Hausarbeit zu 
beifen. 91 GE. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädden, 16 Jabre, bei Hausarbeit zu 
201 Fremont Str. 


beifen; fleine Familie, 


Rerlangt: Eine deutiche Frau mittleren 
Haushälterin, Gutes Heim. Yuguft Waesig, 
Vedder Str. 


Rerlangt: 
Saloon. 


Verlanot Eine tüchtige Dunchtochin He ein Mad⸗ 
chen für Geſchirrwaſchen, 855; eine Serubfrau oder 
Mädchen, 86. — 13 Fifth Ave. Aurora Cafe. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausar: 
beit zu helfen. 309 Burling Str., 2, Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
de. 


413 Dearborn 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave, 


501 LaSalle 

Verlangt: Deutjches ehrlihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Vorzujpreden Freitag. 1219 Wrightiwood 
Ape., 1. 1. Flat. 


Verlangt: Eine alte Frau für leichte —— 
4824 Loomis Str. doft 


Verlangt: ( Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
44 W. 12, . Str. 
Verlangt: ( 
4812 Xangley Ave, Top Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5105 ©. Aſhland Ar Ave. 


Eine Frau oder Madchen für Küchenar⸗ 
410 S. Aſhland 


Frau in Reſtar irant aufzuwarten. 81 








Alters als 
137 


"Beute Ködin, 242 Sherman Etr., 





Ein deutihes Mädchen, 3 in 1. Familie. 


Verlangt: 
beit. Muß einfach kochen können 
Ave. 


Verlangt: Mädchen, in Reſtaurant-Küche zu hel⸗ 
fen. 1219 9 Milwaufee pe, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
814 N. Hoyne Ave. 


"Rerlangt: Ein gutes Mädchen, das Lochen und eine eine 
Wirthſchaft felbititändia führen kann, wo die Frau 
feblt. 932 N. Clark Str, 


“ Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
277 Biſſell Str. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
777 Burling Str., nahe Diverjey Boulevard, 


Veriangt: Mädchen; braucht nicht zu mwafchen und 
zu Sachen; kann zu Haufe jchlafen. 469 Eedgwid 
Str., nabe North Ave. 


Verlangt: Gutes M ädchen für gewöhnliche £ Haus ar⸗ 
beit. Kleine Familie. Referengzen. 20 Lincoln Ave. 


Ha: shälterin für Mittiver, $; : Hands 
‚8, 8 — 347 €. North Upe,, 











‚Rerlangt: 
arbeitsmädcen, $3 
1. Flat. 


Berlangt: 
mitzuhelfen., 


3. Flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim; guter Kohn für die richtige Perjon. — 
Store, 727 ©. Halfted Str. 


Mädchen, bei gewöhnlicher Hausarbeit 
2 in Familie. $2.50. — 3 Tell Court, 
Nordfeite. 


Verlangt: Ein junges Madchen von 14 Jahren, bei 
der Hausarbeit behilflich zu fein. Zu Haufe —— 
54 2 Thomas Str., 2. Flat. 


Velanot; Kinder! dies Ehepaar ſucht für leichte 
Hausarbeit ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, das 
bei den Eltern ſchlafen kann. 1565 Lill Ave. 


Verlangt: rächen. für allge: 
meine Sausarbeit. Mrs. 
Elidans, udft 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 64 Kübel Str., nahe Hopne 
Ave. ımdo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
999 Blue Jsland Ave. mido 


Verlangt: Eine gute Order-Köchin. 38 N. State 
tr. mido 


Berlangt: Eine Reſtaurantköchin. Kein Geſchäft 
Abends und Sonntags. Nur Verſonen, die ihr Ge— 
ſchaft verfiehen. 156 8. S. Randolph Str. mido 


PBerlangt: Ein Mädden fi für 9 Hausarbeit. Muß et: 
was tochen fünnen. 397 ©. Baulina © Str. midoft 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, 2516 Urcher Une, dmido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
dimido 


arbeit. 4247 Wentworth Une. 
Verlangt: Deutiches® Mädden für allgemeine Haus: 
srbeit,. Gutes Heim, 3664 Wasajh \ Ave. 2janlw&io 
Achtung! Das größte erite deutich ⸗ ameritaniſche 
— Vermittlungssjupssut befindet fi jegt 536 
Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 


Sie und gute Mädyen prompt beforgt. Telephone 
Nortb 5. —* 


Gin gutes ftartes 1 
571 Blue Islaud Ave., 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine anſtändige ** rau wünſcht 
Waſche in's Haus zu nehme 8 fton —— 
ne deutſche junge Ze 


im Store. 
‚just St Ein is alt Bansbältein, #0 & — 


Str., Golet. 


: Ein Kochin 
an ern 


— 


= 


Haus« | 
E | Union Etr. 


"Lion 





| Pierde, \ 


538 | 


| öftlich vo 


Wer $1000 bis 83090 anlegen kann, Wird von ei 
ner jelten günftigen Selegenheit erfahren. Man 
adreflire: B 372, Abendpoit. 4djanlwujon 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fu vermiethen: vea⸗ rei in La — Allen, 
— 92 Yazalle Etr. 


Zu mieten nad Board geTucht. 
Auzeigen unter diefer Nubrik, 2 Eents das Wort.) 


Tame, Zimmer 
am Liebiten bei 


* + Halftıd. 


Hunde, Võgel ꝛc. 
ite Gents das Wort.) 


Bagen, & 


Au ize gan ı unter dieſer Rub 


iq. t u, ver⸗ 

iaufen oder tauſchen te an 13. 

Nie td für re 
Fla t. doſa 


Fin gautes ſta rkes 

145 N. Clark Str., 1. 

Zu verjaufen: und Wagen, werth 8100, für 
850. 211 Elybourn 

äh 


Anzsigen unter diejer A 


maſchinen, 
ubrik, 


Beeyeles ꝛc. 
2 2 Gents das Wort.) 


‚auf der | 


fice, ahmaſchinen: 
Aug. eidel. 1715 We Van Buren Str., 5 Thüren 
Abends offen. 731? 
ibmalchinen — ufen zu 
12 Adams Str. Neue 


St hr t 
Wholeſale-Preiſen bei 
filoerplattirte Singer $10, 
Wilfon 810. Sprewi vor c 


Pianos, muſira lifare Inſirumente. 


(Anzeigen unter dieſer Mubrit, 2 Cents vas Wort.) 


ein it 


vide Str., 


es Roſenholz Piano, großer 
nahe Divifion. 
4jan, Iw 


Nur 85 für 
Bargain. 317 


Sede 


et Geld benöthigt, verkauft ihr 
Uprigbt Biano jehr billig ges 
ſon⸗ ſa 


Dame, — ſofor 
prachtvolles hoch e 
gen EL var, 431 Vrairie Ave. 


Schönes gebrauchtes Eteinway re p" tadel: 
lofern Zuitande, $300; großes, hübiches gebrauht:s 
Mahagon; Chaſe Ur yright, 3175; großes Mahagoni 
Waihsirn pright, wenig gesraudt, $165; Weidens: 
laufer Uprig bt, $65. Lvon & Healy, Wabaſh Ave, 
und Adams Str. 


gaufs⸗ und Verkanfs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Nibrit, 2 Cents das Wort.) 
Prietmarken zur Ans 


Briefmarkenſammler-Bedarf; ! ur U 
The Philatelie Co., 


ſicht geſchictt zu 5000 Rabatt. 
P. O. Box 868. 
zu vermiethen und zu verkaufen, 
Komite⸗ſtappen werden unent— 
iulm&jon 


Maskenanzüge 
von 25 auswärts, 
oeltlih geliefert. 94 Elvbourn pe, 


Hehtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Arbril, 2 Cents das Wort.) 





Deutier Advolat, praftizirt in allen Gerichten, 
Tollettirt Löhne für Yeute ohne Mittel; kokeftirt 
Schulden oller Art für Prozente. Spreditunden: 8 

bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Gentral Yaw and Lol⸗ 
lection Agench, Zimmer 407, 73 S. Clart Str., 
nehmt Elevator. — 
Die deutſch-amerikaniſche Law aud —* 

Aſſociation: Richard Fiſcher, Rechts zanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfaltig und prompt beſorgt. 
ſtollektionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Ganuda. Deutich und böhmiſch geſprochen. 
Konjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Lidg., 160 Waryington Sir., Phone 2196 Main. 
3janlmo, tgl&jon 


Walter G Kraft, deutjher Ndvolat, Fälle 
eingeleitet und vertheidigt ın allen Gerichten, Rewt3s 
geimäfte jeder Urt jzufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Wanferottfällen. Gut eingerichtetes Koilet: 
tirungs=- Departement. Anjprüche überall durgei:gt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. dote 


2. ©. Brobberg 
Rebtsanmwaltı und Nathgeber. 


Unity Bldg., Suite 841848, 79 Dearborn EStrake. 
Telephone Wain 2997. 13d;, Im 
—— Brundito, 
deutſcher Advokat. Bankerott-Sachen u. 
eine Spezialität. 
Suit 300 310 Unity Building, Chicago. 
Telephone Main 501. 2jan,Imon 


Horeclojures 


Micthe und Säuiden aller Ant 
Sileht zahlende Mierher hinaus: 
wenn nit erfolgreid. — 
95 Clart Str., Zimmer 
önod,lj 

E. Milne Mithell, Nechtsanwalt, 725 „Riaper 
Piod, Nordofts&de Wajhington und Glart Str. 
Deutih geiproden. — v.. » unentgeltlich. Indtgi* 


Fred Plotke, Nechtsanwalt. 
Alle, Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 341348 
Unity Wuilding, 59 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Er. Wnod, li 


Löhne, Noten, 
prompt tolletiirt. 
geſetzt. Keine Gebühren, 
Albert U. Kraft, Advolat, 
609. 


— 





Perjöntihes. 

(Anzeigen unter diejer Ru ibrif, 2 Gents das Wort.) 
AUlerander'’s Gebeim s Volizeis 
Agentur 93 und W% Fijth Ave., Simmern 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege unterfuht alle ungläflicen Familienver: 
bältniffe, Eheitaupsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weije, Diebitähle, Wäubereien und Schiwindslein 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Wechens 
Un — euf Schadenerjag für Per: 
legungen, Anglüds fülfe u. dergfl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath Ya Nechtsjachen, Wir find die 
einzige dentiche Bolizei-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bıs 12 Ußr Witiags. Pnı* 
Löhne, Roten, Koft: und Saloon Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Urt ‚prompt tolett itt, wo Ya: 
dere erfolglos find, Keine Verepnung, wenn nicht er= 
folgreic). Mortoages „foreciofe d*, Edledhte — 

entfernt. len Gerichtsjadhen prampte und jorgfäl 
tige Muinertiamteit gewidutet, ’ Dokumente ausge: 
ftelt un begiai ıbigt. — Diticchunden 
Morgens bis 7 Utr Abends; Sonntags von 8 biä 1. 
She Eredvitors M ertantiie Agency, 

125 Deardorn St T., Zimmer 9, nahe Vlapdifon. 
Herman & hulsg, Anwalt. 
Cha2. Sotfman, Konftadler. ot, ij 





ihajt gezogen. 


Töbwe fofortfolleftirtfür Leute 
ohne Mittel, cbenfall3 Noten, Mietb3:, Koft:, Flei— 
ſcher-⸗ -Srocer:, Ehmied: und Saloon-Redhrungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechtzſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinavi ih gejsroden. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 
Uhr Nah. Falls in Ungelegenheiten fpredt vor bei 

Heintih Mueller, Advofat, 
Frans Shulk, Konftabler. 
167 Wafhington Eir., nahe Fifid Ave., Simmer 15. 

(Schneidet Dis aus.) 2dzImt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield's 3 Monthiy Regulator bat hunder⸗ 
ten beſorgten Ftaͤuen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
ger Fehlichlag; ſchwerſte Fälle gehoben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; keine Schmerzen, feine Ge⸗ 
fahr, keine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in. der Difice, $2; Dame anmwejend; alle Briefe auf: 
richtig beautwortet. Che Mansfield Remedp Co, 
167 - Dearborn EStr., Zimmer 614, Chicago, F 

103,78 


Grfolgreihge Behandlung Kopfichmerzen, 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, Epilepfie, Spiterie, 
tauenleiden u. f. iv. durch Heilmagnetismus, 
Cazotte, 298 Wells Str. Spredgeit täglich von 

4 bis 8 Ube. . 30d3,1im,tgl&jon 


don 


„Breventine“, daS befte je dagemweiene Autifeptic 
und Germicide. Keilt alle Frauentrautheiten. Keine 
Frau jollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt für Buch: 
Woman“, oder ſprecht vor * unjeren Dffices und 
tonjultirt unfere aniwefende Dame toftenfrei. 2% 
ter verlangt. Renaud Drug Eo,, W., 161 Lalalle 
Etr.,! Chicago. az, Im, tgl&fon 


Bien belegte ütesiflsbrniiie niit 

Dr Ehlers, Zu nenn Lu“ Spezial-Arzt. — 
8:, ker Vene , Reber: und Mar 

Renfultatin und Su: 


und | 
vdzlmonkjon | 





von 8 Uhr | 


AT 


Grundeigenthum und Säufers. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2. Cents dad b 


frarmläudereien. 


Verlangt: Arbeiter mit $25 bis $100 Rapitol, um 
eine eigene Heimath zu gründen, mehr als 
milien erfolgreid — 40 bis 80 Ader Farms, * Is 
teije fultivirt — Farms zu verrenten. - Wir meifen 
Niemand ab. Henry Ulrih & Co., 34 Clart Str, 
Room 401. 21d3—Sien 
— —— — —— — — — —— —ñ— SL 

armen! Farmen! Farmen! — Vrachtdolle 
Getreide⸗ oder FIt ucht-Fartmen mit zweiftödigen. Ges 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. M bis 160 
Ader. Seht fie End an. Ulrih, 16-18 Dit 
Raihington Str. Zin,li 


Achtung! — Bin gezwungen, 2 
frantheits halber aus 
ten verbeten. 


ihöne Farmen 

Brivathand zu verkaufen. Ugens 

Charles Hirichte, 96 Burling Etr. 
Nordweitfeite. 


Bu verkaufen: Neue 5: Zimmer-Häuſer, zwei Blocz 
don Eifton Ave. Electric Cars an Warner Uoe, (Ads 
dijon Wpde.), mit Wafler: und Sewer:Ginrihtung; 
$50 Anzahlung, 810 per Monat. Preis $1400. Ernſi 
Melms, Eigentyümer, Ede Wılwaulse und Galifor- - 
nia Ave. 5ja* 
a + WE u SEE 

Berſchiedenes. 


Habt Ihr Hauſer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermieihen? Konmt füt aute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eonntag3 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nidard A. Koch & Co 
New Dorf Life Gebäude, Norboft: Ede LaSall⸗ und 
Monroe Etr., Simmer 84, Flur 8, 
12d3,t51&jon® 
Geld auf Möber 1. 
(Anzeigen unter die let Rubrik, 2 Geuts das War!) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. u 
Sleine 
von $20 bis 0 unfere Spezialität. 


Anleihen 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Eurem Beiiy. 
Wir Faben das 
größte vdeutiae Geſchaft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt 3u uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuftprehen, che Ihr anderwärt3 bingeht. 
Die füherkte und zuverläfigfte Bedienung zugefihert. 


1. 9. Gtend, 10np,likion 
Sale Etrabe, Dimmer 3 


| Wenn Ihr Grid borgen wollt, dann bitte jprecht bei 


uns 


vor 
Das einzige deutihe Gejchäft in der Stadt. 
GCaygleLoanCo., 70 SaSalle Et:., Zimmer 31 
. Otte CE. DBoelder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Etr. 
Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Naten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unser Geihäft ift ein verantivortliches und reefleh, 
lang etablirt, böfliche Bebandlung und ftrengfte 
Verichtwiegenbeit gefichert. 
un Sin,tgi&fon 
Wenn Ahr nicht voriprecben könnt, dann bitte, fehidt 
Udreffe und dann jihiefen wir einen Dann 
der alle Austunfs aibt, 
dv! Geld! Geld! 
dv! Geld! Geld! 
d! Geld! Geld! 
Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mebr deutiche Kundfchaft. Wir haben 
das Ältejte, veriaglicjte und bejte Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Yärftjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
YRöbel sio., PBianos, Wagen. Wierde etc. Geld ge: 
leben anı selben Tage der Kpdunarion und rüchabl⸗ 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die In—⸗ 
tereſſen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Eiüpvjeite zu geben und Zsit und Wahrgeld zu vers 
lieren, Alles rafıh und vertraulich. Spreät vor! 


el 
el 
el 


Mortgage Loan Gew 
Ede Chicago Abe., 
Apotheke. b 


Geld! Geld! Geld! 
Ebicage Murtgage Soan Kompand, 
175 Tearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago lortgage Xoan Gompany 
Simmer 12, Haymarfet Theater Building. 
151%. Vadijon Str., dritter Flur: 


Wir leihen Euch Geld in großen und Seinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weihe site Sihperbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darichen fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der QUnleibe vers 
ringert werden. 

— Mortgage Loan Gompany, 
175 Deacborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
1ad 


Northweſtern 


465—467 Milwaufee Ape., 
über Ehroeder’3 


Chicago Erevit@ompany, 
99 Wajhiugton Str., Zimmer 304; BrandhsDffice: 
534 Yincoln Ave, Lale View. — Geld geliehen an 
Kedermanı auf Möbel, Pianos, Wierde, Wagen, 
Firtured, Diamanten, Ihren und auf irgend melde 
Sixherbeit zu niedrigeren Naten, als bei anderen Fir⸗ 
wen. Yabktermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Be⸗ 
handlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
534 Lincoln Üp., geben. 


indem fie wach unserer Office, N 
Simmer 304. 5ja* 


Main-DOffice 99 Wafhington Et., 


Wenn Ahr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo jpregt bei mir vor, Ih verleide 
mein eigenes Gerd auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, o&ne daß Diejelben aus Eurem Vefig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht br feinetugft zu baben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität auß Anleihen von 
$15 bi3 8200 und Tann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wilnjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzablungen baben oder Zinſen bezablen 
— das Geld fo lange haben, wie Jhr wollt. — A. 

Milliams, 60 Dearborn Etr.,im 4. Gtod, Sims 
= R, Ede Dearborn und Randolvh Etr. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ribrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Privat⸗ Kapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
miflion. Bormitiags: Nefidenz, 377 NR. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Upenue, Nahınittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

130g,tgl&jon® 


— de: ld — 
— ohne fommisjjion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. 
Erſte Hypotheten zu verkaufen, 
min offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
ihbard U. Kod & Gb, 
171 asalle Str., Ede zen Etr., 
immer 814, Blur 
12d3,t91&fon® 


Geld ohne Rommiffion. 
Wir verleihen Grid auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen-von 4 bis 6%. Häufer 


| utıd Lotten jchnell und vortheilbaft 2 und. vers 
| tawicht. — William Freudenberg & Co., 


14) Wajb: 


ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9f5,ddja* 





Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommifjion. Auch können wir Eure Häujer und Lots 
ten jchnell verfaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Weilmaus 
fce Ave., nahe North Ude, und Robey Str 

Bot, ddfa® 


Privatgelder, 4 bis 6 Proz. Ur. P. 


Zu verleihen: 
355 Abendpoft. 
6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 


auf Grundeigentfum und zum 
T11 Abendpoit. 14d3,biv 


Bezahlt keine 
und 5 —— 
Bauen. Adr.: 


W. 


= 


Unterricht. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache für Herren und Das 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, Milwaulee Ave., nabe 
Vaulina Str. Tags und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jezt. Proj. George Jenſſen, Prinzipal. 

l6ag,ddja* 

Suche Unterricht im Maſchinen-Zeichnen. John 
Bio, 595 NR. Halſted Str. 


- Gründlichen . Zithers,, Piand:, Mandolins und 
Guitar:Uinterriht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwautee Ave. 8d;,dofamo,Imt 


Unterricht im Zither:, Piano, VBiolin-» und Mans 
dolinjpiel in Gar! Rahn’s Mufit-Atademie, 765 Giys 
beurn Ude. 3 bis 5 Lektionen die Woche 50 Gents. 

21d3, 20.&fon 


Zither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wim. Rahn’s Zitherihule, HI N. Haifteb Str. 
Ddy,im&ijon 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


Heiraths geſuch. — an Brofefionikt, 
32 Iabre alt, mit $i jährfihen Gintommen, 
wünjcht die Belauntihaft eines deutichen, am liebiten 
alleinftebenden Mädchens von 20% Aabren zu mas 
chen;nuß von guiem Charakter und Häuslidh erzogen 
fein; Vermögen nit unbedingt notdwendig; Ders 
mittlung verbeten; Diskretion GhHrenjade. Briefe, 
wenn möglich mit Photographie (bei Ri Bam 
tımg zuräüderftattet), bis 3. Jan war unter >. 
Abendpoft, zu jenden. 


EEE 
en 
je 30 Delles 





— 


* 


— 


— —* AR 


Verſehen eine Fa⸗ 
milie von durchſchnittlicher Größe mit 
Nutiiak> Oatmeal für das Frühltüd. Nichts iſt ſo 


belilat. 


Hat einen arökeren Nährwerth als Beeffteaf, Fragt 


Euren Grocer nach der neuen Frühſtücks-Speiſe — 


Nutfi 
Oatmeal , 


Sük Wie eine Ruf. 


Ale Gändler beriaufen e8, 


Hergeſtellt von 


THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, 
Bloomington and Chicago, Ill. 


Ai Balmaincs Der: 
gangenheil. 


Ronian von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

Dabei ſah ſie ihn mit ihren ſchönen 
Augen, die weder zuckten, noch ſich zu 
Boden ſenkten, ſtolz an. Da erklang 
das Geräuſch heranrollender Räder 
hinter ihnen auf dem Wege. 
mond blickte ſchnell zurück und ſagte: 
„Es iſt Lady Paſſingham. Wenn Sie 
einen leeren Sitz in ihrem Wagen hat, 
werde ich ſie bitten, mich nach Hauſe zu 
fahren,“ und ſie gab dem Kutſcher ein 
Zeichen, anzuhalten. 


die Straße ſetzen oder 


alles von mir wüßte, würde ſie ihren 
Wagen anhalten laſſen und mich auf 
mich in den 


Staub hinauswerfen.“ 


men und ebenſowenig ihr Gatte. 


Roſa-⸗ 


„sch winke Ihrem Landauer, als ob 


er eine Miethskutſche ſei, Lady Paſſ— 
ingham,“ ſagte ſie mit einem liebens— 
würdigen Lächeln. 

„War denn das noch dasſelbe Mäd— 
chen, das einen Augenblick vorher mit 
blaſſen Lippen und traurigen Augen 
mit ihm geſprochen hatte?“ 
Lord Airdrie verwundert. 

„Können Sie mir wohl einen Platz 
abtreien, ich bin ein wenig müde?“ 
fragte Roſamond Lady Paſſingham. 

„Liebſte Roſamond, ich bin entzückt, 
wenn Sie mir Geſellſchaft leiſten wol— 


anzubieten?“ 

„Rein, ich danfe; höchftens wenn ich 
mein Pferd vor die Xhrigen ſpannen 
darf.“ 

„Rein, nein, ich dante jchön! E3 fieht 
fehr wild aus und fünnte meinem be- 
dächtigen Paar ein fchlechtes Beifpiel 
geben.“ 

Sich mit freundlichem Lächeln ver- 
beugend, fuhren die beiden Damen: da= 


von; Zord Wirdrie aber beftieg fein uns | 


geduldiges Yagdroß, . und die Zügel 
ftramm in der Hand haltend, galop- 
pirte er über die Felder nach Haufe. 
„Ss Icheine in einem günftigen Mo« 
ment aefommen zu fein, meine Liebe,“ 
Jagte Lady PBaflingham. „Sie 
aus, ala ob Sie Lord Airdrie 


indem jie eine 


Shre Heirath war nie bewiefen wor= 
den. Man hatte weder in den Kirchen- 
regiftern nachgeforicht, noch Annonzen 
in den Zeitungen erlafjen; auch war ihr 
Iraufchein nicht zum Vorjchein gefom- 
Sie 
fonnte Die Kirche, mo fie getraut mor= 
den war, weder angeben noch wieder 
finden, und das genügte ihren Ber- 
wandten vollitändig. Alles, was fie für 
den Augenblid verlangten, war bie 
Nutznießung ihres Einkommens; ſpä— 
ter, nach Verfluß von fünf Jahren, 
würde ſie dann einen gewiſſen Glanz 
auch um ihre Verwandten verbreiten, 
ſogenannte glänzende 
Bartie machte. 

Tage und Wochen vergingen, und 
Rojamond ah nicht weiter von Lord 
Airdrie; aber wenn jte an ihn und an 


| ihr verrüctes halbesGeftändnif dachte, 


fragte fich | 


brannte ihr Geficht wie Feuer, jelbit in 
Dunteln. Um jo mehr hörte fie aber 
fortwährend von ihm, war doch Amys 
redfelige Zunge bejtändig mit ihm be- 


ı Ichäftigt. Much begegnete fie beinahe je- 


den Tag Iommy auf einem winzigen 


| Shetland-Pony, der von einem Neit- 
len! Guten Abend, Zard Wirdrie. E3 | 
nützt wohl nichts, |hnen einen Plab | 


dem Vater vermied, jo waren fie 





jeben | 
aerade | 


einen Storb gegeben hätten, und da er: | 


fcheine ich wie eine qute Free 
führe Sie allen Zudringlichkeiten 
Vorwürfen.“ 

„Diesmal find Sie falih daran, 
Lady Paſſingham,“ ſagte Roſamond. 
Ich verſichere Sie, 


und ent⸗ 
und | 


fnecht geführt wurde, und obaleich fie 
ängftlich jedes Zufammentreffen mit 
und 
Iommy doch die beiten Freunde von 
der Welt. ES war gar nichts Unge- 
mwöhnliches für fie, eine ganze Meile 
meit neben jeiner Miniaturausgabe 
von einen Pferd herzureiten und zu 
berfuchen, den ſchnellen, vorwärtsſtre— 
benden Gang ihres fühnen Braunen in 
Uebereinftimmung mit den kurzen Bei- 
nen des Ponys zu bringen. Tommy 
Ichwärmte für die „Ichöne Dame“; er 
Iprach mit jeinem Vater fehr oft über 
jie und fagte ihm, er münfche von gan- 
zem Herzen, fie möchte zu ihnen fom- 
men und bei ihnen wohnen, einWunfch, 
den fein Vater mit pollfommener Fal- 
fung aufnahm, der aber dem dicken 
Diener beinche das Leben foftete, fo 
jehr mußte er das Lachen unterdrüden. 
Er und die andern Dienftboten hatten 
ihre eigenen Infichten über Geine 


| Gnaden und die Schöne Mih Balmaine. 


| Marum war jie denn 
| mit dem 
ich bin die lebte | 


pon allen, ter Yord Airdrie einen An- a0 
ı nen Sinde um der Märterin willen 


trag nahen würde.‘ 


„Slauben Sie, daß er an die Kleine | 


Amp Dentt?“ fragte Lady Paſſingham, 
die eine 
mar und fchon oft ihre Hand bei Heira- 
—* im Spiele gehabt hatte, ſchnell. 
eg fann ich Ihnen wirklich nicht 
Jagen, Lady Paflingham. Sch glaube, 
er macht fih gar nicht? aus den 


ausaeiprochene Eheftifterin | 


| öde und einlaın 


jo Darauf aus, 
Kind zu teiten, und machte 
fol ein Wejen mit ihm? 8 gibt eine 
Redensart, die lautet: „Man macht ei- 


den Hof.“ 

Mit Balmaines Anftrengungen hat- 
ten übrigens den vollen, Beifall der 
ganzen Dienerichaft. Das Haus war 
ohne Hausfrau, und 


der Unblid Seiner Gnaden mit dem 


; Heinen Jungen in den großen Zim- 
; mern ganz unnatürlich, jo meinten fie. 


Frauen. Wie fchnell die Blätter fallen! | 
Die Erlen fann ich doch gar nicht lei= | 
ben! Sie find die lebten, die ausfchla- | 


gen, und die erjten, 
werben.” 

„Aber, Rofamond, Lord 
fah ja ganz freidemweiß aus.“ 


die wieder kahl 


als ein Neger!” 
„Mach en Sie feine jchlechien Wite; 


E3 gab freilich hie und da einmal eine 
Herrengejelichaft, und einige Herren 
waren auch fchon zur Jagd auf Befud 
gewejen, ja jelbjt einmal ein Ndvofat, 


‚ der bis Morgens um zwei Uhr mit 


Airdrie | 


Seiner Onaden verhandelt hatte. Aber 


| der gnädige Herr machte fich eben gar 


Sie erinnern mich wirfli manchmal | 


an hre Großmutter.“ 
„Meine Großmutter war verrüdt 


’ 


| frühzeitigen Entbehrungen, das 


und ich babe heute einen ihrer Tage,“ | 


jagte Rofamond vor fi) hin. 

„Er jah blaß und erregt 
mwiederhole es Xhnen, und 
gleich fünf Grofjchen geben” — Ihro 
Gnaden war ein ausgejprochener Geiz- 
hal — „menn ich erfahren könnte, was 
Sie ihm gejagt haben; fommen Sie, 
erzählen Sie e8 do!“ 

„Wir fpracdden von Hunden und 
bon Auftralien und.... 

„Hunde und Auftralien! Welche fon- 
derbare Zufammenftellung!“ 

„a, nicht wahr?“ 


aus, 


Die erftaunte Dame betrachtete ihre | 


hübjche Nebenfikerin prüfend. Diefe 
fah außergewöhnlich bleih aus, ja, 
für ein Mädchen ihres Alters beinahe 
bager. Lady Paflingham war Rofa- 
mond Balmaine aufrichtig zugethan, 
und bejchloß daher, fie jeßt in Ruhe zu 
laflen; aber fie war fejt entjchloffen, 
nicht zu raften, bis fie herausgebracht 
hätte, was Rofamond und Lord Xir- 
brie in der Liebesallee miteinander ge- 


ſprochen. 


—————— 
Kapite 


ich 


ich würde 


mes, ariſtokratiſches Ausſehen, 


und Schuliern 


| 


„Weiß? Er ift ja beinahe jo jehwarz | ur 
Jag 


liebte 


aus Geſellſchaften; er liebte die 
und den kleinen Tommyh, ja, er 
ihn „ſchrecklich“, gaben ſie zu. 
Tom war freilich auch ein Kind, auf 
das jeder Vater ftol; jein konnte. Die 
Leben 
im Freien und die ärmliche Koft hatten 
feinem Wachathum nichts gefchadet, im 
Gegentbeil, er fah eher fünf- als vier- 
jährig aus. Urmer Xeiner Kerl! Nie- 
mand wußte feinen Geburtstag — ob- 
gleich er in dem Kirchenregifter in Hor- 
ton eingefchrieben war — und fo hatte 
fein Vater aus Schamgefühl einen be- 
liebigen Iag feitgejeßt, der treulich qe- 
feiert wurde. Tommh hatte ein borneh- 
diefer 
Betteljunge, diefer zerlumpte, Kleine 
Schelm, deſſen zarte weife Aermchen 
die Spuren von 
Schrammen und rothe Striemen getra— 
gen hatten — Mutter Nans Abzeichen. 
Ja, an dieſen trug unleugbar die Mut— 
ter des Kindes, die ihn verlaſſen hatte, 
die Schuld, und um dieſer Striemen 
willen wollte ihr der Vater nie, nie— 
mals vergeben! 

Es war doch ſonderbar. „Iſt es wohl 
der Naturtrieb,“ fragte er ſich ungläu— 
big, „oder ift es Zufall, daß Rofamond 
eine Jo außerordentliche Anziehungs- 
fraft auf das Kind ausübt, und Tom: 
mp auf fie?” Er fpradı ja bejtändig von 


| ihr, von den Gejchichten, die fie ihm er- 


zählte, von den Blumen, die fie ihm ge- 
pflüct, von den berziaen Hüschen, die 


„Sa,“ dachte Rofamonb, während fie | fie ihm aus ihrem Toſchenkuch geknüvft 


| N — ae jaß, „en — er J—— F —— Br 


ment überflüfftg und wirkungslos, 


nn ES u 


fen, und das war eine ‚große, große 
Gnade feinerjeits, ja, er.ging jogar jo 
meit, fie in jein Gebet eingufchließen. 
„Lieber Gott, fegne mich und laß mich 
ein quter -Anabe werden; und- lieber 
Gott, jegne Bapa und - alle” -unfre 
preunde ‚und die Jchone Dame und 
Kelpie.“ Er wurde.angemiejen, Kelpie, 
den Bony, lieber megzulafjen, aber. die 

0 bleiben. Ronald 
hörte ftifffchteigenb zu. Warum follte 
fie venn auch nicht mit eingejchloffen 
werben? Sie war ja Tommys Mutter 
— obgleich feines von ihnen e3 mußte 
— und mie hübjch fahen fie nebenein- 
ander aus! Diefer Gedanfe drängte fic 
ihm unmwillfürlich auf, als er die beiden 
eines Tages in der Nähe des Parks ein- 
holte. Sie waren zu Pferde, Rofamond 
auf einem braunen Vollblut, das fie 
nur mit Anfjtrengung zu zügeln ver- 
mochte, während fie fich zu Tommy 
niederbeugte, der ihr eifrig irgend eine 
Geichichte erzählte, über die beide herz- 
lich lahten. Ka, auch fie lachte wie ein 
fröhliches junges Mädchen, wie einft in 
den Tagen von Horton. 

Ronald fam lanafam auf dem Ra= 
fen hinter ihnen her; er erfreute fich 
an dem Wild und traumte von dem, 
mas „hätte jein fünnen“, aber plößlich 
fuhr er zufammen, die Erinnerung an 
Mutter Nans Shmugige Höhle trat in 
ihrer ganzen Abjcheulichkeit vor feine 
Seele. Kalch ritt er zu ihnen hin, als 
ob er eben jet erft herbeigefommen 
wäre, 300 feinen Hut und fagte, er 
hoffe, „da Mit Balmaine fich mohl 


befinde.” 

Mi5 Balmaine war nicht? Jo unan- 
genehm, als wenn fie von Lord Wirdrie 
mit Iommy zufammen anaetroffen 
murde; ihre Annäherungen an fein 
Kind waren Geimlih und verftohlen. 
Tommy raſch Adieu, 


Sie ſagte alſo 

drehte dann mit einer ſteifen Verbeu— 
gung vor ſeinem Vater ihr unruhiges 
Pferd herum und war bald aus dem 


Geſichtskreis verſchwunden. 
(Fortſetzung folgt.) 


Srieg aus Dem Luftballon. 


Die Verwendung von Sprengltof- 
fen durch Vermittelung von Luftbal- 
lons im Sriege wird von Zeit zu Zeit 


immer wieder erörtert und felbftver= | 


ftändlich bejonders zu Kriegszeiten. 


Die Vorftellung, daß von einem Bal- | ge 
| pflichtungen Grund zu blutigen Feh— 


Ion aus in eine befeitigte feindliche 
Stellung eine große Menge eines jtar= 
fen Sprengitoffes 
Höhe herab geworfen werden fünnte, 


hat vom friegstechnifchen Standpuntte | 


aus jo viel Ueberzeugendes, daß man 
fich auch in England vieler Idee wieder 
bemächtigt hat. Ein beſonderes Mit— 
tel zur Ausführung eines derartigen, 
man kann nur ſagen diaboliſchen Pla— 
nes ſchien in der Erfindung der Tele— 
graphie ohne Draht gegeben zu ſein. 


Es iſt ſehr beachtzenswerth, daß das 


bedeutendſte techniſche Fachblatt Eng— 
lands, der Londoner „Engineer“ von 
einem derartigen Verſuche durchaus 
abräth. Allerdings habe man durch 
die Anwendung der drahtloſen Tele— 
graphie die Möglichkeit gewonnen, ei— 
nen Exploſivſtoff, der von einem unbe— 
mannten Ballon in die Lüfte gehoben 
werde, auf eine Entfernung von zehn 
engliſchen Meilen und mehr abzu— 
feuern. Der Sprengſtoff könne in die 
Form eines Geſchoſſes mit einem 
Durchſchlagszünder gebracht und am 
Ballon befeſtigt werden, in welch Letz— 
terem ſich der Aufnahmeapparat für 
elektriſche Wellen befinde, und auf ein 
von der leitenden Station ausgeſand— 
tes elettrifches Signal die Granate zur 
Lofung bringen. 3 fei aber jehr 
ſchwierig und wahrſcheinlich unmög— 
lich, den Ballon ſelbſt auf geringere 
Entfernungen ſo zu dirigiren, daß er 
genau über die feindliche Stellung hin— 
wegfliege. Wenn dies aber nicht der 
Fall ſei, ſo wäre das ganze Experi— 
zu⸗ 
mal alle Geſchoſſe gegen eine Feſtung 
eigentlich verſchwendet ſeien, die nicht 
ein in Thätigkeit befindliches Geſchütz 
oder ein Magazin treffen. Es iſt fer— 
ner ſehr bemerkenswerth, daß das Lon— 
doner Fachblatt ſich bei dieſer Gelegen— 
heit auch der Beſchlüſſe der Friedens— 
conferenz im Haag erinnert und ſich 
auf den Standpunkt ſtellt, daß ein der— 
artiger Angriff durch Luftballons zu 
den brutalen und unerlaubten Mitteln 
der Kriegsführung gehören würde, die 
durch den Beſchluß der Conferenz ber« 
dammt worden ſind. Es ſei beſſer, 
die Luftballons wie bisher auf den 
Beobachtungsdienſt zu beſchränken, wo 
ſie durch Auskundſchaftung der feind— 
lichen Stellung, und der Vertheilung 
der feindlichen Geſchüße im Beſonde— 
ren, Großes zu leiſten vermöchten. In 
der That ſcheint man in England von 
der höchſt zweifelhaften Wirkung die— 
ſes äußerſten Mittels ſo überzeugt zu 
ſein, daß man den Verſuch nicht wa— 
gen will, und angeſichts dieſer techni— 
ſchen Schwierigkeiten kann man ſich 
dann wohl auch den Anſchein geben, 
eine ſolche Art der Kriegsführung aus 
Gründen der Humanität zu unter— 


laſſen. 


Das Fahrrad als Strafe. 


Der verſtorbene Sultan von Ma— 
tocco benugte das Fahrrad ala Marter 
oder doch ald Strafmwerkzeug für jede 
ber Frauen feines Harems, die das 
Unglüd gehabt hatte, den Zorn des 
despotifchen Herrjchers zu erregen. Die 


aus bedeutender | 
i jten Greuel 


| 





| find, fung oder alt, 


En 


INES 
Honey ol 
Horehound and Tar 


Bringt den heilenden Einfluß 
der Natur mit fi. Diefes 
äußert merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei- 
jerfeit, Bronditis, ſchafft Er— 
leichterung bei franfen Lungen, 
befördert die Schleimabjonde- 
rung und ftellt die Gejundheit 
in den Quftröhrer wieder her. 
Bei Apothetern. 


Pils Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute, 

Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, [hiwarz 
oder braun, 50 Gents. 


25 Cents, 50 Cents und $1.00. 
größte Flajche die billigite 


Die 





Die Schuiterfehde. 


Sm Mittelalter wurden oft unter 
den nichtigſten Vorwänden Fehden be— 
gonnen. Dem Geſetze nach durfte das 
Fehderecht nur dann ausgeübt werden, 
wenn durch die Gerichte keine Hilfe zu 
erlangen war. Bei den anarchiſchen 
Zuſtänden, die damals in Deutſchland 
herrſchten, kamen ſolche Fälle ſehr häu— 
fig vor, und dem Verletzten ſollte dann 
geſtattet ſein, von der Fehde als einem 
Nothmittel Gebrauch zu machen und 
ſich ſelbſt Recht und Genugthuung zu 
verſchaffen. Aber dieſe geſetzlichen 
Einſchränkungen wurden nur zu oft 
nicht beachtet, und daher waren die 
Klagen über den Mißbrauch des Feh— 
derechts allgemein. Neben ſchweren 
Verbrechen gaben ſchon die unbedeuls= 
tendjte Beleidigung, ja felbft die bloße 
Nichtanerfennung oder Nichterfüllung 
geringfügiger privatrechtlicher Ver- 


den, durch die Handel und Merfehr 
auf'sSchwerſte geſchädigt und die ärg- 
hervorgerufen wurden. 
Dem fehdeluftigen Ritter fehlte es nie 
an einem Vorivande, wenn er, wie man 
es nannte, „lich auf Reuterei legen ober 


| bom Sattel oder vom Stegreif leben 
| mollte, 
| Braunbeim der Stadt Frantfurt am 
| Main sehde an, weil 
|. weigerte, ihm dafür Genugthuung zu 


©o fagte einfi ein Herr von 


die Stadt jih 


geben, daß die Tochter eines Franffur= 
ier PBatrizier8 auf einem TFeite einem 


| Better des Herrn von Praunheim, ala 


diefer fie zum Ianz aufgefordert, einen 
Korb gegeben und dann mit einem An- 
dern getanzt hatte. Zur Ausübung 
des Fehderechts war jeder vollkommen 
freie Mann berechtigt, aber auch Leute, 
die dieſes Recht nicht beſaßen, maßten 
es ſich an. Einſt hatte ein Koch von 
Eppenſtein für einen Grafen von 
Solms einen Hammel geſchlachtet und 
ſich hierbei in's Bein geſtochen. Ob— 
gleich er fich die Wunde ſelbſt zugefügt 
hatte, verlangte er doch für diefe Ver— 
legung von dem Beſitzer des Hammels 
Schmerzensgeld. Als der Graf ſich 
hierzu nicht verſtehen wollte, wagte es 
der Koch zur Fehde gegen den Grafen 
zu ſchreiten und ſchickte dem vornehmen 
Herrn durch ſeinen — Küchenjungen 
einen offenen Abſagebrief, in dem er 
dem Grafen von Solms erklärte, daß 
er deſſen „Feind ſein wolle“. Dieſes 
kecke Vorgehen wurde noch in der zwei— 
ten Hälfte des 15. Jahrhunderts durch 
bie Leipziger Schuhmachergefellen oder 
Schuhfnechte, wie man damals fagte, 
überboien, welche im Jahre 1471 den 
Studenten der Univerfität Leipzig 
förmlich Fehde anjagten und zu dem 
Bmede gegen fie einen feierlichen Tyeh- 
bebrief erließen, der in hochdeutſcher 
Uebertragung mie folgt lautet: 

„Wir Nachgefchriebene Gebrüder 
Korenz, Stoyd, Stephan Stoyd und 
Peter Stoyd, Peter Thyle, Matthes 
Schmydt und Valentin Schmybt fund 
thun allen und jeglichen Studenten der 
Univerfität Leipzig, welches MWefenz fie 
find, fie jeien Doitoren, Lizentiaten, 
Meifter oder Baccalaurei, fie jeien 
geiftlich oder mweltlich, jung oder alt, 
flein oder groß, daß wir Eure Feinde 
geworden find und Feinde fein wollen 
um desmillen, weil Eine, genannt der 
lange Probft, in unferer lieben Yrauen 

‚Kollegium mwohnend, und Hein Nydel 
in Dr. Schmiedeberaerd Kurfus, fer- 
ner Baccalaureus Schulz und Einer, 
genannt Groffel, wider Gott, Ehre und 
Recht in dem Stadtgerichte zu Leipzig 
mit ihrer eigenen Gewalt und Frevel 
oder Hohmuth über uns fchlecht ge= 
Iprochen haben. Wegen dieſer Vor— 
würfe wollen wir Obgemeldete uns an 
allen Denjenigen, die da —“ 

erholen und unſe 


Ehre vor allen Folgen, die aus biefer 


| Fehde entjtehen könnten, 


| Vorgehen recht jchlecht. 


unglüdliden Frauen wurden auf die | 


Mafcine gejegt und gezwungen, ringe 
um einen abgegrenzien Pla im Gar: 
ten des» Balaftes zu fahren. 
fielen fie einmal umd andere herunter, 


Natürlich | 
| den. 


und ihr jchnele8 Stürzen gemährte | 


dem Eultan dad größte Vergnügen. 
Wenn fie ein Dußendmal in denStaub 
getolfert waren, galt die Sirafe alg er: 
lebigt. 


— Umverdaulid. — Gattin: „Du 
baft nad dem Efien — 
bekommen?“ — Neugeadelter: IJa, 
das fommt — von der — 


bewahrt 
inter dieſem J In⸗ 
bedienen, im 


haben... Gegeben i 
fiegel, deifen mir uns 
1471. Jahre.” 

Den Schuhfnechten befam aber ihr 
Der Kurfürft 
Ernſt von Sadjjen, der bon der Sadıe 
erfuhr, verjtand in folhen Dingen fei- 


ı nen Spaß; er ließ rauf und fehbe- 


Iuftige Schuftergefellen gefänglich ein- 
ziehn und ihnen dann den Prozeß mas 
Ueber den Ausgang desjelben 
ift ung nichts Näheres überliefert mor- 
den, aber man darf mohl als ziemlich 
ficher annehmen, daß die Leipziger 
Shuhtnechte wegen ihres Fehdebriefes 
zu mehr oder minder ſchweren Frei— 
heitsftrafen, forie zur Landesveriweis 
fung veruttheilt worden find. 


— Erfaßt. — 4: „Hat die Pre- 
miere . ftattgefunden?".— B.: „Ja, 
‚vor, — Haufe 


| lebende, 
| find), dürften jehr anregend für mei- 


ı Stelle jeh3 Schädel enidedt, 


| fommen entmwidelte Badenzähne 
| gar feinen Schneidezahn, zeigen. 


fleiſchfreſſenden. 
darauf 


ſog. Meſa 


erfolgt ſein? 


überhaupt von Hauſe aus 





mit Hieroglyphen u. ſ. m. 


Klippenbewohner- Funde. 
Nicht in jeber Beziehung verlieren 
fih die Gelegenheiten zur Erforihung 
son Alterthümern mit den Yahren 
mehr und mehr. Ueber die Geheim- 
nifje der jogenannten „cliff dwellers“ 
in Nem Merico und dem jüdöjtlichen 
Golorado hat man in den lebten paar 
Kahren eine Menge neuer Auskunft 
erlangt, und es find quite Ausfichten 
borhanden, daß man nod) vieles Ans 

dere in Erfahrung bringen wird, 
Gebeine und Tonftige Ueberreite, 
welche man neuerdings bon Mancos 
und anderen vorgej&hichtlichen Berg 
tippen = Höhlenbewohnern gefunden 
hat (von denen die Purblo - |ndianer 
aber entartete Nachkommen 


tere Forſchungen wirken, vorerſt aber 
zu allerlei wiſſenſchaftlichen Streitig— 


keiten führen. 


Es wurden u. A. an einer einzigen 
welche 
herum voll⸗ 
‚und 
In 
der heutigen Menſchheit ſind ſolche Ge— 


um die ganze Kinnlade 


| biffe nicht mehr vertreten; dagegen un— 


Hufiheiben fih die pflanzen und bes 


: fonders3 getreidefreifenden Säugethiere 


gerade durch derartige Gebifje von den 
Die Zähne find mie 
eingerichtet, Getreidefürner 
kunſtgerecht zu zermalmen. Es ſcheint 
auch hier ein merkwürdiger Fall von 
Anpaſſung des Mittels an den Zweck 
vorzuliegen. Man iſt ſchon früher zu 
der Anſicht gekommen, daß dieſe Klip— 
penbewohner Jahrhunderte hindurch 
fi in einem halben Belagerungszus 
jtand befunden hätten, por unbarmher= 
zigen Feinden in die Hochgebirg- 
Klippen zurüdgemwichen feien und ihre 
Nahrung nur noch don Hochebenen, 
3%, hatten holen fünnen, mo 
wegen Mangels an Feuchtigkeit nicht 
immer das Getreide reichlih much. 


| Aus diefer und anderen Urſachen mö— 


gen fie ji manchmal auf Jahre hin= 
aus mit Getreideförnern verjehen und 
da oben ausfchlieglih von denfelben 
gelebt haben. 

Sollte da nicht auch die Entivides 
lung der Zähne im Verlauf von Gene= 
rationen immer mehr dementfprechend 
Das ift wenigjtens eine 
Möglichkeit, für die es befanntlich noch 


| manche andere GSeitenftüde im Reiche 


ber Natur gibt. Manche werben biel- 


| leicht au diefer Ecrſcheinung ſchließen, 


daß die amerikanischen „Urbemohner“ 
eine bejon= 
dere Raffe ausfchließlicher Getreide— 
Eſſer gemefen und erjt jpäterhin dureh 
die Entwidelung einer anderen Ihier: 


| welt zur Fleifchnahrung gelangt feien. 


Uebrigens weifen diefe Gebeine auf 
wahre Hünengeftalien hin, und wenn 
die Größe der Schäpelhöhle etwas für 


| die Verjtandes - Entwidelung beweis 


fen fol, jo würden die ehemaligen Bes 


ſitzer 9 Beſitzerinnen dieſer Schädel 
Bü vortheilhaft 


mit der heutigen 

Durchſchnitts-Menſchheit vergleichen. 
Die Umftänbe, unter denen man bie 
Gebeine gefunden hat, deuten auf 
graufige religiöfe Menjchen = Opfer, 
bei denen Menfchen von recht ftattlich 
entmideiten Körper mit Vorliebe den 
Göttern dargebraht worden zu fein 
fcheinen. Vielmeiberei jtand bei Die- 
fem Bolt offenbar in Blüthe. 

Viele in neuefter Zeit entdedte 
Weberbleibjel von Klippenbemwohneri, 
Bilder von Thieren und Bäumen, 
Ihränenfrüge, Sonnenuhr = Steine 
erinnern 
ftarf an orientalifche, befonders chine- 


| Stiche, japanifche und egyptifche Reli- 


gionsbräuche und Sitten alter Zeiten. 
Daraus aber beftimmte Schlüffe zu 
ziehen, möge meiteren Yorfchungen 
vorbehalten fein. 


Ken ng —— Go. 
MAKERS 


8, Sptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflıng 
von Gläjern tür alle Mängel der Sehkraft. Konjultirt 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adanıs Str., 


gegenüber der Poft-Office. 


Borsch 


Wichtig für Männer und rauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: U 
ihlechtsirantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, B 
Samenjluß, verlorene Warnbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit de3 Blutes, Hautaus— 
4 ihıag jeder Art, Syphilis, Rhevmatismus, 
J Rothlauf u.j.m.— Baudwurm abgetrieben !— 
FE Wo Andere aufhören zu luriren, garantiren 
2 wir zu furiren! Freie Ronfultation mündlich 
oder brieflihd.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis E 
Uhr Abende. —Brivat:Spredyimmer. —Herzte 
fteben forttoäbrend zur Verfügung in fglufon J 
- Bchite’5 Teutihe Apotheke, J 
BE 441 S. State Str. Ecde Peci Court Chicage. 


Dr. EHRLICH, A 

ans Deuticdhland, Spezial: & 

Arzt für Augen, Ohren: ö 

| Rafeu: und Salsleiden. Heil Ka: 

J tarry und Taubheit nad ueneiter umd 
J icmerzloſer Methode. Künſtliche Augen. Bril⸗ 
le it — it. Unteriuhuag md Rat; frei. 
263 Lincoln Ave. 8-11 Yin, 6-8 
ıntag 8—12 Ym. MeitieiteRlinik: 

:Exte Piiliwanfee Ave. und Dipifion Str, 
4 uber Rational Stars, 1-4 Nuhhnt. ilms.1j 


sei Cuch ti: Ki 


! Sraı ıEheie 
ten und unmatürliche — der Saru⸗Orgaue. 
Beide Geſchlechter. Volle Auweiſungen mit jeder 
Flajche: Preis $1.W. VBerfanit von €. X. Stahl Drag 
&o. oder nad Empfang deö Preijed ner Erpreh ver» 
fandt. Adrelle: E. L. Stahl Drug Company. 
Ban Duren Straße und 5. Uvenuc, Chicag», 
Zuineis. 25a.vdjlj 


WALLRY 


De 
- Brillen und Yugengtäfer 
Kodats, u. 


—B 


der Odtite 
Spezialität. 


eine 


"poeiearapı. Pier 


er Säuglinge ı na Kindes. 
Die * Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT- VON 


° ’ 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Eine Bolſchaſt der Hoſſunng 


für den müden Wanderer, der geiſtig wie kör— 
perlich erſchlaft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 


ihämen mun. 
Zahlt Ihr 


Ich ‚die Strafe use Verletgu 
geſdwãchter Körp 


rgeſe ge? ttete 
brinaen + Beriola im Mes 
bea. NQit Eure Energie 


‚ Kraft und Lebbaftigfeit ge 
Yychr n 


J Eu ch ſo ſchwach, 
paun t uud ner 

Ahr Eurer 
"Beicäfti- 


| 
| 
| 


ng der | 
Nerven und | 


en? Füptt | 


und (@ueren | 


des Lebens 

nachgehen 

t? LeidetIhr an 

vin del, 

eit, Kopi: und 
ückenſchmerzen, 

Niedergeſ ſchlagenbeit. 

Angſt vor drohender 

Gefahr oder Geiſtes— 

nheit? Dieſes 

ſind Anzeichen 

ve in 1 Nervenidwäs 


Berzweifelt nit! ! 

Bern alles Andere fehlichlägt, fonfjultirt uns 
enigeltlid den Wiener Sprzialiiten im 
Hew Era Medica! Inftiiute, 
deffen Ruf und Berühmtheit durch Heilungen begrün- 
det find, in Fällen, im yen andere Männer der 

Wiſſenſchaft machtlos 


Ehe es zu it it 
Fure vernahläjligte Kr 
lung hat totale Erſe 
Mürde es num 
Patentmedi 


oder ſchlechte Behr id⸗ 
der den Tod im Gefolge, 
a wenn Ihr die 
ufuf jagt, che Ahr Diefes Sta 
dium erreie nMener Soezialiſten ton: 
fultirt, welcher Taujende Andere gebeilt bat u. "welcher 


en End) heilen kann. 


Spredftunden I! 12, * 5 N Mittwoch: 
2 


New Er: Medieal Institute, 


NEW ERA BLDG. 
Ecke Harriſon, Halſted und Blue Jolaud Ups. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


9 2142 2 
do* 


I See!--Will Make You See, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


⸗200126 
—V 
— 


93 
de 2Aon⸗ av 


Fortwährende 
Kopjidmergen 
ocheilt 


2 


Stirassburger, 
Scientifle Opticien, 


| 483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Aue. 


Vergeb: | 





6iun,6m,didoion 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanut der befte, aan fte 


RER SZahnarst, jegt >50 


Str., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne 8 un 
aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Siüber- Füllung zum halben Preis. 

Ale Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mm, ja 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Weit Shore Eifenbahn. 


Vier limited Schnellgüge täglich zwiſchen Ghicage 
u. St. Louis nad) New York und Bofton, via Wabe 
Eiienbabn und Nidel-Plate-Bahn mit — > 
und Buffet-Schlafwagen dur. ohue Wagenwerhiel, 

Büge gehen ab von Chicago 2 folgt: 


Dia Wa * 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Antunft in * —— — 


Boſton 
Ubfahrt 11200 Abds. * „New Dort m a 
Via Nidel * late 


Bofton 10:20 Borm 
Adf. 10:85 Dorm. Unkunft in New York 3:00 Na 
a * Run Bo 450 re 
Ubf. 10:15 Abd, . 


„ Reim York 7:50 Borm 
„ Bojton 10:20 Borm, 
Züge gehen ab von St. "Touig wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York mr 
. „Bolton 5:50 
Abt. 8:40 Abd. 5 


„ New York 7:50 Borm, 
" Bofton 10:20 Borm 
Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 


ı Pla u. j. w. jprecht vor oder jehreibt an 


©. €. Sambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. . 


205 ©. Elarf Str., Ehica 


| 3 MeGarthn, Gen. — — 


Sa ADAMS STEÆX Zimmer 60, | 
} 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt ind erfahrene dentiche Spes | 
zialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leiderven |! 


Mitmenſchen ſo ſchnell als möglıd von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründli 


alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen 


'ıh unter Garamtie, | 


Leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes | 


ration, SGautfranfheiien, Folgen von Seibits 
beileduug, verlorene Dannbarteit ze. 
ttouen den erjter Klajje Operateuren, für radikale 
Heilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfranfheiten) ꝛxc. Kontultirt uns bevor Jhr Hei« 
rathet. Wenn uöthia, plaziren wir Patienten ın unjer 
Brivathoipital. 
(BDare) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Dies aus. — Stauden: 
9 is Zr bis 7 Ubr Abend3; Sonntags 10 bis 
r. “al.jon 


Brüde. 





Frausı werden dom israuenarzt ! Springfield & Decatur.zenucee» 


Operas | 


John ®. Copot, Tirtet-Agent, 
Shicago, SL 


Ill inois Zentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge —— den Bentral-:Bahn 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme Deö Poftzuges) 
an der 22. Str.., 39, Str.» Hyde Park: und 68. 
Etr.:Station beftiegen werden. Stadt-Fidet-Dffice, 
99 Adams Str. und F——— 

VDurchzuge: Abfahrt U 

New Orleans & Mientphis Spezial * 8.30% 


; New Orleand & Memphis Limited * 5.3UN 


Monticello, Ill. 


Sypringfield & Decatur. 
Memphis —— 
Bloomington & vataworth 


Mein new erfunde | 


4 ned Brucdband, von 
;3 Tünmtlichen deutichen 
Ss Brojefloren empfohs 


Ien, eingeführt in der | 


* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Berfprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗— 
lafß keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unter ſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageun für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute. 
Gummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 
grates, der Beine und Fuße; 
ꝛc. in reichhaltigſter Aus—⸗ 
wahl au Fabrikpreiſen —— beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woliorta, 60 Fifth Abe. 
nahe Raudolph Str. 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis )2 Uhr. Damen 
Werben von eitter Dame bedient. 


Spar Schmerzen und Gel. 
iſt auf ſchmer zloſe — zu Jopulären 


Breifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


Sch Lieb mie 14 Zähne in den 
Vofton Dental Parlors, Nr. 146 
State Etr., zieben, ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ders 

ſpüren. —Rev. C. A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
Sidis Zähne. ... Bd Gold-Fülluugen 531 aufw. 
Beitezäbne, 8.5.B. HS Eilber: Füllungen... 500 
z2t. Goldfronen ... $5 Brüdeferbeit 5 
Steine PBerehrung für das Bichen, wenn Zähne bes 
fellt werden. — Eine aejchriebene Garantie für zehn 
Kahre mit. allen Arbeiten. ddja* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


Eine glüclice Se 


—— uud — Kinder en zeugen, ferner 
alles Wifjenswertye über Gefchlechts-Kranfheiten, 
fugendlichs, Berirrungen, Impotenz, Unfrrichts 
barkeit u. |. w. enthält daß alte, gediegene, deutjche 
Buy: „Der RetiungsUnker‘, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen Ichrreichen bbildun en, 6 ift 
ber einzig zuverläffise Rathacber für Srante und 
Geſ * und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die ſich verheirathen wollen. oder unglüdlich 
verheirathet Find. Wird nah Empfang bon 25613. 
in 'Bojt- Stampe forgiam bverpadt frei zugejandt, 
SUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. X 


„Der Rettungsd:UAnkter‘‘ ift auch zu haben ix 
Ehicago, Ji., bei Chas. Salger, 344 R. Halfted Str, 
Tma, ddfo* 


Chichester'c Eugiich 


Perwväoyar, PILLS 


Originel and Only 6 
FE. Alwavsreliabie Tas e a. Drüggist 
ENGLISH 
boxes. sealed 
Take ne other. Refuse 
Dangcreus Substitutions and Imita- 


fr CHICHESTELR'S 
in BED anı Gold wetailic 
?Q with bipe ribbon. 


tion». Buy of your Druzzist, or send Se, im 
stamps for Partieulare, Testimonials 
and *Reller for Ladiem.” in letter, dr re 
turn Mail. 10.000 Testimonials. Suldby 
all Druggists. Chicheater Chemical Cn. en 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 
Please reply in English. 
14. doiamolj 
= DR. J. YOUAG, @ 
Dentjder Spezial: irzt 
für Augen:, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
SDaldleiden. Bebandelt dieielben gründlig 
und jchnell be mäß g:n Preiien, ichins rzlos u, 
nch urübertreffiih.n nen.n Methoden. Der 
hartmidigite Raieufatarsh und Sdiwer: 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgtos bireden. Küuftiiche Augen. Brilien 
ag Unteriubung uud Rath jrei. 
init: 261 Pincoln Bve., Stunden: 
8 Uyr Bermittags bis 8 Uhr Rbendd. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


‚Dr... Kur HN, 
t Berlin). 
arg 2 gan HE 
en mi 
Str.. Room ——— rag 
Gountags Math öno,idd* 


ı Rocelle, Nodford uud jorreiton.. 
| Zofal-Punfte, Jlinois u. — 
Alle Orte in Teras 


Spezialiit fur Brüche und Ber | 


| Sterling, Rodelle und Rodford... 
— ; Dmaba, &. Bluffg, Nebrasfa 


und Decatur. ...." 5.3UR 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louis Daylight Spezial 


Cairo, Tagzug 


Southern Ervrek.. 
Gilman & Rantafee.. 
Rodford, Dubugue, Siour Eıty & 

Sivur Falld Schnellzug 
Rodjord, Dubugue & — m 2 
Rocdford Pafjagierzug.. . 
Nockford Dibuque uud Eple. 
Rockford K Freeport Expreß. 
Dubuque & Freevort 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich 
lich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen 
um 9:30 Abend3. 


> pen 0:0 


ni 2 pt u 
Bs258 SERESEE 


33333 BEE 


ne 
.— 
„595 | 


u 


Burlington:Zinte. 
Shicago«, Burlington- und Quincy-Gijenbahn. XeL 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidets in 211 
Slarf Str., und Union-Bahırhof, er 


Züge 
«ofal nad) Galesburg 
Ottawa, Streator und La Salle.. 


+ 

28 

&5 
m 


ERST R 


SSSSTIETTEIEE TREE 


etrweoeseckt ent et 


Elinton, Moline, Rod Yeland . 
Fort Madijon und Keofuk. ...... 
Denver, Utah, Ealifornia „2... 
Galesbüurg und Duincy 

Ottawa und Streator 


erprppemm 


> Br Rn u 
= & 
BERSEEREESS 


* 00 00 


zuge 
5 


Kanias Eity, St. Yoijeph 
©t. Pani und Minneapoliß. .. 
Kanias Eity, St. Joienb.. .. .... 
Qunncy, Kteofuf, Ft. Madifon. 
Omaba, Lincoln. Denver 
Ealt Kafe, Ogden. Ealifornia °10. 
Teadwood, Hgt Springs, ©. D.. .*10. 
St. — und Minneapolis qio. IN 
Täglich. +Täglich, ausgenommen Sonntags. Ta 
Ich ausgenommen Samftaqs. 


mu 
o® 


— 
38886888 


u. 00 


BEBESES 
BERES 
SSUIEBZLBBEBIEIEEIES: 


Sp 
RB 


! Chicago & Alton— Union Baflenger Station. 


| 


zoiihen Madijon und Arams Gr. 
Tidet:Djfice, 101 Adams Straße. 
"Fäglid. +Ercept Sonntags. Ankunft 
Pacific Beitibül-Erpreß.. . 3.00 
Kanias Eity, Denver u. California — ‘ VON, 
Kanias Eity, Golorado u. Utah Er. "u. = 
St. Yonis täglicher Xofalzug 
The Alton Lımited— für St. Louis 
St. Louis „Palace Expreß“ 
Et. Sowıs "und Springfit td Mid 
niabt Special 
Ihe Alton Limited— für Peoria... 
Veoria Faſt Mail 
Peoria Nacht⸗Expreß 
Joliet Erpreß.. 
Noliet u. Drviabt Accommodation. 


MONON ROUTE-©earborn Station. 


Canal Straße, 


3 
“ 
a 
—* 


nd 
u 


— 


he 

22585 
ma zimm 

SE5883 58 


zusss 8838: 


FESERF OBER: 


53- 
prasun — — — 


Pr} 
oS 


| Zidet Offices, 32 Glark Str. und 1. Rlaffe Hotel, 


| Indianapolis u. Eincinnatt.. 


Ankunft. 
*12.00 M. 
*5 


Abgang. 
245 B. 
Kafayette und Louisville ä 8. = B. 
Indianapolis u. Cincinnatie. 8 >> 
Kudianapolis u. Eincinnati.. ! 
Indiangapolis u. Eineinnatt.... -.%.... 
Kafayette Accomodation 


| Kafayette und Youisville.. 


Indianapolis u. Gineinnati.. 
"Täglid. + Sonntag außg. 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tide 
Office: 244 Elarf Str. und Aüdıtorium. Keine 


ı Sahrprerje verlangt auf Limited Zügen. En i 


Abfahrt 
New HYork und Waſhington Beſti— 
duled Limited 10.208 
New Hort, Waihington nnd — 
burg Vejtibuled Yımited 23 
Columbus und Wieeling Erprep. 
Solumdus und Pitteburg Erpreß. 1834 


2.03 
92.03 
1.00 
9.00 


Shicago & Erie:@ijenbabn. 
Zidet-Dffices: 
En 242 ©. Elarf, Auditorıum 
7 —— — Polt u. 
Abfahrt. Autunft 
Diarion Lokal, 47.028 Bw 
— ⸗ nen 3VON ON 
Kamestowr nd ummd. 2 or Pr 
Rocheiter Accomodation......-.+ er AUR 
New York uno Do u L 
Corunibus um) Storfolt, Ba 
RE Ten &. + Antaensmmen Sonnt un 


_ChichGO GREAT WESTERN RX 


| Grant Central Station, o. Ave. und 
' Kim Office: 115 Adams. 


| Minneapoi:s, St. Paul, 


| Eixamore und Buron Xocal .: 


“The Mapie Leaf Route.” 
rrijon Straße 
— 
Abiahrt 
It 5 403 
OR 
(100% 
+310R 


Telephou 
"Zäglid. FAusgen. ee 


buqüe, 8. Kity; ©t. Sa 
De3 Moines, Warıyalltomwn 


| Riedel Blate. — Die New Hort, Ghicage uns 


St. 2ouisd:@ijenbahn, 
Bahnhof: Yan Puren Str., nade Clar! Str... am Topp 
Alle Züge tägfit. u. Un 

2 we Eu Bolton erpreß.. .... un SR 

ew 90 
Rem her — 

Stadt · Tictet ·Ofice. 111 55* Str. uni 
Uunez Zelepbon Gentral 2057. 





8 
Finaugzielles. 


G. Pauling, 


> 132 LA SALLE STR. 


= Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verlauffen. 
ADOLPH PIKE & CO, 
(Etablirt 18833.) 
108—UI0 LaSale Str., immer 627. 
Telephone Main 5177. 
zu derborgen auf Grundeinenthum zu 
Gel 5 bis 6 Prozent unter leichten Bedin- 
gungen. Pnovd,im,tgl&jon 
Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 
83 undSS5 Dear born, Str. 
Geld I at 6 Bi De 
eigenthum bis zu irgend einem 
zu Betrage zu de n niedri 8: 
berleihen. iten jegtgannbaren Zins 
Keinekommiffien. H. 0. STONE &C0., 
Winleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 


Raten. Saug, didoidi L ‚bio 
vVerbejicrtes Wrundeigeuihum. 4 Televb.. 681, Gg 


84 | La Salle Str. > 


55 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


DE Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BEE Srhichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
Thu; ertheilt, wenn gemünfät, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. WW. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Dffice, 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


__ Gonntass oflen bis 1 bis 12  Ubr, di dei 


H.Claussenius &[o. 


Gegründet 1864 Dur 


Konful H. Clauffenius. 
BE Srbichafiten 
Bollmas.ien ne 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 TS ıhren haben wir über 


BE 20,600 Erüraften 


rerulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 


Geraußgeber der „Vermißte Erben-Lifter, nah amts 
lihen Quellen zujamımengeftellt, 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nofariafs- und Rechlsbüteau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags affen nn H-1F upr. 
ddſa. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Courthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 


Dampferfahrten von New Vork: 


Mittwoch, 10. Januar: „Noordland“ nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 11. Jan.: „La Champagne“ nach Havre. 
Donnerftag, 11. Jan.: „Darmitadt“ nah Bremen. 
Samftag, 13. Jan.: — nach Hamburg. 

Ab fahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BE Bolimachten, 


notariel und Fonfularijch, 


BEE Erbichaiten, 
regufirt. Borfhuk anf Verlangen. 
Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 

99 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr‘ Abds. Son ıtags 9—12 Ubr 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salie Str. 


Schiffskarten. 
925.00 - in. 
$2S.00 von |Artmenen, 
Geldjendungen 3 mal wöchentlich. 
Geſſenlliches Volariul. 
Bollmagjten “" jaltiitar o- 


Eröfhaftsfanen, Kolleklionen 


Spezialität. 
Man beaihte: tgl, fo 
SB LASALLESTR. 


ie Gle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-Linie. 
$ ie Damter — * I bie Reife regelmäßig 


„Eancte ze bene Din y —X — uns 





[ Sambdurg, 


dojljll} 
71 DHARBORN STR. 


Ww Kozmin General : Agent 


| E Achlen. * 


I 83.00 
ana Sump . . . 83.25 


. $3.50 
. 34.00 


dur die Neichäpoft ! 


Driginals@orreipondenz; der „Aben’noB*.) 
Frankfurter Brief. 


Weihnadtsitimmung. 
Frankfurt a.M., 20.De3. 1899. 

‚Mir haben hier die legte Woche Thon 
eküch kaltes Wetter gehabt. Die 
Quedfilber- ‚oder Aetherjäulen in ben 
Thermometer waren fürzer, als fonit 
üblich in der borweihnachtlichen Zeit, 
und wenn Vielen die Kälte au) will 
fommen fam, fo wurde fie von nod) 
„Vieleren“ doch wohl herzhaft ver= 
wünjcht, denn fie bedingte große 
Ausgaben für Feuerungsmaterial und 
machte Anfchaffungen an Kleivungs- 
ftücfen u. f. m. nöthig, die andererjeits 
recht gut als Weihnahtsgefchente hät- 
ten geben fünnen. Dem zufolge war 
das Gefchäft bei den Kohlenhändlern, 
Schuh- und Kleider-Lieferanten ziem⸗ 
lich gut, dafür aber in anderen Bran- 


ſchen entſprechend, na — ich will ſagen 


hatte doch Niemand 





| 
| 


| ichönes Wintermetter, 


„mäßig“, denn über fhlehte Geſchäfte 
zu klagen. Am 
letzten Sonntag kam die Alles in Allem 
genommen doch recht günſtige Signa⸗ 
tur der Vorwoche verſtärkt und ver— 
beſſert zum Ausdruck. Wir behielten 
aber es war 
doch nicht mehr ſo ſehr kalt. 
Temperatur war am Thermometer 


Die 


| um etliche Grade geitiegen, und damit | 
| Itieg fie au), 


im 


Die ı 


bildlih genommen, 
weihnachtii ichen Geſchäftsgang. 

Queckſilberſäule kletterte Nachmittags 
munter in die Höhe, nahezu bis zum 


Gefrierpunkt, und die Beſitzer der un— 
terſchiedlichen Eisbahnen, 


auf denen 
es ſehr lebendig zuging, dachten be— 
reits m einigem Verdruß an Ihaus 
wetter, und die Scneejchuhläufer 

und abgehärteten Iauniden nicht min 
der. Aber der Winter ihres Vergnü- 
gen3 dachte noch gar nicht daran, ein 
Winter ihres Mihpergnügens zu mer- 
den, und die Nacht brachte wieder 
ſtramme Kälte. Für das “shopping” 
fam das milderne Klima wie gerufen. 
In den Straßen drängten fi) die 
Meihnahtswanderer, und in den Lä- 
ven befleißigten fich die Kaufleute mit 
Erfola, ihren Kunden für Geld und 
gute Horte die Gaben des Chrijtfind- 
chens zu vermitteln. Der Umſatz muß 
auch ge zufriedenſtellend geweſen 
ſein. Das kommt wohl daher, daß 
diesmal der „goldeneSonntag“ in den 
Heiligabend übergeht, an dem jchon 
befcheert wird, und der deshalb nicht 
mehr ganz für das Einkaufen frei it. 
So fiel ein Abglanz bom „goldnen“ 

auf. den „filbernen“. 3 lebe der 
Bimetallismus! 

Doch was ſchreibe ich vom Weih— 
nachtsmarkt und Dergleichen! Wenn 
dieſe Zeilen den lieben Chicagoern vor 
die Augen kommen, wird in der windi— 
gen Stadt am Michigan See ſchon 
längſt der poſtfeſtliche Katzenjammer 
eingezogen ſein, und man wird keinen 
Sinn mehr haben für die kleinen vor— 
weihnachtlichen Idyllen, die man um 
dieſe e Zeit hier überall auf den Straßen, 
in den Laͤten Kneipen und Familien 
ſehen und erleben kann, und die ſich mir 
in die Feder drängen in ſolcher Zahl, 
daß ich leicht zehn Spalten mit ihnen 
füllen fönnte, während e& mir unge: 
heuer jeher werben wird, mit anderem 
„Stoff“ auch nur das Minimum bon 
anderthalb Spalten mehr jhlecht als 
gerecht „todtzumachen.“ E38 pajfirt 
nichts Drbentliches und zudem fehlt 
einem in diejer Zeit der Sinn zu Ans 
berm, da doch Alles was man hört und 
fieht, auf Weihnachten Bezug hat. 

Ein Gefchen? für Ohm Paul. 

Natürlich ift da ber englifch-füdafri- 
fanifche Krieg — der macht dem Weih- 
nahtsmotiv allerdings ftarfen Wettbe- 
mwerb, und man freut fich hier königlich 
über die Hiebe, welche die Engländer 
fi biS jet dort holten, denn ganz 
Frankfurt fteht wie ein Mann für bie 
Boeren — aber darüber fann id) 
Shnen von bier aus doch auch nichts 
Neues mittheilen. Doch etwas vielleicht 
— oder haben Sie e3 drüben auc 
Ihon gehört, daß vor Kurzem Die 
Stammtifchgefelfihaft eines  hiefigen 
Reftaurant3 dem Ohm Paul ein recht 
ſinniges Weihnachtsgeſchenkchen zu— 
ſchicket? Sie wollten den tapferen und 
klugen Präſidenten der ſüdafrikaniſchen 
Republik ihre Sympathie beweiſen und 
packten daher den Inhalt ihrer Spar⸗ 
kaſſe im Betrage von 28 Mark in ein 
kleines Porzellanſchweinchen. Dieſes 
wurde dann mit einem Begleitſchreiben 
der Poſt zur Weiterbeförderung anver— 
traut und wird gewiß von Ohm Paul 
als gutes Vorzeichen für den Ausgang 
des Krieges entgegengenommen wer— 
den. 

Die Folizei als Hüterin des literarifchen 

Geſchenks. 

Und noch etwas hat mich intereſſirt 
neben dem ————— und dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege, nämlich die 
neue Rolle, die man jetzt unſerer hoch— 
wohllöblichen Polizei zuweiſen will. 
Wir haben uns ſchon daran gewöhnt, 
die Polizei als Hüterin der Sittlichkeit 
anſehen zu müſſen, — jetzt ſoll ſie aber 
auch noch Hüterin des literariſchen Ge— 
ſchmacks werden, und das iſt doch gewiß 
ein Bild, das zum Lachen — halt, das 
iſt polizeiwidrig! — alſo zur Heiterkeit 
reizen würde, wenn es nicht eine ſehr 
ernſte Seite hätte. 

Die von dem Miniſter des Innern 
neuerdings empfohlenen Maßnahmen 
„ur Verbeſſerung der Theaterverhält⸗— 
niſſe“ kommen, wenn man genau zu— 
ſieht, thatſächlich auf das Verlangen 
hinaus, das Theater und die Theater— 
ſchriftſtellerei förmlich unter behördliche 
Vormundſchaft zu ſtellen, wenn auch in 
dem Miniſterialerlaß ein ſolcher Aus— 
druck vermieden worden iſt. Nicht nur 
ſind, wie mitgetheilt wird, Maßnahmen 
getroffen, um ungeeignete Elemente 
vom Gewerbe als Theaterunternehmer 
fernzuhalten — welcher Art dieſe Maß— 
nahmen find, wird leider nicht mitge— 
theilt — fondern auch um „den Ueber- 
maß von Theatern niederer "Gattung zu 
fteuern und der Aufführung von Thea- 
terftüden entgegen deren Wir- 


zutreten 
kung auf das Publitum ein polizeiliches 
Einiehreiten mehtfertigt, andererfeit, 
Aufführung bon Bühnenier- 
ungerechtfertigten. Schwierig. 


Ein 
aber ber 
ten feine 


feiten in ben Meg-zu legen.” 


‚einem | 


Das 
Hingt zuerft ganz unberfängli; wenn 
man aber weiß, mie das biöher jchon ge= 
bandhabt wurde, und melde Zenfur- 
fiüdlein bismeilen geleitet morden 
find, dann weiß man genugjam, mas 
man hiervon zu erwarten hat. Und mie 


dentt man fi) nun die Ausführung im | gJ 


Einzelnen? Die als — thätigen 
Teamten, bei deren Wahl, wie e3 ınit 
einigen Selbiloh heit, auf Erfahrung 
und ein gereiftes Urtheil 
nehmen ijt, jollen angemwiejen werden, 
daß fie die Aufführung „von das Gitt- 
lichkeitsgefühl gröblich verl etzenden 


Stücken verhindern“, andererſeit⸗ aber | 


ver Aufführung von Bühnenwerfen 
feine ungerechtjertigten Schwierigkeiten 
bereiten. Eine fchnelle und erjprießliche 
Zenſur 


ren und Theaterunternehmern 
durch das gutachtliche Veſragen litera— 
riſcher Sachderſtän diger 
terſtützt werden. In Verbindung d 
mit ſollen die Behörde n 
höhererGattu ng „ poſitiv fö 
Einwirken auf eine zweckmäßige Neg 
lung der — — —— auf die 
Erhöhung Pes künſtleriſch 
und auf die fina nielle, Siche 
des zes ine hmens, 
durch Vereinigung meh 
einem — 3 
Sonderbarfie, mas auf dem. 
der polizeilichen * dormund 
ſuche bisher geleiſtet worden ift. i 
* 


die 
rder 


Behörden ſollen Are dirett in die ins 
ternen 


Theaterverhältniſſe 
und für die Erhöhung des künſt 
Niveaus Sorge tragen, und die Zenſo— 
ren ſollen perſönlich mit den Autoren 
wegen der Theaterftücde in’s Einber— 


nehmen treten, jedenjalls doch um ihnen | 


gute Xehren zu geben und zu zeigen, 


wie Stüde beichaffen fein müffen, wel⸗ | 


che das künſtl 
könnten. 


eriihe Niveau erhöhe 
Man meih nicht, 


— Merkwürdigleit der an die Iheater- 
leiter und 
ungen oder über das befcheidene Seldit- 
bemußtjein, das in der ——— ung 


liegt, die Behörden jeien ohne Weiteres | MR 


die kompetenten fünftlerifchen Beurtbei- 
ler und Rathgeber. Wie e3 mit diefem 


Urtbeil befchaffen ift, das lehren die mit | 


der bisherigen Zenfur gemachten Er: 
fahrungen, die erwarten laſſen n, daß eine 
erweiterte „ürforge“ der Behörden für 
das Iheater zu einem Verbot aller 
Stüde führen würde, die irgendwo uns 
liebfam empfunden werden. Wie e3 aber 
mit dem obrigfeitlichen künſtleriſchen 
Geſchmack beſchaffen iſt, das zeigen am 
beſten die J——— Wenn etwa nach 
deren Muſter das künſtleriſche Niveau 
geſtaltet werden ſoll, dann kann es 
nett werden, und wenn die Zenſoren die 
Berather der Autoren werden ſollen, 
dann könnte man ebenſogut gleich die 
ganze Bühnenſchriftſtellerei konzeſſions— 
pflichtig machen. 


Amerikaniſche Lokomotiven für Baiern. 


Die Lokomotiv- und Waggonfabri— 
ken Deutſchlands ſind auf lange Zeit 
hinaus mit Aufträgen verſehen und zu— 
nächſt kaum in der Lage, neue Beſiel— 
lungen mit beſtimmten Lieferungster— 
minen entgegenzunehmen. Die Bahn— 
verwaltungen ſind deshalb genöthigt, 
Beſtellungen nach auswärts abzugeben. 
Die baieriſchen Staatsbahnen, deren 
Generaldirektor anläßlich derChicagoer 
Weltausſtellung Amerika bereiſte, ha— 
ben nun dort verſuchsweiſe Lo kom o— 
tiben beſtellt und zwar ſolche ſchwer— 
ſter Gattung, wie ſie auf amerikani— 
ſchen Bahnen in Verwendung ſind. 
Zwei derſelben ſind in zerlegtem Zu— 
ſtande bereits aus Amerika verſchifft 
und in München abgeliefert worden, wo 
ſie kürzlich in der Zentralwerkſtätte 
montirt wurden. Sie kommen trotz der 
hohen Fracht noch billiger, als die bis— 
her beſtellten und ſollen nunmehr einer 
Probefahrt unterzogen werde Die 
Leiſtungsfähigkeit dieſer Maſchinen iſt 
ſehr groß, ihre Abnützung aber eine 
ſchnellere, da zu manchen Theilen 
Stahl auf (bei deutfchen Lofomotiven 
nur Stab!) zur Verwendung fommt. 
E3 handelt fich hierbei wohl hauptfäch- 
lih um einen technifchen Verfuch mit 
dem amerifanifhen Lofomotivtyp, 
dann aber läßt fich nicht überfehen, daß 
die deutjche Induftrie den gegenmärtis 
gen Anforderungen nur jehr fehwer ent⸗ 
ſprechen kann. R. N. 


= —— — 


Gtbraltar. 


Die Befeitigungsarbeiten der Eng- 
länder in Gibraltar maden von Tag 
zu Tag neue Yortichritie. Mit 7000 
Mann arbeiten die Engländer unun= 
terbrocden an der Bervollitändiqung 
der Befeſtigung des Felſens von 
Gibraltar und des Hafens. Um die 
vorhandenen Feſtungswerke erweitern 
und neue — zu lönnen, hat man 
bedeutende Ländereien erworben. 

Mit beſonderem Eifer arbeitet man 
an der Fertigſtellung der Docks, die die 
urſprünglich geplanten Dimenſionen 
bei Weitem übertreffen. 

Die Hafendämme, die 
Meer hinausragen, ſind ſo gut wie 
fertig; es fehlt nur noch die Aufſtel— 
lung der Batterien mit Schnellfeuerka— 
nonen auf ihren äußerſten Enden, die 
etwa 600 Meter von einander entfernt 
ſind. Die ſtaatlichen Kohlenlager ſind 
ſo reichlich mit Kohlen verſehen, daß ſie 
die geſammte engliſche Flotte auf meh— 
rere Jahre mit Heizmaterial verſorgen 
können. 

England begnügt ſich nicht allein 
mit der Befeſtigung des ihm gehören— 
den Territoriums, ſondern kauft in 
der ganzen Bucht von Algeciras, in 
San Roque, LaLima, Jimena, u. ſ. wm. 
große Länderkomplexe auf, angeblich 
„um daſelbſt Gemüſe für den Export 
nad England anzubauen.“ Zu dem= 
felben Imed erwirbt man ebenfalls 
Ländereien auf den kanariſchen und 
balearifchen Inieln; biefe Käufe wer- 
ven fe rſtändlich nur von Privat 
leuten chloſſen. In Almeocaima, 
ichen, das etwa zehn Kilo⸗ 


weit in's 


meter don det * 


Bedacht zu J 


werde durch perſönliche Ver- 
handlungen des Zenſors mit den Auto⸗ 
jomwie | fi 
erhebt une | 
Tpcter | 


n“ a B; 


en Niveaus |! 
ſtellu ing IE 


einmifchen | 9 
ferifchen | 


e worüber | 
man jich mehr wundern fol, ob über die | B 


Autoren geftellten Zumuth- h 





Spezial: Verlauf 


von Fabril-Enden von 
tidereien, werth 5«, 

Ge-und: Be die, 

zu Sie, 3e un 


2% 


Tordon:Spigen, 
twerth_5c, &c und 10c 
per Yard, su Se, 
Sie und 


Sc 


Um 8:30 Borm. E 
| 
| 


Neiter von farbigem 
Ganton Flanell, werth 
l0e die Yard, zu 


22 


Im 10 Born. 


Neiter von 
ungebleichtem Gan: 
ton Flanell, werth 
Ide, zu 


und 


were nn - 
hhmerem Damen, werth 2öc, 


Andere, 


Kinder, 


Domet Flanell, 


I 
| 
| 
; Schwerer weißer | 
| 
Yard, | 


Ivert! 4 
um 


be die 
rs 


Um 9 Uhr Vorm.— Gute Qualität Muslin 
Gomns für Damen, tuded Mole, with: 49c, zu 
Andere in Empire oder Hubbard Kacon gemacht, 


ihön garnirt mit Spiten und Stidereien, 
89 bis $1.25, zu HBe, 79c, 6dc, 59€ 


15€ 


werth 


Um 2 Uhr Rahm. —Muslin Beinkleider für 


zu 


Umbrella— Facon, 
oder Stidereien garnirt, wid. v.39c bis 81.48, 
zu Hr, 49c, 39c, 296, 2 
Um £ Uhr Rahm. —Muslin Beinkleider für 
werth 124c zu 

C anıbric-Röde für Damen, werth 49c, 


mit Spiten Ä 


176 


hohlgeſäumt, 


25e und 


118-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freilag in unlerem Ntnslin- Sachen-Deyl. 


Gambric Kleiderröde für Damen, mit Flounce von 
Spiten oder Stiderei bejeßt oder hohlges 


Lawn, 

jäumte Ruffle: 
79 
Kleiderröde.. 
$1.25 
Kleiderröde... 


Cambrie 


98e 


49 
9% 


Chemie für Damen, 


oder Stiderei:Cinjat, zu 82.98, 81.98, 


95c, 39e, 69e, 49c und 


u Flanelette und Percale Wrappers für Damen, 
der neueſten Mode gemacht, beſetzt mit Braid, 


Kleiderröde... 


81.48 
Kleiderröde... 


mit Mofe,, Spigen: 


SH tifch. Ber 3 
Unterzeng ' 
für Münter, 


werth 2öc, au 


„10€ 
Slich-gefüttertes 


Damen⸗ — 


mertb 2c, 
ide 


Von 4 bis 5 Nachm. 
5⸗4 Tiſch⸗Oeltuch 
Fabrih-Reſter, 


zu 
1 
4ic 
Um 4 Rahm. 


\ 36-gölf. gebleichteg 
| Muslin 


— * Hope), 


zie 


69e 
98e 


39€ 


nach 


u 81.98, 81.69, — * —* —* 


Um 10 Uhr Vorm.— 
awerth Me, nur 

Canton Flanell Nacht-Hoſen 
werth 29c, 3 


| Veufter-Rorrath von farbigen Unterröden für Damen, Um brelia-slounce, jchön corded in Gerije, T 


| „al, werth von 81.25 bis $5.00, zu 82.98, 82 —* 652. 29, 81. 98, 986, — 79e und 











3 Flauell, 


werth de die Vd., zu 


15€ 


und Blue Island Ave., 


niedliche 
Vreis 


J Importirte 
J ſfranzöſiſche 
Flanelle, 


werth 50e, zu 
——— 


25e 
Preis 


JSchottiſches wolle— 125 
nes Unterzeug 


für Mänuner, 
wert) Göc, zu 


$ itreifte 





: Spezial⸗-Schuh-Verkauf. 


Wir offeriren das ganze Lager 
von feinen Schuhen von Frank 
Burnam aus Rodford, Su. tm 
unferen Schub:Dept. zum Ver: 
fauf am Freitag au iveniger als 
3x am Dollar. Das ganze Yager 
beftebt aus lauter reiner frischer 
Waare, geinacht nach den modern: 
ften Facons — eine feltene Gele: 
genheit, fih gutes Schubzeug anz 
zufchaffen — für weniger als Her: 
ſtellungskoſten. 
Mufter-Schube Me, zer. werth 
81.50. 82.90 und 50 — 
Freitag für nur . ‚69 
Sample Orford Ties für D Damen, 
. ars fchiwarzem und weißem Kid 
gemacht, wertb $1.00 und $1.50 das 19€ 
Paar — Freitag für nur 
Gummi-Abjüge für Damen u "Männer, ge⸗ 
wöhnlich zu 50c Dad Paar verkauft, 19c 
Euren Schuhen angepaßt für 


© Spisen-Gardinen, Portieren etc. 
15c 





500 Mufter-Gardinen, volle Länge, 
welche davon nicht ganz perjelt, jede . 
406 Mufter-Gardinen, werth bis ir 39 
$1.50 das Paaty jede 

300 Belour Weiter, Mufter | von yet feinften 
Maare, die fabtizirt wird, in Längen von }, 4 


m 190. Ade, 39e und 19r 


jeder 


5 Rollen Cotton Warp — Mat⸗ 
ting, die 25c Qualität, per Yard . 
150 weihe und braune Pelz Rug3, 


immer 2.3, Stüd_. 81 .48 


25 Rollen Water: Stained Garpets, Räumung 
alfer unferer nit ganz perfetten CE und Union 
Maaren, werth bis zu dc, Schluß: 19€ 
Räumung zu, per Yard . 

5000 Rollen feinite Sorte Tapeten, werth 2e 
bis zu 2öc, pet Wolle, zu . h 


15€ 


6. a 


Um eine unſerer Vorrath-Muſter von Eßge— 
ſchirrwaaten zu räumen, aus feinſtem amerita— 
miſchem Vorzellan, hübſch goldgezeichnet, einige 
mit Goldlinien — verlkaufen wir, um ſie 
ſchnell los zuwerden, ſo billig wie gewöhnliche 
weite Waare, Partie umfabt alle Größen 
Fleijchplatten, Iheefanuen, Zuderboilen, Rahm: 
Trüge in verjchiedenen Formen — offene Ge⸗ 
müſe-Geſchirre, Oatmeal-Bowlen, Auſter⸗ Bow⸗ 
fen, alle Größen Platten etc, zu 75e, 5Se, 
49e, 38c, 25c, 19e, 14e, 2 
10e, Se und. . dc 
Tiſch-Meſſer und Gabeln, Ernbitlingen, 5 
Kofoa Holzgriffe, das Paar . . . EN c 
Shäl:Mefier, Stahltlingen, * 3c 
wertb, —— die J 8 —J 
Plattirte Tiſch-Gabeln, anc 
Mufter, Stüd . . . —X 
Plattirte Tiſch⸗ vöffel, faney Shell 2e 
Muſter, Stück 
Plattirte Thee— Göffel, ‚fonch Ebel le 
— Stüd 


N Dritter-loor- Bargains. 


Oeltuch⸗ 

Schultaſchen 

Halbes Pint 

Arnolds Zinte . 
200feitiges Day Boot, 
Sournal od. Ledger, 


Dud:Dedeln, 

grüne Kanten . 17c 
500 Seiten Brief 
Stopirbücher . ; 3% 
Bayjon Indeli le 

Tinte ist 
Seidenberg * „So, Fidaro 


Zigarren, *1.49 


Kiſte m. 50* 


Capficine 

Pflaſter 

Wards Zahnpulver, 
grobe q 
Sorte . » ‚19 
Dr.MartingCompound 


arg, De 
35e 


Neſtles Milk 
—⸗ 
Te 


Foo, 50 Gr. 

Little Liver 

DE: 0 hir 
Shelf: Papier, 1c 


Padet, 2 Dug. 


— und Beittuchzenn. 


ungebi, Sheeting, ertra a n, 


1 
30 und 40 gou br eit, 38. » " 226 
9 4 gebleichtes Betttu — 


q 
per Yard vie 


leichtes Betttucje: ne 
ur leichtes Be * VD * Tec 


‚19e | >: 


a N Yard: 


ng chte weittüge, 3x0 ach, 
Stü J 


Floor 


Gingham- Dept. Kner- 


Um 4.20 Nahm. — Amosleag u. Lan, 2ic 
cafter ShürzeusGingbam . - 

Der berühmte Everett Siaffic Kleider: 4 
6 ingham 
Vardbreite Seerfuders, Streifen. ea 6ic 
Ghed3, wert) 12% . 
EHott. PVlaid Kleider Bingham, Güde 3le 
Cual,, folange fie vorbalten : 
Fabri irener d Benime, Covert Euiting, Shirt: 
ings und Dis (heds, 
123e, 10e, Se, Gie und 
Hübſche Sualität Zieing 
au sie md . 

Feine Rartie import. und hiefige Kleider: de 
Gingbams, mtb. bis 3ic, don 220 bil . 


plant man ein großartiges Hotel und 
in Bunta Europa (dem jüdlichen Vor- 
Iprung der Halbinfel Gibraltar) ein 
Hofpital, deren Gefammtfoften auf 
30,000 Litrl. veranf Hlagt werben. 

In Gibraltar felbit Tucht man alle 
Eigenthümer au erproprücen; die Er⸗ 
— von ar üden gejchieht 
nur auf eine beftimmte 
ten, nad) deren Verlauf - bie - Grund» 
Da unb Gebäude de dem Bam. 


— Manner- und Kuaben-Kleider. 


Am Freitag das Lager des Illinois Clothing Houſe, 


| 
| 
| 
I 
| 
| uns zu 3% am Dollar gefauft — bejtehend aus 
! . 2 k * 
ſters und Beinkleidern für Männer, Knaben und Kinder. 


140 ganzwoll. Caſſimere-Anzüge 
Wifchungen— su. 
$7.50 — unjer Preis 
175 feine ganzmwoll. Caffimere: 
ner—jäümmtl. 
„a Houfje-Preis &9.75—unfer Preis 


225 feine Gafjtmere-, Chevrot: und Worited ge: „‘ 
Anzüge für Männer — U. Clothing > 
er Preis 15 .W—unjer Preis 
275 allerbeite importirte Morfted geitreifte ud 
Fancy Miihung geitreifte Anzüge für — 


—— Houſe Preis 


2 Stück aniehoſene Anzüge für Knaben, 

len Niſchungen —angebrochene Größen, neiftens 

Nummeru—Ill. Clothing Houfes Pr. $1.25—unjer Br, 

2 Stüd doppellnöpfige Knichojen: Anzüge für Knaben 

—in fancy Plaid Che TE 

Vreis 81.75 —uniee Preis 
GheviotzUeberzieher und 
— N, ‚Clothing — rg u 50— 
unjer Preis . . 


| 
| 
I 


SE 


— 


Ecke Halſted 


Chicago — abaejhäst zu ungefähr 840,000 — v 


Ueberziehern, u 


82.998 
54.40 


Anzügen, 


Männer— 
Houfe: 


ge für 
Clothing 


Unzüge fürMän 


niedfihe Mufter— Ju. Clothing 


59.98 
2% 
89€ 
|. .98 


822 50 u 


Jen 


unfer 


in dann 
tleine 


Glothin 0 RO 


AAltiters | für "Männer 


Weißwagren⸗Erxtras. 


12,500 PYards betupfte Swiß zu 
190, 1560, 1220, 100 und 
15,800 Yards weißes Pique zu 
25ec, 22e, 19e, 15e, 124e und 

1,200 Yards weißes Pique, — 10c, 

BE % 

2,009 Yards einfaches weißes Dein, # "3 u br it, 
guter Werth zu 19c und 2öc, Freitag 12: 

le und . : — — 





— 


400 Yards T2yölliger voll gebleichter vn. 
leinener Tifhtuch-Damaft zu . . 

600 Yards ganzleinener Crajh Handtug: 
Stoff, gebleiht und braun, zu . 

Um 8.30 Vorm.— 75 gachätelte Beitoeden, 
die große Sorte, zu. . 

15 D D utzend ganzleinene —— Hudsdand- 
tücdher, mit farbigen Borders, das Stüd. 
Um 12 11nr—700 Dards Nefter von — 9Y9e 
rothen Tiihtuh-Damait zu . 

500 Vards Reſter von — —— —X 
wollenem Diaper-Stoff zu. 


500 Vards aa ichter RR Damatı, 
—— ‚15c 


39: 
256 
de | 





600 Vds. widlice —* Sins s 5 wind: 1 
Stoffe zu... 220 


Notions und en 


Unjer Freitags:Räumungsperfauf von beihmusten 
u. bejhädigten Kurzwaaren und Fancy: Waaren. 
Speziell un 8 Vorm. Freitagg— N. & P. Coat3, 
Glaris Mile:End und Clart3 O.N.IT.—beiter 2 
6:Cord Spulenfaden—per Spule. . . . c 
500 Groß “reine Weihe Wertmuttertnöpfe, 

2 Did. auf der Karte, per DD 
5000 Paar „Ganfields* Stodinet 
jedes Paar mit dem Namen geitempelt— th. 
30° p. PBaar—alle leicht beihmugt—per Paar 
u Grob Hornftrips, 8, 9 und 10 Zoll, 
Wth. 5c, Be u. Ile Th. —3 Dip. für... 
2000 Stüde Featherſtitched Braid — leicht 
beſchmutzt — 2 Stücke für 

5000 Pfd. beſtes Ipanijches 

Stridgarn, per Strang . 

10,000 Vid. beite , ‚BearBrand“ AA. Strid: 21 
wolle, voller 1-Pip. Strang— per Strang . c 
10,900 Schachteln Eiswolle, nur weiß, 8 5 
Ktnäuel in der Schachtel —per Schachtel .. € 
Speziell—10W „Spaytel® Center Bieces — 
leicht zeztnittert vom Anfafien — 6 
Werth 25c — Preis, per Stüd c 


Speziel 23000 30-ll. „Spachtel“ Center⸗ 
Pieces und Kiffen-Shams, alle: unfere 48, 59€ 
und De Waaren—leicht dur Anfaflen 15 
zerfnittert — Preis, per Stüd at 
Speziell FancysKiffen in Tepeftry, Sei: 
de und Satin—jchiver bejtidt mit Flitter und far⸗ 
biger Seide—leicht beſchmutzt — 59 
früherer Preis bis zu 250 Preis, St, , PIC 
Speziell — 10,000 Stränge Brainerd & Arm: 
ſtrongs, Belding Bros.', PBotter8 und andere Ya: 
brifate der beften u Stidjeide — 

per Strang — ‚le 


Unjere eigene ſpezielle Bitte Volle Auswahl 


Schweißblätter, 


lc 
MM 





Vrainerd & Armftrongs berühmte Wajch: GEBE, 
Tilo Rope, Twijted Roman und 2! 
Cajpian Floß — per Strang . »c 


Bajement-Bargains. 


173öll. lackirte Kohleneimer, — 
ihiwer, für... 
Koblenihaufeln, Stab, 
ladirt, für... 

10 Fus Weather” 
Strips, für 

Werte, mit Stiel, teınperirter Stahl, ge: 
ichärft, fertig für den Gebraud 

Union Hardware Co.’3 No. 16 

fhube, für Wänner und Knaben 

Echte Welsbad) BER: — — 
Empfehlung, für . . 


Bine 


Ir 


Moöbel-Ränmung. 


Fancy Roman Stühle, Mahagony:Politur, 
fterter Eis mit Damaft ın Jemen 

Varben, $3.00 werth, nur 

Wafliv eihene und Mobogany er Bari It = 
Tiſche, Größe der Platte 24x24, 

lirt. $1.75 werth, nur 

Einze Ine Stüble, Malogann = Politur, nevatliterter 
Sif und NRüdlehne mit Velours in feinen Far⸗ 


ben, 82.25 werth, 
79e 


depol⸗ 


Yo 


500 maflive eichene Mufic Radz, bübj® 
poiitt, $1.50 werth, jür nur, . . 


Vlantets, Comforters. 

R I, wer 8 = Dlantets, aus feiner mweiher 
solle, iver das \ 

für . — — 

10:4 graue wollene Bett: -@lanfets, 2.48 

werth 83.50 das Paar, zu . . a 


11:4 —— Californier anni a weiß 
und ohfarbig, ein 5.50 Werth € 
J ‚ws. 38 


Gomforterg, vxrachtvolle Defiong und mit jehr feis 


ner Watte sefüll, ein vo 32.00 
Werth für S ! ‚48 


Somfortables sen — Grohe zu 69e, fleinere 
Sorten zu 59e, und herunter bis auf 19e 


das Stüd. 
19e 


Um 4 Rahm. — 50 Cotton Fleece Bett: 
Blanfets, werib T5c das Paar, jeder . . . 


len. &3 fommt den Engländern eben 
darauf an, bie Zipilbevölferung aus 
der Feſtung zu verdrängen. Der ſüd⸗ 
liche Theil des Felſens iſt neuerdings 
ganz beſonders befeſtigt worden, indem 
man mehrere Batterien mit je vier der 
ſchwerſten Geſchütze errichtet hat. All 
die neuen Befeſtigungswerle „erheben 


ſich oben auf dem Felſen, da nach einer 
— — 


tion ſeitens eines 
Ra, die ‚unteren m 


f au fein, 
=. 


—— Freitag in unferem 


— Departement. 


1009 lange Mäntel für 
14 Jahre, werth 8.50 
zu 

300 Ki 
werth 
zu 
100 Jachkets⸗ 
18 Jahre, 
zu 

509 Kleider ee für Damen, 
beir, eingefaßter — 
zu a 

1,009 ganzwo 
Kraid perca linegef 
zwiſchengefüttert, int. Si. 
1,800 Flannelette Waiſts für 
kragen, volle Fronts, Voke-Rücken, 
werden geräumt zu 
Um 9 Uhr — = 
Gnds und Wufter, alle Gröben, we — bis 
Auswahl, ſolange der — reicht 
Epeziell-1,W0 große 
nell, gut gemacht, tadellos pafiend, 
twerih bis 83.50, Größen 38 bis 46, Ju 


für junge Wädden, 1, 1 und 
Ausiwabl von allen 


Rei derröf mit 
äitzert, Grin oline 8 
Freitag nur 
Damen, 
wth. 


Setge 


Stock⸗ 


*81.00, 


150 Seide 


84.00, 


Schwarze Mleideritoffe. 
Spsziet für Freitag. 
zu $2 die 98 


Gheviot3 und 


39€ 


Oo & 


185 Stüde zerepn 8, Werth bis 

Yard, zu $1.39, 81.29 md. 
275 Stüde Gajibmeres, 
Whip Eords, zu $1.50 die Yard, 
zu OSe, 4Se und... 


Farbige Heiderfiofe 


Serges, 
werth bis 
7de, G6De, 5Bde, 


in Längen bi zu 10 


10e 


umfaflend unjere 
franz. 


Refte englifher Caſhmere, 
M. jede — ſchwarz und alle — 
— 25 Qualität — zu. 


Am Ne eite: Tiſch — Alle 
feinſte O ualität Waaren, als 
Grepons, jeidene und wollene 
Suitings, franz. Popli und 
riettas, Aroi adeloths u zenetians, 
farbig, in ſehr wün erthen Längen 
Waiſts, Röcke ete,, zu ı marlirt, 
diejelben jehnell räumen werden. 


33 und 40-308, Seidengemijchte Meuheiten und 
fancy Euitings, in bübjhen Streifen und Mifch- 
ungen, in Blau, Roth, Braun, Grün etc. q 

— werth dc die Yard — zu. ‚19e 


54:30. Yoncle Cloths, nur in Grün und Reine 
und Braun und vn — joerth Te DU 

die Yard — zu. z s 390 
51:3öU. veinwollene Etirting Maids, in Samel3: 
baar, Cheviot und Boncle Effekten, in beinabe 
allen Farben — wurden bis zu $1.29 verkauft — 


Auswahl 69€ u. 79€ 


iu. 


Neite, 
: Golf Plaids, 
Neuheiten, Tailor 
Vengaaline Hen: 
Ichwarz und 

für 
welche 


Farbige Seidenftoffe. 


Speziell 930 Borm.—1500 93. gemu= 

fterte Satins, in bellen und dunklen Farben, 

paflend für Waifts, Kleider oder Futter: 

ftoffe, 256 die YDd. iverth 

Noveltv Taffeta ‚Brocades, die Sorte wel: 
he für 50c die Vard verfauft wird, für. 


Sanzjeidene Taffetas, 50c die 
Yd..wertb, für. ... Tee 
Novelty Taffeta Streifen, 
Dos, Novelty Taffeta Pliſſe Streiſen, Novelto 
Satin Cords, Novelty rocades, die auserleſenſten 
Stoffe der Saifon, in heüen und duntlen Kombi- 
natienen, febr beliebt für Waifts und leider und 
gut bis zu $2.00 die Yard 

werth, 
dende BVUc, 796, 696 u. 59e 
1000 Schachteln mit Seiden-Abfällen, er 12e 
Quilts und fancy YUrbeit, per EN > 


Kleiderfutter. 


Um 8.30 Vorm.500 DS. 

Glove Finiſh Cambrie, per Yard 

10c  Elaftic Efirt ——— in — und 

2. er i 3e 
15e Sileſias, in —R von bis 10 Yards, 

Staple Farben, für 

10° jchwwarze Percalines, 

36 Zoll breit, für 

Linen Scrim und — ne, nur in ih 

fir i 2e 
X Ribbonnette für Stieting — Stick 

Se J 15e 

Töc und $1.00 fanch — Moreens 13, neue DE 

—— für 4S8ce um... 39 
25c Neva Seide, 30 Zoll breit, gutes Afor: rm 

timent bon Farben, für 


29 
3360 


Rovelid Zaffeta Polka 


Nefter von 


Groceries und Fiſche. 


836 
zuder 


o Drip Fanch 
fel-Syrup oder Orange 
Prima Baking⸗ 


granulirter 


Villsburvs Beſt R 
—* ntmehl — per 


se 81,00 


E ad. 
R.Y. State reine Buch: 


weizenmehl, 


Maple 
dur: daus tein, 


Ausgeſuchte 
Z3we etſchen, 


u 
Snider's „Home-made“ 
Tomato Soup, 1 
aaa... DIE 
Tomaten, Robin H00d 
Marke, ausgefuchte 
Frucht, Tie Fancy 3-Crown Muska—⸗ 
IPN.-Bühfe.,.. 026 tel:Rofinen, de 
„Smeet Bloſſom⸗ faueh Der > 
Maine Zuderforn 10: Golden Crown Tomato 
2:Pid.-Rüdie . Catſup, 
Beige: N or 
—— Gemiſchtes Vogelfutter 
Büchſe mit Guttle Fiihbein — 
“ -Wfunds 
„Emweet Bloffom“ Lima: ri 
Rot Rn * 
SD pilchfe 10€ Excelſior Combination 
Fa —* Java und Mokla Kaffee, 
Wisconſin fanch E. J. 


IVPfd. 51.00; 
Grbien, : i2e 6.20. $ 5 
2:Pfd.:Bücfe . . Special Iava u. Mofa 
Ausgefugter Garolina= — 4 Pfund 
eis ⸗ — 
per Bid c EBD. . er 22c 
Fiſche —Friſch und geſalzen. 


KKa Be — — 8⸗ vun 79€ 


Gimer 
4 % 


Friſch — 
Friſche tunde ie 


Santa Clara 
Zwetſchen, 


per Bid 


Fancy Sopfifh 
Steaf, Pid 
Geräucherter Weib: 


Lobſters, Stüch. 
Ciscoes, Pid. .. fiſch, Pfund 


ſtungswerke ſo gut wie unbrauchbar 
ſein ſollen. 
Bisher beſchäftigte man faſt aus— 


ſchließlich ſpaniſche Arbeiter, die man 


aber. plößlich entlaffen hat, meil man 
—— daß ſie Einzelheiten der 
Befeſtigungsarbeiten verrathen 
tönnten. Um gegen! Waffermangel ge- 
t. che ic He Ex Zi⸗ 
1 Jahre | 

1 Be win ein neuer 


Rinder, Alter 4 bis a 
inber: 3 Nadet?, große Maiolen sin, 98€ 

82.98 
> > 
gar inslienet Mo: 98e 
82.98 
39e 


aiſts für Damen, Odds u. 


Sorte Damen-Waiſts in ganwoll. Fla— 


200 Groß ſchwarze Quills, 


| Um 3 Rahm, 
| Gebleihte Kifien- 
Ueberzüge, 


42x36 Zoll, zw 
3 
Zie 
Um 4 Nachm. 
50 Baumwolle⸗ 
gefließte 
Bett⸗Blaukets, 


twtb. 75c das Baar, gu 


1 9£ das Stüc, 


| Spezial-Berfauf 
| von reinwoll. 
Schulter⸗Shawls, 


au 
| 23% 
| Volle Größe ein- 


fache wollene 
— 


81.49 
"go 980 &69« 


Puswaaren-Hännmg. 


Hüte und 
81.59 


Drek: 


Modiih garnirte 
Turbans, totb.K3 
morg. 81.39 u. 
Großes Aforment dv, 
Yacons, with. Me pr 
morgen nur ’ ot 
Spez. Partie Golfhüte, Tam 
D’Shanters u. 

Fedoras, zu — 10e 
200 Fancy fpangled Flügel, — 
twtb. rm 
morgen 15c 
300 Fancy Ornam ent. .5c 
Feine Seiden-Bounet3 für 
sinder, weh. voc u. $1. / . 
a BE 48: 


Garniren von Hüten frei. 


50 — 


Plumes uud Quils. 


Spezialverkauf morgen einer Fabrikanten-⸗Mu— 
fterpartie von Straubfedern und Pluntes, zu Te, 
124e, 1de, 13e, ade, 39e, 48Sc 

59e und “ s 75c 
Volle Auswahl von Sciden- u. ———“ u. 
Veilchen, zu B Prozent billiger als anderswo. 


e 


Saupt: 


OD 

% 

Pelz-dey Dept Floor. 

Chineſiſche Seal Collarenes mit langen Tabs, 
6 Squirrel Schwänze, Atlas gefütterte —8 
Vote, wird anders >) AB us 


unſer 8 4 53.89 


Preis 


Männer⸗ und — 
. 69% 


Steife Hü Hüte, fhwarz und braun, De. 
die neueften fFacons, Werth $1:50, 
Seine gan zwollene Tuchtappen für se: dies 
jelbe Sorte, wofür Ahr in den meiften 29 
anderen Bejchäften 75c bezahlt, zu . 


Chinchilla Turban Kappen für Knaben, 

mwerth Töc, zu. ‚25e 
Kappen für Männer und Sinaben für den Wins 
terbedarf — gute 2% u: — 

Freitag für 


— * ”ı. 
Korjet-Spezialitäten. 
„La Forma‘ Molded Korjet Wailt, 
behält immer jeine Yorm und 
macht richtige Viegungen an der 
Aüfte und Waiit, regulärer Preis 
$1.00, nmior= 
— ————— 
„La Forma“ Waiſt-Futter, die 
Hilfe der Kleidermacher. „La For— 
ma“ ift ein geformtes, geiteiftes 
Front yutter, Das einzige Anz 
paffen welches nöthig ift, ift an 
den Schultern und unter den 
Arın:Nähten, in den meiften Läden 
verfaufen ſie es er Tat, 
unjer Preis . . 

Speziell um 9.30 Sem. — Geftridte Walfts 
für Kinder, werth 25 Gtüd, 5C 


4 
iverth 81.00 — zu . . 236 


Zwei vollitändige Fabritanten Mufter: Partien 
von Korfels beftehend aus Dr. Warner3, © 
und Chicago — — — merth 75c bis 
$1.25 — zu 79e, ce, 59e 

un). .. 48c 
Eine fortirte Partie von” Korfet3, in all den 
neuen Modellen, lange, furze und "mitte 19e 
lere Längen, zu 39de, 29c und. . 


Strumpfwaaren= und 


—F 
Featherbone Waifts für Damen — 


Herren⸗Ausſtattungs⸗Artilel. 


300 Dutzend ſchwarze und farbige nahtloſe 2: 
Strümpfe füc Damen, für Ge, deu. . 
1000 Dutz. ichwere gerippte ſchwar zeſStrüm⸗ 
pfe für Kinder, We Paar werth, per 5e 
Naar 
500 QDutend ichivere, " ffießgefütterte ſchwarze 
nahtloſe Strümpfe für DER 15c * 7e 
Paar werth, per Paar ... — 
1000 Dutz. ertra ſchwere —— — 
Halbſtrümpfe für Männer, per Baar . 10€ 
Speziell— 100 Dugend „Elgin“ und Wil⸗ 
jon_ Bros.’ moderuſten „Fleut de Lis⸗⸗Mu⸗ 
fter, In allen Schattirungen, Streifen und Rars 
rirungen jeder Beſchreibung, $1.00 und 69€ 
$1.50 werth, unjer Preis, Stüd 
Speziell — 1W Dusend ertra feine reins 
twollene blaue Flanell = Hemden, für die Ber. 
Staaten ‚Marine gemadt, gefütterte Front und 
Rüden, 2 Tajchen, 32.00, $2.50 und $3.00 wert, 
unjere PBreije 81.48, 81.39 
und 
Alle unfere 48c, 59 und 69c weiben und farbigen 
Hemden, einfhl. „Wilfon Bros.“ und „Gigin“ 
Fabrıfate, leicht bejhmugt und zerfmittert- buch 
Anfaſſen — Preis, um 25c 
zu räumen . 
100 Dep. „Elgin« weiße Oemden mit jardigem 
Buſen, leicht beſchmutzt, 3 ce 
Werth $4.00, Preis per Stüd . 
Speziell — 500 Dip. feine Hals irachten für 
Männer, in Teds und Buff, unfer früherer 
Preis Be, 39e und 48e, leicht dur Uns 10 
faſſen beihmußt, Preis, per Stüd . 
Speziell0 Did. erfra ſchwere Quilted 
ſchwarje Satin Harvard Mufflers, mit Be 
e 


+ 


plaited farbigen Seiden-Tops, früherer 
$2.50, alle jauber, 
Preis, per Stüd . 
Speziellum 8 Borm. "50 Ds ’d. By 
Seinentragen f. Herren, OdbB u. Ende, ic 
fauber u. beihmugt, With. bis: 25c, 


Mafferbehätter in größeren Dimenfios 
nen geplant. i 


ne Eheſcheidungsprozeß im Jahre 
ei a — gegen 

ren mn Gema — 
Yrau Dr. Anna Meyer?" — * 


zwei. ‚Jahren — Er 


—5—— 





